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das Schuldkonto
ſchleſen und Ruhrgebiet ſtark bedroht

Breslau, 13. November.
n unterrichteter Seite mitgeteilt wird, haben die
ößere Truppenmaſſen aus Poſen und

erellen (Thorn und Graudenz) an der ober-
ſeſiſchen Grense suſammengezogen. Es iſt eine

jadung mit den kommuniſtiſchen Kreiſen
hleſiens hergeſtellt mit dem Ziel, dieſe zu einem Aufſtand

ſeweger und im Falle eines Putſches in Oberſeien einzumarſchieren.
Dir ſtehen augenſcheinlich vor neuen Wirren, die von der
emte kräftig geſchürt, von den Kommuniſten in Szene geſetzt

n ſoll en.

nigen Tagen brachten wir die Meldung einer fran
polniſchen Verſchwörung, die die Beſetzung des Kuhrgebietes

e. Dieſe Verſchwörung wird durch folgende Nachricht be
e die gleichzeitig eine Ergänzung der obigen Meldung be
Wie der rheiniſchweſtfäliſche Vertreter der Deutſchen Tele
hen- Information aus gut unterrichteter Quelle erfährt, be-

iatſächlich im Ruhrgebiet ernſte Putſchgefahr.
politiſchen Kreiſen wird mit aller Beſtimmtheit damit gerech-

als die Putſchgelüſte zum Durchbruch kommen
die Franzoſen in das Ruhrgebiet eineſchie ren würden. Um einen Vorwand zu dieſem Ein

z zu haben, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
ſchgelüſte durch die Entente in irgendeiner Weiſe

irdert werden.n beiden Fällen ſind es die Kommuniſten, die den Stein
änſtoßes für neue Vergewaltigungen geben ſollen. Denn ſo
Polen als auch Frankreich weiß, daß ſie bei einer derartigen

n außerhalb jedes Rechtes ſtehen. Die Entente arbeitet

Sonnabend, 1I5. November

der Kommuniſten
weiter, wie ſie es im Kriege gewohnt war. Damals waren es die
Sozialiſten, deren man ſich bediente, Deutſchlands Kraft zu unter
graben, heute ſind es die Kommuniſten, die der Vergewaltigungs
politik der Entente vorarbeiten ſollen. Und hierbei arbeiten die
Polen Hand in Hand mit der Entente hinter den Kuliſſen.
Polen will Oberſchleſien für ſich haben. Und als Entgeld dafür,
daß Frankreich ihm hierbei freie Hand läßt, arbeitet es im Ruhr
gebiet mit allen Mitteln den Franzoſen in die Hände. Denn es
iſt klar, daß die Polen eine ſo offenkundige Hetze gegen die Inter
eſſen Deutſchlands nicht führen könnten, wenn ſie des franzö
ſiſchen Protektorats nicht ſicher wären, und wenn alle
ihre Hoffnungen nicht auf die kommende Beſetzung des
Ruhrgebiets gerichtet wären. „Wenn Frankreich das Gebiet
beſetzt, ſind die Deutſchen in unſerer Hand“, hört man die Polen
ſagen. Und um dieſem Ereignis vorzuarbeiten, treten ſie in die
K. P. D. ein, um mit Hilfe dieſer Partei den großen Streik, der
ihrer Meinung nach zum Einmarſch der Franzoſen führen muß,
zu organiſieren.

Daß dieſe großangelegte Bewegung von einer gemeinſamen
Zentrale geleitet wird, bedarf kaum der Erwähnung. Sie be
findet ſich in Beuthen in Oberſchleſien, und ihr geiſtiges Ober
haupt iſt natürlich niemand anders, als Herr Korfanty, der
unvermeidliche oberſchleſiſche Plebiszitkommiſſar, der ſeine Befehle
und Geldmittel zunächſt an die Bochumer Unterzentrale leitet, von
wo ſie den Dutzenden von Agenturen zugeführt werden. Neben
bei betätigt ſich auch noch ein Bureau Zajonc, das ſich bezeichnen
derweiſe im beſetzten Gebiet, in der Stadt Krefeld, aufgetan
hat, wo es unter franzöſiſchem Schutz ſteht und ſeine
Propagandagelder direkt aus Paris aus der Kaſſe der dorti
gen polniſchen Geſandtſchaft bezieht.

Wenn die Regierung nicht mit feſter Hand im Jnnern durch
zugreifen wagt, iſt fie ſchuld an dem, was uns von außen droht.

n die Heſtſetzung der Wiedergutmachungsſumme
Kon unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Berlin, 13. November.
ger Berliner Vertreter der „Times“ behauptet in einem in
hondoner Blatt veröffentlichten Artikel, verantwortliche

je der deutſchen Finanzwelt wären nicht länger dafür, daß
detrag der deutſchen Entſchädigung heute

iert werde, weil die deutſchen und die alliierden Zahlen
rſcheinlich noch weit auseincendergehen, daß kein Uebecrein
nen zuſtande käme. Die „B. Z.“ hat über dieſe angebliche
aſung deutſcher Finanzkreiſe eines der führenden Mitglie
der Hochfinanz, dem Geſchaftsführer der DiskontogeſeAſchaft,
m Urbig, der an der Brüſſeler Konferenz im September teil-
men hat, befragt. Herr Urbig erklärte u. a. etwa

des:

„Nit mir hat der „Times“ Vertreter nicht geſprochen und
jnicht, wer die Finangleute ſein können, die ihm eine ſolche
erung abgegeben haben. Ich für meine Perſon kann nur
en, daß wir grundſätzlich eine feſte Schuld-
ine kennen müſſen. Richtig iſt, daß zwiſchen der
me, die wir heute nennen könnten und dem Anſpruch der

te eine Kluft gähnt, die nur unter gewiſſen Vorausſetzun
ind auch dann nur ſchwerlich zu überbrücken iſt. Brüſſel
Genf haben überhaupt nur dann einen Zweck, wenn für
gewiſſe Vorausſetzungen zur Schaffung einer Zah-
gemöglichkeit gewährt werden, als da ſind die Er
ßigung der Beſatzungskoſten, die Gewäh
ig von Schiff raum zum Transport von
hſtoffen, die Anrechnung unſerer Abliefe-
gen zum Weltmarktpreiſe. Werden uns dieſe
niſe zugeſtanden, dann hat die geplante Sachverſtändigen-
renz in Brüſſel einen Zweck. Dann können wir uns zu
menſetzen und vielleicht eine Summe anbieten. Es wird
n unbedingt notwendig ſein, daß namentlich die franzöſiſche
jeruno ihrem Volke ſchon heute klarmacht, daß die von uns

Jeiſtende Summe unter keinen Umſtänden ſo hoch ſein kann,
die Franzo en vielleicht glauben. Kann die franzöſiſche Re
in das nicht erreichen, dann hat auch die Konferenz von

keinen Zweck.

Auch von den maßgebenden amtlichen Finanz-
iſen wird erklärt, daß ſie den Behauptungen des Times-
ſondenten fernſteken und im Gegenteil, ſoweit es ihnen
v iſt, mit aller Energie auf die Feſtſetzung einerſinnten Schuld ſumme hinwirken.

b. Genf, 13. November.
die Abſicht Englands, die Höhe der deutſchen Schuld erſt feſt

en, wenn man über das Schickſal Oberſchleſiens
wähtet iſt, wird in Frankreich doch recht unbequem emp-
en. Man weiſt auf S 90 des Verſailler Vertrages hin, durch
Folen verpflichtet wird, die Kohle der ihm zufallenden
ſiſchen Gebiete 15 Jahre lang frei nach
utſchland auszuführen, Die Jntereſſen Deutſch

ſeien durch dieſen Paragraphen genügend garantiert, und
Feßt Pariſien“ glaubt denn auch mitteilen zu dürfen, daß
engliſche Regierung um das Wohl Deutſchlands jetzt nicht
ganz ſo beſorgt ſei wie früher. Das Blatt iſt ſeiner Sache

de Zukunft aber nicht ganz ſo ſicher und fürchtet, daß die
Nliarden Goldfranks, die Frankreich beanſprucht (1), durch
u lange Prozedur gefährdet werden könnten. Die
e Etappe der Verhandlungen'“, ſchreibt das
iſt für die erſte Hälfte Februar geplant; dann

werden uns nur noch zehn Wochen vom 1. Mai trennen, an dem
die deutſche Regierung die Totalſumme ihrer Schuld
erfahren ſoll. Jn dieſe zehn Wochen fallen alſo die internatio-
nale Konferenz in Genf, die Sitzung der Wiedergutmachungs-
kommiſſion und die Sitzung des Oberſten Rates, in der vielleicht,
bei der Beratung der Strafmaßregeln die ganze Debatte von
neuem losgeht.“

Swang gegen Deutſchland!
b. Kopenhagen, 13. November.

Eine hochſtehende franzöſiſche Perſönlichkeit hat dem Pariſer
Korreſpondenten des Ritzauſchen Bureaus mitgeteilt, daß zwiſchen

Frankreich und England tatſächlich ein Abkommen
getroffen worden ſei über ein gemeinſames Vorgehen
gegen Deutſchland, um es zur Erfüllung ſeiner
Ver pflichtungen gegenüber den Alliierten zu zwingen.
Frankreich ſei jedoch bereit, Deutſchland bei ſeinem wirtſchaft
lichen Wiederaufbau annehmbare Zugeſtändniſſe zu
machen, um ihm die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen zu er-
leichtern. Die Beſchlüſſe der Wiederherſtellungskom-
miſſion müßten unter allen Umſtänden durchgeführt werden;
denn wenn internationale Abkommen nicht mehr reſpektiert wür-

den, würde kein Frieden und kein Völkerbund mehr
möglich ſein.

w. Paris, 13. November.
Die Note, welche Leygues dem Botſchafter von Groß

britannien am 11. November überreichte, regelt die Einigung
zwiſchen England und Frankreich. Die Note ſetzt die ver-
ſchiedenen Stufen der Durchberatung der Wiedergut-
machungsfrage wie folgt feſt:

1. Eine Konferenz in Brüſſel, bei der die verbündeten
Sachverſtändigen mit den deutſchen Sachverſtändigen zuſammen-
kommen.

2. Eine Konferenz der verbündeten Miniſter in Genf,
nach der Volksabſtimmung in Oberſchleſien, ſpäteſtens aber in
der erſten Hälfte des Februar 1921, um die Frage
der Wiedergutmachung als Ganzes zu beraten. Die Deutſchen
werden an dieſer Konferenz mit beratender Stimme teilnehmen,
wie in Spa.

3. Die Wiedergutmachungs- Kommiſſion wird
den Mächten einen Bericht über die Zahlungsfähigkeit Deutſch
lands erſtatten.

4. Der Oberſte Rat wird zuſammentreten, um alle noch
nötig erſcheinenden Maßnahmen, wie Sicherungen und
Strafmaßnahmen, zu prüfen.
Das Spuabkommen drückt immer mehr

W. Berlin, 13. November.
Für den Bezirk Groß- Berlin ſowie für Spandau

und die Kreiſe Teltow und Nieder-Barnim wurden von
der Kohlenwirtſchaftsſtelle Notſtandsbe ſtimmungen er-
laſſen, die eine Be ſchränkung der Strombeliefe-
rung der Jnduſtrie für die Tagesſtunden vorſehen.
Die Maßnahmen bezwecken die In ign des zurzeit in denNachtſtunden noch unausgenützt zur Verfügung ſtehenden Braun

kohlenfernſtromes. Die Elektrizitätswerke Berlin, deren Stein
kohlenvorräte nur noch für wenige Tage ausreijchen, ſind infolge
des Spaabkommens nicht mehr in der Lage, die für den vollen
Tagesbedarf notwendige Elektrizität ſelbſt zu erzengen.
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Die mitteleuropäiſche Frage
Die Reviſion der Hriedensverträge gefordert

Nach einer inzwiſchen beſtätigten Meldung des
„Journal des Debats“ ſoll demnächſt eine Wirt
ſchaftskonferenz der Nachfolgeſtaaten und der an
dieſe e Staaten, ſoweit ſie durch den Krieg
in itleidenſchaft gezogen wurden, einberufen
werden. An der Konferenz ſollen teilnehmen
Deutſchland, Ungarn, Oeſterreich, Polen tie
Tſchechoſlowakei, Südſlawien, Jtalien und Rumä-
nien. Ueber dieſe un ſowohl politiſch, als auch wirt
ſchaftlich ſtark intereſſierende Frage ſich derbekannte deutſchfreundliche ungariſhe ſtaatsmann

Gézo Lukäcs dem Houptſchriftleiter des Reichs
boten“ gegenüber etwa folgendermaßen geäußert:

Jn der Faſſung des amtlichen franzöſiſchen Communiqués
erſcheint mir die Drohung, wonach Ungarn nur dann zur
Konferenz zugelaſſen werden würde, wenn es den Friedens
vertrag ratifiziert, ganz überflüſſig, da Ungarn ſich. nie ge
weigert hat, den Frieden zu ratifizieren. Von einer dauern
den Regelung der mitteleuropäiſchen Frage kann natürlich
nicht geſprochen werden, da die Bedingungen, die zur Vor
bereitüng eines ſolchen Kongreſſes nötig wären, nicht erfüllt
ſind. Bis man nicht genau jene Grenzen kennt die die
einzelnen Skaaten voneinander trennen; bis man dem
natürlichen und geſchichtlich-rechtlichen Streben der einzelnen
Völker nach dieſer Richtung nicht Rechnung getragen hat,
kann von der e Löſung der mitteleuropäiſchen
Frage nicht die Rede ſein. Jn den Seelen der konferierenden
Völker darf kein Gefühl des Haſſes, der Rache oder der Un
zufriedenheit leben. Dieſe pſychiſche e iſt aber jetzt
noch nicht geſchaffen. Die Helden unſerer leidenden Völker
bluteten nicht, damit wir ihnen ſteinerne Denkmäler errich-
ten ſollten; ſie bluteten in erſter Reihe, damit wir jene Auf
gabe, deren Größe, Schönheit und Erhabenheit ſie zum
Kampfe trieb, nie vor unſeren Augen verlieren mögen.
d Die Ententeſtaaten ſollen deſſen bewußt ſein, daß ohne
die Aenderung der Friedensverträge diemitteleuropäiſche Frage nicht zu löſen iſt.
Von der großen abendländiſchen Kultur erwartet Europa
nicht nur die wirtſchaftliche, ſondern auch die ſeeliſche und
moraliſche Geſundung. Dieſe bilden die Grundlage des
Wiederaufbaues verlorener, entarteter Güter. Die Entente
muß zu der Einſicht gelangen, daß ihre bisherigen Wege nicht
um gewünſchten Ziele führen die den Völkern verſprocheneFreiveit wurde zu einer mißbrauchten Loſung verkommener

Exiſtenzen. Jch erinnere das auf ſeine Geſchichte ſo ſtolze
franzöſiſche Volk an einen ſeiner bedeutendſten Männer, an
den Grafen von Montalembert, der in der franzöſiſchen
Nationalverſammlung am 19. Oktober 1849 in bezug auf die
Freiheit wörtlich folgendes ausführte: „Die erkannte und be-
kannte Wahrheit. über ſich ſelbſt und über Gott iſt die Grund
lage einer neuen Freiheit, die erſt den Namen einer inneren,
ſittlichen Freiheit verdient.“ Verhelfe die Entente den leiden-
den Völkern zu dieſer Höhe, wo ſie ſich und ihre vergeſſenen
Pflichten wiederfinden.

Die Oeffentlichkeit wird ſich gewiß auch für die großen
geſchichtlichen Wand lungen der mitteleuropäi-
ſchen Frage intereſſieren. Schon anläßlich der Verhand
lungen des Wiener Kongreſſes, als es galt, das durch die
napoleoniſchen Kriege durchwühlte Europa wieder in Ord-
nung zu bringen, wurde die mitteleuropäiſche Frage be
ſrrochen. Der berühmte Artikel 17 des Metternichſchen Ent
wurfs der Bundesakte enthält ſchon die erſten Spuren der Er
und bis 1853 dauerte, einzugehen. Später, als Preußen unter
gefähr 40 Jahren wurde die Frage wieder in den Vorder-
grund geſchoben. Es würde zu weit führen, auf die Einzel-
heiten des hartnäckigen Kampfes, der im Jahre 1849 begann
und bis 1853 dauerte, einzugehen. Später als Preußen unter
dem Einfluß Delbrücks im Jahre 1862 ſeinen Handelsvertrag
mit Frankreich ſchloß und ſich damit dem durch den berühm-
ten engliſch- franzöſiſchen Vertrag von 1860 gegründeten weſt
europäiſchen Handelsſyſtem anſchloß, rückte die Frage wieder
in die vorderſte Linie der Ereigniſſe. Jm Weltkriege wurden
vielerlei Arten der Löſungsmöglichkeit dieſer Frage auf-
geworfen. Die unverantwortlichen und ſchändlichen Revo-
lutionen hatten die in Salzburg begonnenen wirtſchaftlichen
Verhandlungen ſeinerzeit vereitelt. Jetzt taucht die Frage
wieder auf, und zwar in einem ganz veränderten welt-
politiſchen Rahmen.

Am wichtigſten erſcheinen mir die Verkehrsfragen
bei dieſen Beſprechungen. Vielleicht dürfen wir von einem
regulären Verkehr zwiſchen den verhandelnden Staaten noch
nicht ſprechen, aber eine Erleichterung wäre ſowohl in
tarifariſcher, als auch in verkehrstechniſcher Hinſicht dringend
erwünſcht. Nur dann könnte man von der Belebung des
Handelsverkehrs ſprechen. Ob bei dieſen Beſprechungen auch
die Donaufrage erörtert wird, iſt mir nicht bekannt.
Jch könnte auch heute nicht viel dazu ſagen, da mir die Akten

Wirtſchaftslebens
Es wird über dis
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Das Miniſterium hermes
b. Berlin, 13. November.

du weiteren Verlaufe der geſtrigen Beratung des Haupt
er ſſes wird eine Reſolution mit Stimmenmehrheit ange
nommen, die Regierung zu erſuchen, die Biologiſche Reichsanſtalt

Seniſchelt wen ſo daß ſie ihren in derDenkſchr eilage 1, aufgeführten Aufgabenkreis erine F ha g fa reis voll zu er
unmehr werden die Hauptpoſitionen fürReichsanſtalt bewilligt. ſt e Be Btotogtſche

Nach eingehender Diskuſſion gelangt nunmehr der ſtern
mitgeteilte Antra Dr. Hertz (Unabh.) und. Schmidt Berlin
(Mehrheitsſog.) zur Abſtimmung, der die Sicherun g der Er

nen on See e e e durchGründung von Lieferungsverbänden und Verhängung füStrafen erreichen ſucht. v ung fayeparer
Viniſter Hermes weiſt darauf hin, daß dürch dieſen An

trag eine neu durchzüführende Organiſation. gefordert werde.
Man könne wohl die Haftung für die Kommunalverbände ver
ſchärfen, aber, wenn man die Kommunalverbände zerſchlüge, bliebe
nichts übrig. und man käme praktiſch nicht weiter. Schmidt
Berlin. (Mehrheitsſoz.) erkennt an, daß es gefährlich wäre, jetzt
neue Organiſationen aufbauen zu wollen. Dr. Roeſicke
(Deutſchnat.) beſtreitet, daß man die Kommunalverbände über
haupt haftbar machen könne. Darauf wird der Antrag Dr. Hertz
und Genoſſen abgelehnt.

Ein anderer diesbezüglicher Antrog, der vom Zentrum aus
geht, lautet: Die Reichsregierung ſolle erſucht werden

1. in Hinſicht auf die für die Reichsregierung beſtehende
Notwendigkeit, gegen in der Ablieferung böswillige ſäumige
Erzeuger von Brotgetreide ſcharfe Maßnahmen zu treffen und
auf zur Mitarbeit berufene landwirtſchaftliche Berufsverbände
einzuwirken, ihren ganzen Einfluß für die Ablieferung von
Brotgetreide, Hafer und Gerſte einzuſetzen.

2. Vorausgeſetzt wird die Beibehaltung der Zwangswirt
ſchaft auch für Gerſte und Hafer.

Von dieſem Antrag wird der erſte
vom men, der zweite jedoch abgelehnt.

Der Hauptausſchuß gelangte darauf zur Beſprechung des
mßerordentlichen Haushalts des Reichsernährungsminiſterinms.

Dr. Roeſicke (Deutſchnat.) fragt, wann endlich die
Reichskartoffelſtelle aufgelöſt werde, damit die hier
durch freiwerdenden Beträge anderen Zwecken zugeführt werden
können. Auch bringt Redner einige Aeußerungen aus der olden-
burgiſchen Preſſe zur Sprache, welche die Tätigkeit der Reichs
kartoffelſtelle ſtark krikiſieren. Ein Regierungsver-
treter erklärt, daß die Reichskartoffelſtelle im nächſten Jahre
ihre Tätigkeit einſtellen zu können hoffe. Zurzeit iſt die Reichs-
kartoffelſtelle noch in ſtarkem Umfange beſchäftigt, da die Durch
führung der Lieferungsverträge und die Verwaltung der Reichs
reſerben erhebliche Arbeit macht und die Bevölkerung die Reichs
kartoffelſtelle in ſtarkem Umfange noch immer in Anſpruch nimmt.
Eine Herabminderung der Zahl der höheren Beamten, der Refe-
renten und der Angeſtellten hat im Rahmen des Möglichen bereits
ſtattgefünden. In Holland wird ſeitens der Reichskartoffelſtelle
eine eigene Zweigſtelle ſchon ſeit Herbſt 1919 nicht mehr unter
halten. Die vom Abg. Roeſicke erwähnten Angriffe in der olden-
burgiſchen Preſſe werden nachgeprüft und eine Berichtigung wird
veranlaßt werden,

Darauf wird die Poſition der Reichskartoffel-
ftelle bewilligt.

Betreffs der Reichsſtelle für die Verſorgung mit
Vieh und Fleiſch (Reichsfleiſchſtelle) erklärt auf Anfrage
Miniſterialrat Dr. Niklas, daß bezüglich der Verhinderung der
Ausfuhr von Schlachtvieh nach den angrenzenden Ländern, die
auf dem Schmuggelwege ſtattfindet, alles getan ſei, um dieſen
Mißſtand auszumerzen. Es habe eine Verſtärkung des Ueber
wachungsperſonals ſtattgefunden, und es ſeien außerdem für die
Aufdeckung von Viehſchmuggel beſondere Prämien ausgeſetzt.
Alsdann wird auch dieſe Poſition bewilligt. Außerdem wer
den angenommen die Titel für die Ueberwachungsſtelle für
Ammoniakdünger in phosphorſäurehaltige Düngemittel, für die
Reichsgetreideſtelle, für das Reichsk?ommiſſariat, für die Fiſch
verſorgung, für die Reichsſtelle für Speiſefette, die Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt, die Reichsverteilungsſtelle für Nährmittel
und Auslandseier, die Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeres
verpflegung und für ſonſtige Ausgaben.

Damit iſt der geſamte Etat des Reichser
nährungs miniſteriums angenommen und er
ledigt. Nun ſoll der Etat des Reichswirtſchaftsminiſteriums be

Abſatz ange

hinwies, daß die finanzielle Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands in

Die Beratungen im Sozialiſierungsausſchuß
Eine neue Tagung in Eſſen

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Unterausſchuß
für c des Kohlenbergbaus pole-miſierte Löffler vom Reichskohlenrat gegen den Verſtändi-
gungvorſchlag der Siebenerkommiſſion. Alles, was bisher an
praktiſchen Vorſchlägen auf die Verſprechungen der Regier
gefolgt wäre, ſei unzeitgemäß und darum undiskutabel
Die Reichsregierung ſolle endlich aus dem „Verſteck“ herauekom-
men. und eine klave Antwort geben. Georg Bernhard
tadelte in ſeinem Referat die Entwürfe wegen ihres Mangels
an gemein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten Was erreicht werden
mütßte, ſei eine ſtärkere und planmäßige Oekono-
miſierung, die nicht durch eingelne Konzerne, ſondern durch
eine Umformung des Eigentumbegriffs nach der Seite des Ar
beiterrechts hin möglich zu machen wäre. Vor der Gefahr, die
mit einem Hinaustreiben des ſyndikaliſtiſchen Gedankens über
das Betriebsrätegeſetz verbunden ſei, warnte Dr. W. Rathe-
ma u. Es ſei unbeſtritten, daß heute der Unternehmer ſich als
Führer nur im Auftrage der Geſamtheit fühle. Trotzdem müſſe
man den Arbeitern mehr praktiſchen Ein fluß einräumen,
was erreicht werden könne, ohne das Ziel der Ueberwindung des
anarchiſchen Zuſtandes aufzugeben. Man könne ſich der ſozialen
Aufgaben nicht entledigen, indem man Kleinaktien ſchaffe.
Es ſei ſehr zweifelhaft, ob die vertikale Truſtbildung ſchon or
ganiſche Wirtſchaft ſei. Sie würde nie der Vielgeſtaltigkeit der
deutſchen Wirtſchaft gerecht werden können. Man würde nicht
vorwärts kommen, wenn der Gedanke der vertikalen Ver
knüpfung ſich nicht mit der horizontalen Verbin-
dung begegne.

Demgegenüber betonte Generaldirektor Dr. Vög
ler, daß in dem ganzen Vorſchlag nicht ein Wort von vertikalen
Truſtbildungen enthalten ſei. Er ſei erſtaunt, daß die Vorred-
ner gerade dieſen Gedanken herausgearbeitet hätten.
In Wirklichkeit betcachten die Väter des Verſtändigungsvor-
ſchlages juſt das als Grundlage, was Herr Dr. Rathenau als das
Notwendige hinſtellt. Nur wolle man im Gegenſatz zu Rathe
nau nicht bei dem Dache, ſondern beim Grundſtein
anfangen. Was man bedacht haben wolle, ſeien folgende Um
ſtände: Die Mehrheit der Bevölkerung bezieht heute die Kohle
in quasi verfeue ter Form. Gas, Eiſenbahn, Elektrizität, Haus
brand haben heute über 45 Prozent. Mit Anrechnung des An
teils der Entente bleiben für das ganze übrige Deutſchland, am
Maßſtab der Rahrkohle gerechnet, nur noch 30 Prozent übrig.
Die R. W. E. hat heute rund 1 Milliarde Kilowattſtunden; rund
150 000 Arbeiter werden in den angeſchloſſenen Werken beſchäf-
tigt. Beſitzer ſind die Städte von Bonn bis Cleve, und
nur 20 bis 25 Prozent ſind Privatkapital. Jn Berlin iſt kein
nennenswertecr Poſten von Aktien vorhanden, ſondern ſie bleiben
im Rheinland. Es iſt abſolut falſch, wenn man die Wirtſchaft
nach der horizontalen Baſis betrachtet, nach dem Beſitz, wo er
augenblicklich liegt. Die großen Kohlenmagnaten haben ihre
Papiere durchgehalten aus Anhänglichkeit an den Beſitz. Verkauft
wurden Papiere erſt, als andere an die Stelle kamen, Leute
mit vielleicht mehr Jnitigtive als die ehemaligen Schöpfer. So
wurde der weſtliche Kohlenbergbau durch die Anhänglichkeit
an die Papiere geſchaffen. Der Gemeinwirtſchaft durch Zu
ſammenſchluß der Jnduſtriewerke ſoll die Möglichkeit gegeben
werden, die Kohle als Eigentum zu erwerben.

Dr erſte Schritt zum horizontalen Aufbau wurde getan, in
dem die wichtigſte Hohle der Allgemeinheit zur Verfügung geſtellt
wurde. Macht man die Allgemeinheit zum Diktator über
die Kohle, ſo wird das Wort Diktatur ſeinen unbequemen
Beigeſchmack verlieven.

Dr. Vögler verweiſt auf die Erfahrungen im Peiner
Walzwerk mit den Sparkaſſenbüchern für Arbeiter, deren
Einlagen mit den Dividenden der Geſellſchaft verzinſt werden.
Der Verufsegeismus iſt an und für ſich gar nicht ſo Unſchönes.
Wenn auch 10 Prozent Dividende jemand nicht reich oder arm
machen, ſo verfolgt er doch ſein Papier mit einem gewiſſen Jnter-
eſſe, er ſieht vor allem auch, welche Wirtſchaft auf dem Werk ge
trieben wird. Wenn man das Jntereſſe der Arbeiterſchaft auf
dieſe Weiſe etwas mehr wecken könnte, dann würden vielleicht
keine Hochöfen mehr ſtillgelegt werden.

Nach einer längeren Debatte, in der der Vorſchlag Silber
berg-Vögler weiterhin kritiſch beleuchtet, veſpektive verteidigt
wird, werden ſieben neue Mitglieder in die Kommiſſion gewählt,
die wiederum in Eſſen tagen wird.

Die oberſchleſiſche Abſtimmung

Zu der Beſprechung des engliſchen Botſchafters in Paris mit
dem franzöſiſchen Außenminiſter wobei es ſich um einige Präzi-
ſiernngen über die letzte franzöſiſche Note hinſichtlich des Ver
fahrens zur Löſung der Entſchädigungsfrage handelte, wird noch
berichtet: Die Verhandlung drehe ſich beſonders um die Frage
des Zeitpunktes der Volksabſtimmung in Ober-ſchleſien und aus den vorſichtigen Andeutungen der Blätter
läßt ſich entnehmen, daß die engliſche Regierung nochmals darauf

ſtarkem Maße von der Erledigung dieſer Frage abhängig ſei.
Die offiziöſen Berichte verſichern, daß bei dieſer Unterredung guch
die letzten Unklarheiten beſeitigt wurden und daß die Ver-

ſprochen werden.

richtung ſei.

ſtändigungen zwiſchen Paris und London in dieſer Angelegenheit
nunmehr als vollkommen betrachtet werden können.

Eine Wielandſtiftung in Halle
Von Freunden und Förderern unſeres Provinzialmuſeums

für Vorgeſchichte zu Halle iſt eine Stiftung in das Leben ge
rufen zur Förderung der Kenntnis der deutſchen Vorzeit und
deren Einfügung an das deutſche Volksbewußtſein,

Die Erfahrungen dieſes Jahres mit ſeinen 8 Jahreslauf-
ſpielen, deren letztes am Sonntag und Mittwoch im Lichthofe des
Provinzialmuſeums ſtattfinden wird, haben uns in der Ueber
zeugung beſtärkt, daß die Wiederbelebung des Wiſſens gerade der
älteſten Entwicklungsabſchnitte unſeres Volkes und ſeiner Kultur
ein notwendiger Beſtandteil der Arbeit an unſerer Selbſt
beſinnung iſt. Gerade auch in der Form des Spieles und auf dem
Wege des Schauens und Hörens können nach uralter Erfahrung
auch höchſte geiſtige Dinge übermittelt werden. Der Lehre auf
dieſem Wege dienen unſere Jahreslaufſpiele. Auf dem Grunde
eines zum Bewußtſein erweckten Volkstumsgefühles werden die
notwendigen weiteren Arbeiten an der Zukunft unſeres Volkes
aufbauen können.

Der Name Wielandſtiftung drückt die Hoffnung aus,
daß es trotz aller Not und aller Leiden unſeres Volkes gelingen
wird, aus eigener Kraft von neuem aufzuſteigen.

Nach wie vor finden die Jahreslaufſpiele im Muſeum bei
freiem Eintritt, aber wegen des beſchränkten Platzes gegen Ein
lIaßkarten ſtatt, und wie bisher werden an den Ausgängen
Sammelkaſſen für die Wielandſtiftung ſtehen.

8laufſpiel des Provinzialmuſeums „Jahres-ende r e wird am Mittwoch, den 17. No-
vember (Bußtag), 4 Uhr nachmittags wiederholt. Einlaßkarten
können von Montag ab von 8 bis 1 Uhr beim Hauswart des

Reue Mitglieder der Preußiſchen Akademie der Wiſſen.n kuhſhen Akodemie der Wiſſenſchaften
ne Wahl des ordentlichen Profeſſors für theo

an der Berliner Unwerſität Dr. phil. et. med.
um ordentli Mitglied der phyſikaliſch-23 a e W S a von 71 vreußiſchen Regierung be

Das

der Aegyptologie an der

ſtätigt worden; ferner wurden von der Preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften zu korreſpondierenden Mitgliedern gewählt:
in der philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe der ordent!liche Profeſſor

Göttinger Univerſität Geh. Reg.-Rat
Dr. Kurt Sethe, der ordentliche Profeſſor der Anthropologie
an der Univerſität Newyork Dr. Franz Boas (gebürtig aus
Minden in Weſtfalen) und der ordentliche Profeſſor der Philo
ſophie an der Univerſität Groningen Dr. Gerardus Hey
mans; in der phyſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe die emerit.
ord. Profeſſoren an der Wiener Univerſität Hofräte Dr. Karl
Toldt (Anatomie) und Dr. Viktor Ebner von Rofen-
ſt e i n (Hiſtologie).

moderner Liederabend
Die Halleſche Tonkünſtlergruppe hatte am Freitag im Saale
„Loge zu den fünf Türmen“ einen Muſikabend veranſtaltet,

an dem nur Manuſtkriptwerke zur Aufführung gelangten.
Außer Liedern von Dr. Hans Kleemann, Karl Nöähren
und Hanns Meichow ſtand das Melodram „Die Weiſe vom
Lieben und Sterben des Cornett Rilke“ von Johannes Verſteeg
auf dem Zettel. Was den Abend beſonders lehrreich geſtaltete,
war der Verſuch, die akuſtiſchen und optiſchen Eindrücke zu
einer Geſamtwirkung zu verbinden. Offenbar gingen die Ver-
anſtalter von Anregungen aus, die ſie aus dem bekannten Buche
Karl Bleſſingers empfangen hatten. Seitdem im Theater mit
Erfolg durchgeführt worden iſt, den Zuſchauerraum zu verdun
keln, haben auch die Unternehmer von Konzerten aller Art danach
geſtrebt, die r Saales abzuſtellen oder ſie in Ein
klang zu bringen mit muſikaliſchen Werken. Ein befriedi-
gendes Ergebnis iſt aber noch nirgends erzielt worden. Auch die
Kritik, die Karl Bleſſinger an dieſem Verfahren übt, iſt durchaus
gerechtfertigt. Mindeſtens iſt die Frage noch nicht ſoweit geför
dert, daß auf eine befriedigende Antwort gerechnet werden kann.
t ehe wird immer und ewig 5leiben, daß die muſikaliſche

eiſtung ſelbſt die Sinne der Zuhörer feſſelt. Die Beleuchtun
en, die geſtern abend bei den verſchiedenen Liedern das Podium
ald grün, rot vder anders erſcheinen ließen, waren an ſich recht

hübſch und wechſelten je nach dem Inhalt der Geſänge ab, aber
daß ſie irgendwie zum Verſtändnis der Muſik beigetragen oder
die Aufnahmefähigkeit vertieft hätten, dürfte man doch wohlnicht behaupten. Ei merkwürdige Beobachtung war, dch uhö haft als der War bein Melodram völlig verdunke

mebr zu Unruhe neigte. Kniſtern der Zettel,m und

England und Frankreich
Von außenpolitiſcher Seite erfährt una franzöſiſche r niſchen politiſchen Kreiſen mit außerördentlicher nd

verſolgt wird. Deutſcherſeits ſchließt man aus e ort
wieder einſetzenden Verſuchen Englandsé,
Entente zu balten, daß in frangö
verſucht wird, England unter allen
franzöſiſchen Forderungen gegenüber
Es kann aus dieſen Gründen nur im
daß die ſcheinbare Zerſplitterun
ſtets ein Vorzeichen für die Erh Alitdruckes gegen Deutſchland iſt. enth.

c

Von amerikaniſcher Seite, die der Pſympathiſch egenüberſteht, wird migeten i
republikaniſcher Vorherrſchaft auch entſchlo en ſei
iſſchen Völkerbund als ſolchen gutzuheißen
hlikaner und inéebeſondere Harding ver

daß der Völkerbund ledigkhich gut ſei ſten ab
Amerika aber nichts tauge. Tatſächlich wird et
Amerikas, ſelbſt wenn der Völkerbund in Euro e Vol
wird, dadurch nicht im rinaſten beeinträchtigt a
dieſem Grunde wird Har n guch die franzöſiſchen
einer veuen Völkerbundpolitik rundweg ablehnen,
Amerika überhaupt nicht für eine Teilnahme am v
haben iſt obwohl man, wie zu betonen iſt, die An
daß der Völkerbund für Europa eine durchaus zu

k W

von Eupen und Malmedv eine ſchwer
zurückgelaſſen habe. Die deutſchen Biaiter
Unrecht von der Komödie der P
habe unterzeichnen können, der nicht ſeine ganze Cxriſſe er
Spiel ſetzen wollte. Es ſei nicht verwunderlich Wiſten rDeutſchland die Los reißung von Eupen und an
als eine Tat des belgiſchen Annexrionismug ne
franzöſiſchen Militarismus anſehe. und

Zur Beſetzung des Rbeinlandeses ſähe oit danach aus, als ob
Lig ſrrr weniger im Lichte

rein m i r Pannexioniſt en Politik betrachten.die Preſſe in Ketten gekegt, eine Freiheit des ehren w
beſetzten Gebiet in keiner Hinſicht. Daß bedazu übergegangen ſeien, eine „gereinigte“ Ausgab
ſetzte Gebiet erſcheinen zu laſſen ſei bezeichn

Der ſozialiſtiſche f

eißtlebende

roteſtliſte n

einzelne Beſg Jeines Unterpfandes S gemäche

tpolitit, wenn nicht n

end igrvorwaarts“ führt aus, an
darauf gefaßt machen, daß die Regierunneue was e nehmen gehen Deutſal
re es ſei Zeit, daß bei einem neuen Verſuch
die Stimme des Volkes ſich erhebe,
Werk der franzöſiſchen Regktion Grenzen zu ziehen

„Standard“ ſagt Deutſchland ſtecke auf allen SeSorgen und nur eine Reviſion des V
Verſailles könne die Löſung bringen.

Die lange Dauer des Ermittlungsverfahrens in s
Sklarz veranlaßt den deutſchnationalen Abg. Lüdicke zu
Anfrage in der Preußiſchen Landesverſammlung:

Vor längerer Zeit iſt in der im Verlage von Fr. Wer
mann-BVerlin erſchienen Schrift „Der Rattenkönig, Revolut
ſchieber und ihre Helfer. Die Wahrheit über den Fall u
von Sincton Upelair“ gegen den Kaufmann Sklarz und

und

Schriftſteller Parvus Helphand der Vorwurf umfangreih
Schiebungen und Betrügereien, an denen angeblich hohe tagt
beamte, insbeſondere auch Miniſter, Anteil haben, erhoben t
den. Anſcheinend im Zuſammenhange mit dieſer Schrift wut
am 29. Dezember 1919 durch das Wolffſche Telegraphen V
mitgeteilt, daß gegen den Kaufmann Georg Sklarz ein Erm
lungsverfahren eingeleitet worden ſei. Jſt die Staatsregierun
der Lage, Auskunft darüber zu geben, ob nunmehr die Erdffn
des Hauptverfahrens zu erwarten ſteht bzw. welche Hinderung

gründe entgegenſtehen, und ob ferner ein Strafverfahren ge
den Verfaſſer der vorbezeichneten Schrift wegen Beamtenhele

gung eingeleitet woxden iſt? Eine baldige öffentliche Feſtſtel
erſcheint um ſo dringlicher, als die ungewöhnlich lange Douer
Ermittlungsverfahrens Anlaß zu Beunruhigungen und
wünſchten Gerüchten gegeben hat.“

Proteſt gegen das Kuchenbackverbot. Auf Zerge
HanſaBundes hat in Berlin eine Sitzung betr. Durchf
der Verordnungen über Kuchenbackverbot und der
ſtimmungen über die Bewirtſchaftungen von Lebe
mitteln und damit zuſammenhängenden Vorgehen d
Behörden gegen einzelne Hotels, Konditoreien uſw. ſiat
funden, zu der über 25 führende Verbände des Bädeer-, Ko
toren, Gaſtwirts- und Hotelgewerbes Vertreter entſandi hat
Die Verſammlung r einſtimmig, unter Führung des Han
ſelnen eine große roteſtverſammlung zu ber

alten,

Scharren der Füße, Rücken der Stühle und Flüſtern
ließen erkennen, daß ſich die Herrſchaften auf ihren Plätzen
weitem nicht ſo zuſammennahmen wie in einem erleucht
Raum. Faßt man alſo die Ergebniſſe dieſer Beleuchtunge
ziehungsweiſe Verdunkelungsprobe zuſammen, ſo wird man
Halleſchen Tonkünſtlergruppe nur dazu raten können, von
chen, zunächſt noch unfruchtbaren Bemühungen abzuſehen.

Was die Farbeywirkung des Scheinwerfers verſäumte,
ja nun die Miſik, die geboten wurde, gutmachen können. I
auch hier ſind doch manche Abſtriche von einem vollen Geli
zu machen, ſo erfreuliche Begabungen auch erkennbar wal
Die drei Liederkomponiſten hingen verſchiedenen Stilrichtun
der Tonkunſt an. Am meiſten konſervativ blieb Dr. Kl
mann. Seine Lieder bewegten ſich melodiſch und on
in Wendungen, die durch Klaſſiker und Nomantiker feſige
worden ſind. Karl Nöhren, von dem wir früher ſchon L
kennengelernt haben, die ſich durch ſchöne Wirkung auszeich
hat ſich jetzt ſtark von den Fortſchrittlern beeinfluſſen laſſen.
meiſten links ſteht Hanns Meichow, der noch mehr als
Nöhren von der Schreibart eines Schönberg oder Schreker
hängig iſt. Scharf umriſſene Perſönlichkeit war weder hier
dort nachweisbar. Möglich, daß ſich der eine oder andere
drei Liederkomponiſten noch dazu entwickelt. Nach ihrem
kaliſchen Ausdruck waren alle Lieder ziemlich einförmig
ſinnlichkeit und lyriſches Empfinden herrſchten vor. S
Leidenſchaft war ſelten bemerkbar Die Wiedergabe, die
Fengler- Winter den verſchiedenen Werken bereitet
war durchaus befriedigend, entbehrte aber oft der rechten
fühlstiefe. Eigentümlich nahm ſich die Vegleitung aus.
Klavier wird ewig ein Werkzeug bleiben, welches beſſer
vertikalen Tonempfinden angepaßt iſt, als den linearen.
im Orcheſter möglich wird, iſt dem Klavier verſagt. Es iſt
Unding. Liaderbegleitungen in der neugeitlichen Orcheſter
den Taſteninſtrumenten zu übertragen. Daß der BVegleiter
zu höherem Schwung z Ausdrucks hätte beitragen können
am Rande bemerkt. Zu dem feinen und wunderbaren
von R. M. Rilke hat Johannes Verſte eig eine wertvolle
geſchrieben. Sie würde noch mehr ans Herz gegriffen
wenn es Willi Schvr nur eini verſtanden hätte
Gedicht in der rechten Tonart zu fprechen. Er war v
theatraliſch und ant; eine Auffaſſung, die dem Kern der e
tung meſensfremd i Prof. Dr. W. Kaiſer
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yeuſſcher Kußenhandelstag
weiten Verhandlungstage ſprach zum Punktgert R etigen Kertehrsweſen“ Dr. er, Berlin, Tele

Hnales m Reichspoſtminiſterium, des längeren über das
ſo onoler achrichtendienſt.. Der Schnell

gnlern er be her beſonders wirkt fördernd auf den
len Jotwendig iſt aber ein gleichmäßiger und ge

Kulturvölker an den Nachrichten mitteln. Laut
der ſſen jetzt die deutſchen Auslandstelegrammere ſt m ngland gehen, Briefſendungen kön

eutſchlan aus wieder nach allen Ländern der
g. nd on Ausnahmen verſandt werden. Der zurzeit in

r: n Weltpoſtkongreß ſoll neue vertragliche Grund
gen stauſch von Land zu Land ſchaffen. Nache beſitzt Deutſchland nur noch ſeine Draht
z del den nahen Länders Europas und Funkver-

tag je Wner Reihe europäiſcher Länder und den Ver
in Deutſcherſeits könnten unmittelbar Veron GStao ſchen Ländern Europas und den wichtigſtena Ia Piheſtent werden, wenn dieſe entſprechende

7 zur rn t ä würden. Für eine Er
K

de

helle deutſch amerikaniſchen Funkverkehrs ſind wichtige
r en. Neue Kabel kann Deutſchland in abſeh

ſchaffen, denn es fehlen Stützpunkte und vor
ine Wiedereinrichtung der BrieftelegrammeAen wohl nicht ermöglichen laſſen.

ſprach Direktor (BingWerke)(e Wege zum Wiederaufbaun des Exportgeſchäftes“.
e allzu haſtigem Gebaren, beſonders gegenüber

feindlichen Staaten und Völkern, ohne die beſtehen
niſſe und die vorherrſchende Geſinnung zu kennen.iltn kurzen Hochkonjunktur ſeien ſchwere Fehler im
begangen worden, die den Ruf des deutſchen Kauf

pfindlich ſchädigten. Zu empfehlen iſt die Einrichtung
mſterausſtellungen. Der Redner warnteren Jagd e pziger Meſſe vor forcierter Heranziehung

Einſendune Uleinſter Ausſteller. Nicht die Quantität der auseweh rmen, deren Zahl im Auslande wohl propagandiſtiſch
rf en ſei, ſondern die Qualität der Ausſtellungsgüter habe

r. Nr. 70 nuf geſchaffen. Der deutſche Handel müſſe eine Ver
atmehget s verlangen. Das Ausland ſei noch

uümfange aufnahmefähig und kaufkräftig.
ſich anſchließenden Diskuſſion wurde auf die großen

in hingewieſen, die die Handelswege nach dem
Ntzeit haben dadurch daß es keine W interLarife mehr gibt. Man müſſe die Preiſe nicht ſtändig

Laluta ändern, ſondern nur einen geringen Preisauf-
n dieſer Valutaſchwankungen nehmen, dann werden
von ſelbſt wieder feſt werden. Für gewiſſe Jnduſtrien

Ibedingt notwendig, direkte Verbindung mit dem Aus-
pulnüpfen.

ſchloß der Vorſitzende Herzberger die Ver-er rauf

mmer 7K(lubselehniſche Nothilfe während des Streiks
Auswall e vie Tätigkeit der Techniſchen Nothilfe während ihres

in den Elektrizitätswerken Moabit, Rummelsburg und
virthuſchſtraße, erfahren wir folgendes:
h nach Bekanntwerden des in den erſten Morgenſtun

Kovember ausgebrochenen wilden Streiks der Elek-

nnisches

0. Junſ

prbereitungen zu einem etwaigen Einſatz getroffen.
i vorher bekanntgegebenen Sanmmelſtellen wurden be-
zeß die Einberufung und Vereitſtellung der Nothelfer

polgen konnte, nachdem gegen Mittag der Alarm der
durch die zuſtändigen Vehörden angeordnet worden war.

immer in ſolchen Fällen erfolgte zunächſt bei dex be
n Sammelſtelle die Zuſammenſtellung der fürs die Be
er einzelnen Werke bereits entſprechend ihrer fachlichen
g eingeteilten Arbeitsgruppen. r
der Einſatz, verzögert durch die Verhandlungen mit den
den, um 6 Uhr abends von dem preußiſchen Miniſter

hern Sebering angeordnet wurde, erfolgte bei völlig-
J telheit der Abtransport der Nothelfer mittels der bereit

x aſtraftwagen ſchnell und glatt. Nach Eintreffen war
J der Zuſtand des nunmehr übernemmenen Werkes feſt
chäſsſahre Um etwaige Unglücksfälle zu verhüten, mußten die
O Mart un nagen, Leitungen und Schaltungen gründlich mit der
hrt. Die dhten Notbeleuchtung abgeleuchtet werden. Die nächſte
ägt am 36. war, feſtzuſtellen, wo beabſichtigte Betriebsſtörungen

We ſtreikenden Arbeiter herbeigeführt worden waren. Es
s wels ſofört, teils erſt im Laufe der Jnbetriebnahme,

nthürir R beabſichtigter Weiſe die Aufnahme des Vetriebes zu
n verſucht worden war.

d n waren beiſpielsweiſe in Nummelsburg die Dampfkeſſel
Tröme einen ohne Waſſer. Jn Moabit wurde der Pumpen-

achun er Waſſer angetroffen, das durch ein undichtes Rohr
z gen war. Um die eſet anzufeuern, mußten teilweiſe

3 r ſark oerſchlackten Roſte gereinigt werden. Sämtliche
r offene ungen, Ventile und Pumpen mußlen nachgeſehen und

forderlich auseinandergenommen werden, wobei feſtge
November daß ſich in einer Speiſepumpe ein blinder Flanſch

m ſo die Waſſerzuführung verhindert worden wäre. Be
r Amtso erſchwert wurde die Arbeit noch dadurch, daß faſt jeder

Kaum feſt verſchloſſen war und vielfach die Schlüſſel
Desgl. war das zur Jnbetriebnahme notwendige Werk

thgeſchloſſen. Um an die notwendigen Werkzeuge zu
mußten eine Reihe von Behältniſſen, in denen ſich
inden konnten, geöffnet werben. Die frei umher-

n Gegenſtände wurden von der Werksleitung geſammelt,
ſpäter den Arbeitern wieder zuſtellen zu können. Jn
wurden 12 Keſſel voll in Betrieb genommen. Um dieſe

term

ten-but
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sie wußte ſich die Nothilfe ſelbſt das nötige Brennholz
zehaft, an en. Bereits um 7 Uhr morgens war genügend
neben T emung vorhanden, ſo gegen Mittag die Turbinen
Auslandes rn werden konnten. Als die Arbeiter, die ſich verpflichtet
chensehri den Notſtandsbetrieb ſelbſt durchzuführen, im Werk er

Blätter war die Jnbetriebnahme der Zentrale in Moabit ſoweit
et zuve ſritten, daß die Stromabgabe an die Umformerſtationen
ung von bar erfolgen konnte.
untere W Verk Rummelsburg, das unter noch ſchwereren Verhält

ratis. J Setrieb genommen werden mußte, bedurfte es hierzu
r Friſt von einigen Stunden.

keine Elektrizitätswerk Birkbuſchſtraße, bei dem keine
ingen der Jnbetriebnahme zu überwinden waren, konnte
mm s abends den Betrieb wieder durchführen und iſt, da
enden Arbeiter in dieſem Werk zur Wiederaufnahme der

t erſchienen, noch von der Nothilfe in Betrieb gehalten.
beiden anderen Werke wurden reibungslos und in
riebsfähigem Zuſtande im Laufe des Sonntag Nach-
der Arbeiterſchaft übergeben.

mmahme von Bierfäſſern durch eine Ententekommiſſion.
uelner Aktien Brauerei hat ſeinerzeit bei der Reichsver-
tele in Hannover Fäſſer gekauft, die aus Frankreich

Am Mittwoch erſchien im Hof der Brauerei eine
onmiſſion, die die ſofortige Rückgabe der ſeit Jahren im
n Lrauerei befindlichen Fäſſer forderte.

athand. i des Vürgermeiſters von Eupen. Jn der Sitzung
n mmer Wwerordneten V Eupen teilte der Bür erneien Dr.
derſtr. ettern ich mit, daß er; ſich nicht entſchließen

aum 1. Dezember ar

beiter wurden in der Techniſchen Nothilfe die notwen

mielgiſchen Treueid zu leiſten. Der Gouver

Volkswirtschaftlicher Teil
wochenſchau

Es kann nicht geleugnet werden, daß unſere Wirtſchaft ſchritt
weiſe einer Geſundung entgegenging. Aus dem ſelfieber
der Streiks des vorigen Jahres hatte man doch gelernt, daß nur
eine erhöhte Produktion die wirtſchaftliche Gleichſtellung auf dem
Welthandelsmarkte bringen kann. Selbſt unter den Keulen-
ſag des Verſailler Vertrages begann deutſcher Unternehmer-
geiſt die Schwierigkeiten überwinden und durch Konzen-
trationsbewegungen in der Jnduſtrie den Produktionsweg zu ver-
einfachen. Der Sinn für die Arbeit drängte die in der Revo
lutionspſychoſe erblühten Sozialiſierungsgedanken etwas zurück;
das Verſtändnis für einen geregelten Arbeitsgang ſchien ſich
durchzuſetzen, bis der ſchwarze Tag von Halle die Gemüter
erneut zum Widerſtand gegen die Arbeit aufpeitſchte. Gerade
die Berichtswoche zeigt, wie unſinnig die Streiks einzelner
Minderheiten an den Ouellen ſind, die Tauſenden zur Ärbeit
und damit zum Verdienſt helfen. Und während auf Kongreſſen
und Tagungen unſere führenden Männer zur Geſundung unſerer
Wirtſchaft Beiträge ernſten Wollens und gereifter Schöpferkraft
bringen, gelingt es irgend einem fanatiſchen Führer, die Jndu-
ſtrie einer illionenſtadt lahmzulegen. Der Zuſammenbruch
des Berliner Elektrizitätsarbeiterſtreiks, der den Radikalen eine
Einbuße, dem deutſchen Anſehen im Auslande aber noch einen

viel gröbrren Schaden gebracht hat, zeigt, daß ſich die Vernunft
und der Wille zur Arbeit im deutſchen Volke trotz der Hetzreden
eines Sinowjew wieder langſam durchſetzen, was an Zahlen
aus der Jnduſtrie klar erwieſen werden könnte. Den Beweis
andererſeits, wie Streikwellen ähnlich der letztüberſtandenen, den
Peſſimismus im Ausland ſteigern, erbringt die Kursbewe
gung der Mark der letzten Tage:

Friedensparität 25. Juni 7. Sept. 2. Nov. jetzt
Amſterdam 56,26 7,00 6,70 4,05 3,89
rich 123,45 15,10 12,15 8,00 7,40tockholm 8880 12.45 10,00 650 6,20Kopenhagen 88,80 16,40 14,20 9,30 9.00

Das Signal kam von New-York. An den deutſchen Börſen
ſtiegen die Deviſenkurſe weiter; allen voran der Dollar, und das
wurde unterſtützt durch die weitere ſtarke Ausbreitung der De-
viſenſpekulation, die immer neue Volkskreiſe ergreift. Auch die
Ankündigung einer neuen Milliardenvorlage zur Beſchaffung
von Brot für die Bevölkerung trug zur Steigerung bei.

Die Eröffnungen, die der Reichsernährungsminiſter Her-
mes über die Ernährungsvorlage Deutſchlands machte,
waren nicht roſig. Mit großen Auslandskäufen iſt die Brot
verſorgung bis Mitte März ſichergeſtellt. Sein Miniſterkollege
Wirth, der für eine Milliardenvorlage eintrat, bemerkte, daß,
wenn dieſe Milliarden nicht für die Senkung der Brotpreiſe auf
bracht werden würden, die Gehälter und Löhne um ein
ielfaches erhöht werden müßten. Warum entſchließt man

ſich denn nicht endlich dazu, die Einkünfte des Arbeiters
zu vermehren, indem man ſich von der Plage des Acht-
ſtundentages, der von vielen, die gerne mehr für ihre Ange
hörigen verdienen möchten, als eine ſolche empfunden wird, ab
kehrt und die tägliche Arbeitszeit erhöht? Ueber die Schäden des
Achtſtundentages iſt genug geſchrieben worden, ſolange aber von
der Regierung die Beſtrebungen der Arbeiter, den bereits „durch-
löcherten“ Achtſtundentag zu erhalten, unterſtützt werden, iſt an
eine Steigerung der Produktion nicht zu denken.

Jn ſtarkem Zuſammenhang mit dem Peſſimismus des Aus-
landes ſteht die Frage der Sozialiſierung, die in der
letzten Woche in ein neues Stadium getreten iſt. Die Ausſchuß-
verhandlungen des Reichswirtſchaftsrates haben noch zu keinem
Abſchluß geführt, da die Verſtändigungsvorſchläge, die eine
Deutſche Kohlengemeinſchaft“ („H. Z.“ Nr. 506)
chaffen wollen, von den Arbeitnehmern nicht anerkannt werden.

uf dieſem Gebiete ſtehen uns harte Kämpfe bevor, die den poli
tiſchen Parteijen, welche zu Konzeſſionen, um anderer Verteile
willen, bereit waren, noch unangenehme Situationen bringen
werden.

Jnzwiſchen rüſtet ſich die deutſche Jnduſtrie, teilweiſe auch
als Gegenmaßnahme, zur Beſchreitung der neuen Bahnen, wie
ſie von uns im letzten Wochenbericht geſchildert worden ſind. Auch
in dieſer Woche ſind neue Annäherungen zu melden geweſen, ſo
die Jntereſſengemeinſchaft, welche die Leopoldgrube, die
ihre Kohlenfelder zum größten Teile im Bitterfelder Bezirk be
ſitzt, mit den Berliner Elektrizitätswerken A.-G.
eingehen will. Es iſt bekannt, daß dieſe der A. E. G. naheſtehend
iſt, welche wiederum einen bedeutenden Poſten der Leopoldaktien
im Beſitz hat. Auch über den Plan, die Ammoniak-Werke Oppau
und Leunag aus dem Vermögensſtande der Badiſchen Anilin-
und Sodafabrik auszuſcheiden und in eine G. m. b. H. mit 500
Millionen Mark umzuwandeln, iſt Näheres bekannt geworden.
Von beiden Umformungen intereſſiert uns, gemäß ſeiner Be
deutung für den mitteldeutſchen Arbeitsmarkt, das Werk Leun a
am meiſten. Es iſt hier überall bekannt, daß ſein Bau im
Jahre 1915 begann und in Mitteldeutſchland aufgeführt wurde,
um die hier vorhandene Braunkohle, die zur Gewinnung der zu
dem angewandten Verfahren notwendigen hohen elektriſchen
Energiemengen notwendig iſt, an Ort und Stelle fördern zu
können. Damals wurden von der B. A. u. S. F. faſt ſämtliche
5 Millionen M. Aktien der Mellendorfer Kohlenwerke
A.G. erworben und außerdem bei der Gewerkſchaft Eliſe II, der
Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen-
Jnd.-Ge ſ. größerer Anteil geſichert. Die Werke Leung und
Oppau haben für unſere geſamte deutſche Volkswirtſchaft die
allergrößte Bedeutung, denn ſie ſollen nach dem Ausbau der ge
planten Anlagen in der Lage ſein, den geſamten Bedarf der deut-
ſchen Landwirtſchaft an Stickſtoff-Düngemitteln ſicherzuſtellen.
W dieſem entfallen auf Leung 200 000 Tonnen jährlicher Pro-

uktion.
Schon jetzt ſind in Leung mehrere hundert Millionen Mark

inveſtiert, die aus eigenen Mitteln der Badiſchen, Mitteln des
Staates und der acht Firmen der Jntereſſengemeinſchaft zur Ver
fügung geſtellt wurden. Ueber den Wert des Werkes ſchweigen
d die Bilanzen der Badiſchen aus und deshalb iſt über die Höhe
er Beteiligung nichts Poſitives zu ſagen. Sicherlich ſind die noch

in der Bilanz per Ende 1919 als „Vorſchüſſe der Jntereſſen-
und langfriſtige Darlehen“ bezeichneten 592 Millionen

ark voll und ganz in den Stickſtoffanlagen inveſtiert.
Es iſt erklärlich, daß die Badiſchen Anilin- und Sodawerke

derart hohe Poſten abwälzen möchten, um die Kapitalaufwendun-
gen für die ungeheuren Bauten mit ihren techniſchen Einrich-
tungen auf mehr Schultern zu verteilen. Der Truſt, der nach der
Gründung der G. m. b. H. bis 1999 verlängert werden ſoll
bislang war ein Zuſammengehen bis 1965 geplant vereinigt,
durch gegenſeitigen Austauſch von Vorzugsaktien, die nötigen
Kapitalien in ſeiner Hand, die der weitere Ausbau dieſer Werke
erfordern wird. Man kann es der B. A. u. S. F. nicht verdenken,
wenn ſie ſich des Rieſenkomplexes entledigen will, der ihre Bi-
lanzen die letzte wies am 31. Dezember 1919 bereits 1,02 Mil-
liarden auf ſo außerordentlich hoch anſchwellen ließ.
Gerade die Außenhandelstagung, die in der Berichtswoche in
Berlin ſtattfand, zeigte, wie dringend notwendig es iſt, den Welt-
markt wieder zurückzuerobern. Und da haben die Badiſchen
Anilinwerke, die vor dem Kriege den Markt mit dem urſprüng-
lichen Produkt Anilin behaupteten, einen wichtigen Poſten
auszufüllen, der ihnen durch die Verlegung des Schwerpunktes
auf das Stickſtoffgebiet genommen worden war. Die leitenden
Köpfe bekommen durch die Selpftändigmahung der großen Werke
in Leung und Oppau wieder freien Blick und freiere Bewegun
für ihr Produkt, das Deutſchland vor dem Kriege ſo hohen Ru
ein gebracht. Jnſofern alſo iſt der Schritt doppelt zu begrüßen.
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Kapitalserhöhung der Halleſchen Maſchinenfabril
Der Aufſichtsrat der Halleſchen Maſchinen

fabrik und Eiſengießerei, Halle, hat beſchloſſen, der
auf den 7. Dezember einzuberufenden außerordentlichen General
verſammlung der Aktionäre eine Erhöhung des Geſellſchafts
kapitals durch Ausgabe von 2 400 000 Mark Vorzugsaktien zum
Kurſe von 100 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Die Vorzug s
aktien ſollen gleiches Stimmrecht haben wie die
Stammaktien, aber nur 6 Prozent Gewinnanteil erhalten und
nach fünf Jahren mit 15 Prozent Aufzahlung einziehbar ſein.
Sie ſollen auf den Namen lauten und nur mit Zuſtimmung der
Verwaltung übertragbar ſein.

Die letzte Erhöhung des Aktienkapitals hatte die Geſellſchaft
am 23. März 1920 beſchloſſen. Damals wurden 1 800 000 Mark
in Aktien zu 1200 Mark ausgegeben, den Aktionären zu 120 Proz.
angeboten und das reſtliche Drittel einem Bankkonſortium über
laſſen. An Dividenden wurden in den letzten Jahren 30, 35,
35 Prozent gezahlt. Geſtrige Notierung in Berlin 750,00.

l. Zuckerraffinerie Genthin A.-G. in Genthin. Die
20. ordentliche Generalverſammlung iſt auf den 25. November
einberufen. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr
1910/20 eine Dividende von 12 Proz. (im Vorjahre 10 Proz.
vor.

Handelsregiſter Halle. Jn Abt. A iſt unter Nr. 3001 die
offene Handelsgeſellſchaft Mitteldeutſche Fellverwer-
tung A. Schnabel a. Co. eingetragen. Perſönlich haftende
Geſell chafter ſind die Kaufleute A. Schnabel, F. Fiedler und F.
Wetzel, ſämtlich in Halle. Unter Nr. 3002 wurde die Firma
BVerta Bauch eingetragen. Unter Nr. 30083 iſt die Firma
Mäntel-Sernau, Jnb. Willy Sernau, eingetragen.

Unter Nr. 3000 iſt die offene Handelsgçeſellſchaft Günther
u. Co., Rohproduktenhandlung, eingetragen. Per-
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind Kaufmann J. Sander und
Handelsfrau E. Günther. Dem Kaufmann Kurt Naumany
bei der Firma Gellert u. Co. G. m. b. H. iſt Prookura erteilt.

Die Firma Otto Gräbner iſt in eine offene Handel sge
ſell ſchaft umgewandelt und lautet nun Ha lleſche Federn-
und Metallwarenfabrik Gräbner und Berg
mann. Der Jngenieur Bergmann in Dölau iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in die Firma eingetreten. Bei der
Firma Auto-Schachtſchabel G. m. b. H. iſt der Kaufmann
und Techniker J. Kraushaar zum Geſchäſtsführer beſtellt. Gr
kann die Geſellſchaft ſelbſtändig vertreten.

Tabakwirtſchaft. Jn der Frage der Freigebe des Tabak
handels ſtehen ſich die Anſichten der Regierung und der
Intereſſenten gegenüber. Während die Regierung auf dem
Standpunkt ſteht, daß aus allgemeinen vo ks wirtſchaftlichen
Gründen eine Kont'ngentierung der Einfuhr beizubehalten iſt,
vertreten die Intereſſenten des Tabakhandels die Auffuſſung,
daß die Freigabe der Tabakwirtſchaft einſchließli b Aufhebung
der Außenhandelsſtellen zu erfolgen hat. Auch der Außen-
handelsausſchuß hat ſich dieſer Auffaſſung an jeſchloſſen.

Vom Holzmarkt wird gejchrieben: Die Preire für Rundholz
werden vielfach in einer ganz unzweckmäßigen und ungerecht
fertigten Weiſe von den Hotzkäuſfern in den Terminen in die
Höhe getrieben, ohne daß die Forſtverwaltungen, die um einen
Preisabbau bemübt ſein ſollten Stellung dogegen nehmen.
Vielfach ſcheinen die Sägewerksbeſitzer zu befürchten, daß ſie
bei dem geplanten Einſchlag von etwa 8 Millionen Feſtmeter
Derbholz leer ausgehen müßten Anders iſt es nicht zu erklären,
daß in den oſtdeutſchen Forſten, ſo z. B. in Fürſtenwalde
a. Spree, wenig hochwertiges Rundholz ab Waid über 300 Mk.
je Feſtmeter brachte. Fertiges Schnittholz, d. h. gute unſortierte
Stammware, aus dem vorigen Einſchnitt ſtammend, wird zu
1000 Mark angeboten. Die Nachfrage nach Shnitrholz hat ſich
im Oſten etwas belebt. Der Beſchäftigungsgrad in der Holz
bearbeitungsinduſtrie iſt nach wie vor gering und die Arbeits
loſigkeit groß. Gute geſchnittene Eiche in Abmeſſungen von 22
Meter gufwärts wird bereits für 1500 Mark je Kubikmeter
angeboten, ohne daß nennenswerte Abſchlußmöglichkeiten be-
ſtehen. Parketteiche gibt es heute zu 700 Marf

Verkehr
Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle

(einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
12. November für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine ge
ſtellt 5492 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 1692 Wagen zu
10 Tonnen.

Elbeſchiffahrt. Am 12. Nowember traf Kahn Nr. 427 in
en ern.

Hallesche Notierungen. Halle a. S. 13. Novbr. 20,
Anſeinen. 4 W. Welssenf. Br.- L. V. I
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Lichtspiel Theater

Die Flucht des
fremdenlegionärsſ

Streiflichter aus dem Schieksal zweier
Lesgionàäre. In fünf spannenden Akten.

T Gesangs-Prolog?

Ossi Oswalda
in dem Lustspiel in 4 Akten

Laedtalre auf Baemnalro. Tränen werden gelaeht
Vorführung: 5 10, 7,20. 9.40.

Sehasepiel in 6 Akten u. d. Roman ron Fr. Rotes

Vine Treppe links.Grosser Deteſtir-Semager in 4 Akten mit

HMHeinrieh Peer.
Vorkührung: 4.00. 4.00, 6.10, 820.

Gerh. DBammann. Eansi Dege.

Beginn Sonntags 3 Uhr. Wochentags 4 Dr.

ſ(jchtbotte Heumann r S
in dem Monumental-Film Staatsanwaſt

kines grossen Mannes biehe e 2
Vorführung: 430. 4.30, 6.40, 9.00.

Lustspiel in 2 Akten mit

Vorführung: 4109, 6.20, 8.30. Einlaus 3 Uhr.
Bei diesem Spiel

Wochentags bis 5 Uhr kleine Prelse bei vollem Programm.M gresungen von Peter Blüm aus Hamburg

De krau ohne Seele
Rsychologisohes Drama in vier Akten.

In den Hauptrollen
J Edäth Meller, Werner Krauß, Forra Sikla.
J Vorführung: 4.00 6.45 9.30 Uhr.

r den 14. November 1920

90 abBiünlasas 11 Vhr. Beginn 11.30 Uhr.
ERinheitspreis 2.00 Mark.

i Walnaiſa- Theater. I
S RUttwoeh, 17. Nov. vorm. 11 Uhr

unseres deutschen Helden-Vortrag tührors. des Generals

I. Peltuw-Vorbert
eingerahmt durch völkische er

Musik: Philharm. Kapelle.
Karten zu 2. 4. 6. 10 M. bei

Hallesche Zeitung.
EKäür Mitglieder auf allen Plätzen halbe

Preise gegen Vorzeigen der Mitalieds-
Karte bei Lippert, Gr. Steinstraße.

J Dentsebrölkiget. Seht u. Frataband Ialle,

W ontag, 22. Iovomd., Uhr Logenaaal, Faradeplau,

Lieder und Klavierabend von

Tilde Hochbaum
Telemague,Lambrino

Arien und Li von Händel, Brahms,
Strauß. Rahlwes, Hugo Wolf, EriehJ. Wolff. Klavierstücke von Chopin.

Blüthner- Flügel von B. Döll.
r K Karten 8, 6, 4, 250 bei Heinr. Hothan.

Dennerstag, 18. Hov., ä Unr Horarsaal

Gitarrekonzert
spanisehen Glarrevietwu

Baldomero Zapater
unter Mitwirkung des Gitarresolisten

Alfred Vorpahl u. der Lautensängerin
Maxdalene Dietze- Halle.

Werke von Sor, Ciuliani, Carulli, Corte, ZTapaker.
Karten 2,25 dis 7 M. bei Heinrich Holhban.

X Konzoniroktion Siogfried Kummeren.
Konzert Prof. Oskar

Brückner
M Kamwervirtuose (Violoncello) Wiesbaden

am 17. November (Bußtag)
im ILogensanal (Paradeplatz).

e Dresdner Nachrichten Herr Prof. Brück-vor ist ein Gellomeister allerersten Ranges
M Seine Technik ist nioht zu überbieten,
I sein Ton seelenvoll und grob. Mit dem

Konzert eigener Komposition errang Prok.
Brückner einen großen, unbestrittenen

Erfolg als Kompemist und Virtnos.
e Karten 5.40. 5 8 820 bei

NManthey.

Spezial-Aussehank Poststr. 5
Sonntag Nachmittag u. Abend

Familien Konzert.
Gute Küche. Dekonom Karl Pfeiffer.Vereinszimmer und Säle noch frei.

2

7 7
5n z

Prstklassf Dez. Muaik. 22 Wein un Barbetrieb SS Likörstuben BrnnoKrüger.“
Es ist mir gelungen, nochmals einen Posten N

Zurgunder Macon)
bekommen und offeriere diesene e Kundenkreis mit

23. 5 O M. e.
Paul Schnabel Nachf.,

Da der Abendandr
gehbeten, dio Nachm.

H.ehe e
Vorführung 5.10 8.10 Ubr. 2

I XKonrertdirektion Reinhold Koch, Halle.
Original Serenissimus Zwischensplele

„Schaull und Rauch
uh 16. November

Modernes Theuter,
Meue Promenade 8.

Schüler Vorstellung

gs der bandu,
M. Gerhard t

MAalle-Aaale, Franckestr. 8
Fernruf 1212

Café Restaurant Weinstuben

Vorzügliche Küche
und fremde Biere
Kleiner Saal zum Abhalten v. Festlichkeiten

epflegte hiesigeMeine I. Häuser

Restaurant und Oare
Hothan, Koch, Lippertsche Buehhandlung,

Mitttwoeh. 24. Vovemhber. e 7 Uhr
m Thalia“ (GeistetraßeLeiprig. öymphonie Jonperte

Grotian Steinwe ren ester, Loipasg.

Leitung:
Hermann Seherehen.

Hayxdn, Sinfonie Es-dur (mit Pauken wirbel),
Moszart, Les petits rions, Ballettmusik,
Beethoven, Sinfonie Nr. 7 A-dur.

Karten zu 5.80. 9.40, 13, 16. Mark bei Reinhold Koeh,Hofmuuzikalienhanädlung, Alte Promenade 1a.

r 3 Morgen C 1Sonntag 14. Nov.,, abends s Vhr Degenloge (Paradeplatz)
Deutschlands grösster Liedersänger:

Paul Bender,
Kammer sänger vom Nationaltheater in München.
Karten zu 5.80 bis 20.- Mark bei Reinh. Koceh, Alte Prom. la,

Sonntag Karten- Vorverkauf von 11-1 Vhrlte Promenade Ia.

Thalia-SäleFernruf 6818 und 6354

Täglich Vnterhaltungs Musik.
Anfang Wooheotags 6 Vhr, Sonntags 4 Uhr.

Geiststraße 42

e

6 grosse Orenogter- onzorto
mit dem nen gebildeten Philharmonischen Orchester“ unter

Mitwirkung hervorragender Soliston.
Leitung: Musikdirektor Beuno PIätu aus Mänchen.

Freitag. den 10. Des., s Vhr abends im Thaliasaale

l. Phiſhharmonisches Konzert.
Solistin: Elisabeth Rethberg,

Erste Sopranistin der Dresdner Landesoper.

Vortragsfolge:
1. Gluck, Ouverture „Iphigenie in Aulie“2. Mozart, Arioe.
3. Mozart, Pariser Symphovie, D-Dur.

Georg Telemann „Ino“, Cantate f. Sopran, Violine u. Flöten

Paus e.
5. Beethoven, Symphonie Nr. 3, C-moll,

v u v r zu 6 Mk. ind von Dienstag. den6. Nov. bis 3. Dez. zu entnehmen gleichzeitig mit den Kartenar die ensten drei Konzerte zu je 5 Mk. bei Hothan.
Karten für Nichtmitglieder für das erste Konzort 10. M.

vom Dezember ab ebenda.

W teinstn

beste apitalsantage
bietet die Anschaffung eines
aus bestem Material hergestelltenSchuitheiss-Patzennofer- Pianos

B Vorverkauf in den bekannten

Uraufführung für

len m
Vorführung: 4.00 6.10 825

der en n
Vigoletta N

Sonntags Beginn
l.

Preise S i die

Gedenkfeier
für d. gefallenen Kameraden

Mit wirkende: Cläre uth. Berlin (Gesang), Oskar Rebling (Orgeh,
Lehrer-Gesangverein. Görſach-Streich-Orchester.

Pastor Knoblanueh, Anspraceho.Näheres siehe ehe
Flügel

Harmoniums r LeipzigMaässige Preise, sicherste Garantie
Günstige Gelegenheitskäufe.

BRttter, Fläcgel- und
Piano- Fabrik.

Unterrient in moderner Görper-
S

RXoiel Nauffe
Vornehmstes Haus am Platze

Vollständis nen eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon

kultur I. harmoniseher Uymnastik

Gertrud Steinweg,

lert geprüfte Lehrerin für geeund-tüche Lunetleritens Gymnastik.
Begion der Kurso am 15. Novewboer.
Anmeldungen auch später Hars 9 II
Dienstags und Sonnabends von 3-5. Criethn biliiget.

Leipziger Str. 52. Tel. 1197 2

Konferenzzimmer

S Chrietheumgenmuek.
Nur tär Wioderverkkufer zu bUilgetes Preisena.

Haushaltkerzen, Ser und 10 er, à Paket M. 7.20.
ohriatbanmer biilige

Curisthanmsehmueklabrit Burechard Hoeboel, Dryauderir.
r

Sonnabend, den 20. ovomder,

erkaufsstellen,
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Halle 13. November.

Denkt an Oberſchleſien!
er von neuem muß der Ruf erhoben werden. Unern die Bodenſchäte der Südoſtmark. Unſchähbar die
e deutſcher Fleiß und deutſche Intelligenz dort ge

Z. haben zum Nutzen des ganzen Volkes.
Wherſchleſien beſitzt die wächtigſten Kohlenlager der

zit einem Vorrat von 166 Milliarden Tonnen und einer
W euer von 1200 bis 1700 Jahren bei einer Jahresförde-
n 50 Millionen Tonnen. Oberſchleſiens Zinkindu-
n nt die erſte Stelle in ganz Europa ein. Oberſchleſiens
jiſengewinnung betrug 1917 mit 5588 Arbeitern

r Tonnen. Der Geſamtbruttowert der Erzeugung allein
un Rontanprodukten betrug 1916 1 200 000 000 Mark aus-

hl Selbſtverbrauch.
Pach der übereinſtimmenden Anſicht der Fachleute iſt Ober-
ſer als das kohlenreichſte Land der ganzen Erde anzufehen.
ein ſolches Land ſollten wir den Polen überlaſſen Nie und
er! Dann käme unſere heute ſchon ſchwerleidende Jnduſtrie
um Erliegen, unſer Handel zum Stillſtand, unſerem

Je Virtſchaftsleben drohte die Erſtickung. Deshalb dürfen
icht müßig ſein. Jm ganzen deutſchen Vaterlande muß es
regen, dieſen unerſetzlichen Verluſt abzuwenden. Die Ab
mung darüber, ob Oberſchleſien bei Deutſchland bleiben oder
Polen fallen ſoll, findet ſpäteſtens im zeitigen Frühjahr

z Daß alle zur Abſtimmung Berechtigten, die ihr liebes
aſchleſierland beim deutſchen Mutterlande erhalten wollen,
Ahſtimmungstage dort ſein und ihre Stimme in die Wag-

le werfen können, will die Grenzſpende vermitteln. Die
ſten dafür muß das deutſche Volk aufbringen. Darum ſpende
eder nach Kräften zu den Opfertagen, die in Halle vom

hie 5. Dezember ſtattfinden, vor allem aber bei den Haus
vetriebsſammlungen, die vorausſichtlich ſchon im

ife dieſer Woche ihren Anfang nehmen werden.
vie wir hören, ſind ſeitens der hieſigen Jnduſtrieverbände,

Keufmannſchaften uſw. bereits ſehr bedeutende Be
zge für dieſe Sammlungen zugeſagt. Aber es kommt auf.

auch die kleinſte Spende an. Unter den geſellſchaftlichen
anſtaltungen, die zu dem Opfertage geplant ſind, wird die

ſberſchleſi ſche Kirmes', die am 4. und 5. Dezember
den Räumen des „Stadtſchützenhauſes“ ſtattfinden ſoll, vor
zſchtlich einen Glanzpunkt bilden. Die Vorbereitungen dazu
rch ein Damenkomitee unter dem Vorſitz der Frau Ober
ſrgerm eiſter Rive ſind bereits in vollem Gange. Ebenſo
et die Geſchäftswelt Halles ſich zur Ausſchmückung der Ge
ite für den Schaufenſterwettbewerb. Schon heute iſt kein
eifel, daß die oberſchleſiſche Opferwoche in Halle hinter den
hen Veranſtaltungen anderer Großſtädte im Reiche keines-
I zurückſtehen wird.

Feſtnahme eines Schwerverbrechers
Geſtern mittag gelang es der hieſigen Kriminalpolizei, den

üchtigten Räuber und Einbrecher Stefaen Konietzey in
en hieſigen Neſtaurant dingfeſt zu machen. K. iſt 24 Jahre

und in Greppin bei Bitterfeld geboren. In den letzten
ten hat er die Umgebung n Halle und wohl auch Halle

heimgeſucht. Raubüberfälle auf offener Straße
Cinbruchsdiebſtähle waren ſeine Spezialität. Zu

en Verbrechen fand er immer Komplizen, meiſt Polen.
rere von dieſen ſind ſchon öfter feſtgenommen worden,

ſelbſt aber ge'ang es ſtets, zu entwiſchen. So wurde er kürz
bei einem Schaubudenbeſitzer in Löbejün geſtellt. Bei
ſich entwickelnden Schießerei wurde einer ſeiner Kompli-
h erſchoſſen, ihm ſelbſt gelang es, zu entwiſchen. K. mahte
einer Schußwaffe ſtets den ſchärfſten Gebrauch, ſo
ſchon verſchiedentlich Polizeibeamte durch ihn ſchwer verletzt
den. Von den ermittelten Straftaten kommen Einbruchs
jtähle in Ammendorf und Landsberg, ein Kirchendiebſtahl in
mendorf, der Raubüberfall auf einen Kaſſenboten vor
gahren vor dem KaiſerWilhelm Denkmal in der Poſtſtraße
halle und zahlreiche andere Verbrechen auf ſein Konto.,
In letzter Zeit iſt er in Halle mit einem Bekannten auf

uh und Einbruch ausgegangen. Geſtern hatte die Kriminal
izei ſeinen Aufenthalt in einer Gaſtwirtſchaft in der De
ſher Straße ermittelt. Zwölf Sicherheitsbeamte
den zur Feſtnahme aufgeboten. Durch den Umſtand, daß K.
ſich hinter dem Windfang der Eingangstür ſaß, gelang eine
e Ueberraſchung des Verbrechers Man hatte mit einem
weren Kampf gerechnet, da ſeine Art, ſofort von der Schuß-
fe Gebrauch zu machen, hinreichend bekannt war. Man fand

ihm eine Selbſtladepiſtole ſowie zahlreiche
unition vor, gleichfalls bei ſeinem Schwager, der auch
demſelben Lokal mit verhaftet wurde.

D-cmà
Erhöhung des Schulge'des an den höheren

Schulen
Vie wir hören, haben ſich die verſchiedenen Ausſchüſſe für

ſete Schulen mit der Fr der Schulgelderhöhung
däftigt. Man annehmen, daß das Schulgeld an den
ſgen ſtädtiſchen Schulen nach den ſtaatlicherſeits feſtgeſetzten
hen bemeſſen wird, und zwar rückwirkend vom 1. Oktober d. J.
Schulgeld würde demnach betragen für Einheimiſche

N. bezw. 400 Mk. (bei mehreren Kindern), für Auswärtige
ſprechend 600 Mk. (500--400 Mk.). Die Minder-
nittelten ſollen ferner inſofern berückſichtigt werden, als
d H. des Geſamtaufkommens an Schulgeld für Schulgeld-
äßigungen verwendet werden.

General LettowVorbeck in Halle
du ſeinem Buche über Oſtafrika ſchreibt der Heldenführer zum
u von den übermenſchlichen Leiſtungen ſeiner kleinen Schar:

ſächlich hatte ja unſere kleine Schar, deren Höchſt zahl
id 38000 Europäer und rund 11000 Askari be-
z einen gewaltigen, überlegenen Feind während der ganzen
dauer gefeſſelt, vier Jahre lang. Dieſer ſtand mit
ſenden von Automoblen und vielen Zehntauſenden von Reit-
Tragetieren und etwa 800 000 Mann gegen ungs, ausgerüfſtet
den wes die gegen Deutſchland vereinigte Welt mit thren
rſhöpflichen Hilfsmitteln gerdähren konnte, und trotz dieſer
unſere Verhältniſſe überwältigenden Zahlen auf feindli
e hat unſere kleine Truppe, die bei Abſchluß des Waffen
nes nur etwa 1400 Waffentragende betrug, voll

wftereit und mit größter Unternehmungsluſt im Felde ge-
en. Jch glaube, daß die Klarheit unſerer Ziele die

Vor

8 I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Vaterlandsliebe, j i5 ehe Pflichtgefühl undeſeelten und die ſich bewußt und unbbraven ſchwarzen Soldaten dweneug e riegerſchen Get
handlung jenen Schwung verliehen häaben, der bis zum Ende
durchhielt. Dazu kam ein Soldatenſtolz, ein Gefühl des
feſten, gegenſeitigen Zuſarmmenhaltens und eine Unternehmungs-
i ohne welche kriegeriſche Erfolge auf die Dauer nicht möglich

Einziehung der Volksleſehalle
Wie wir hören, ſoll die Volksleſehalle in der Salz

grafenſtraße in der nächſten Zeit, wahrſcheinlich noch vor
Weihnachten, eingezogen werden. Die Räume ſind
vom Magiſtrat angekauft worden und ſollen der Erweite-
rung des Arbeitsamtes dienen. Der Magiſtrat hat die
Möbel der Leſehalle nicht gekauft, da beabſichtigt iſt, in einer
anderen Gegend der Stadt, vielleicht in einer Schule, die Leſe-
halle neu einzurichten. Die Bibliothek des Vereins für Volks
wohl bleibt vorläufig noch in der Salzgrafenſtraße. Das Sekre
tariat iſt in die Privatwohnung des Bibliothekars verlegt worden.

Theater, Konzerte Vorträge
T Stadttheater. Heute, Sonnabend, ſowie Montag abends

738 Uhr gelangt die Operetie „Der fidele Bauer zur Auf-
führung. Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorftellung „Der
Biberpelz“ (Kinder haben zu Voltsvorſtellungen keinen Zutritt),
Sonntag abends 756 Uhr „Hoffmanns Erzährungen“. Der wei-
tere Spielplan der ommenden Woche lautet: Dienstag „Flachs
mann als Erzieher“, Mittwoch abend 6 Uhr „Siegfried“, Don
nersta
gen“, Sonnabend Frühlings Erwachen“.

Paul BenderKönzert. Der Münchener Meiſterſänger,
der vorgeſtern in Leipziger Gewandhauje mit UArtur Nickiſch
konzertierte, gibt zum morgigen Sonntag in der „Degen-
loge“ hier in Halle ſein einziges Konzert. Paul Bender iſt ein
Sänger von ſolch gewaltigen Stimmitteln, den man gehört
hoben muß! Kartenvorverkauf Sonntags zwiſchen 11 und 1 Uhrin der Hofmußttaltenhandinne Reinhold Koch.

Leipziger Sinfoniekonzerte. Jm ertrauen auf den
Kunſtſinn unſerer Stadt ſtellt die hieſige Konzertdirektion Rein
hold Koch eine Reihe von 6 Sinfoniekonzerten heraus, deren
Leitung in den Händen des durch die Berliner Philharmonie zu
Ruhm gekommenen Hermann Scherchen liegt. Das Grotrian-
Steinwegorcheſter frühere Muſiker von Günther-Koblenz und
Winderſtein) wird hier in Halle ſein Debut Mittwoch, den
24. November in dem neu hergerichteten „Thaliaſaal“ geben und
ſomit gleichzeitig dieſen veränderten Raum auf ſeine Eignung
hin als Konzertſaal ausprobieren. Jnſolge der enormen Un
koſten (50 Leipziger Muſiker) mußten die Preiſe entſprechend
angeſetzt werden. Kartenvorbeſtellungen bei Reinhold Koch, Alte
Promenade 1 a.

Alfred Hoehn. Der bekannte Pianiſt wurde in dieſen
Tagen bei einem Hraftwagenunfall am Arm verletzt, ſo daß fein,
für 19. November hier in Halle angeſetzter BeethovenAbend auf
den 2. Dezember verſchoben werden muß. Karten ſind jetzt ſchon
zu haben bei Reinhold Koch.

Das Platzkonzert des Muſikkorps der Sicherheitspolizei
e am Sonntag von 1154125 Uhr auf dem Marktplatz
tatt.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein veranſtaltet
am Dienstag, den 16. November, abends 8 Uhr in Langhammers
Hotel, Händelſtraße 1, einen Vortragsabend. Profeſſor Dr. A.
Overmann- Erfurt wird einen Vortrag über das Thema
„Die Kunſt und wir“ halten. Durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ſind willkommen.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Die hieſige Ortsgruppe hält ihre Mit-
gliederverſeommlung Dienstag, den 16. November, nachmittags
5 Uhr im Geſangſaale des ſtädtiſchen Lyzeums, Eingang Unter-
berg, mit folgendex Tagesordnung ab: Jabres- und Kaſſenbericht,
Feſtſetzung der Unterſtützungen, Wahl des Vorſtandes und Bei-
rates. Gäſte ſind willkommen.

Halleſche Silmſchau
Die U. T.- Lichtſpiele in der Leipzigerſtraße warten dies

mal mit einem Spielplan auf, der wohl dem Geſchmack eines
jeden Beſuchers erecht wird. Der Film „Von Schreibtiſch undWerkſtatt“ dient er Belehrung. Für Humor ſorgt das „Putſch
ſefet! in dem ſich Oſſi Oswalda in ihrer neueſten Glanzrolle
dem Halleſchen Kinopublikum vorſtellt, während das Detektivbild
„Der Meiſterſchuß“ in allen ſeinen vier Akten in den Zu
ſchauern die größte Spannung auslöſt.

Das U. T. an der Alten Promenade bringt für dieſe
Woche den ebenſo intereſſanten wie ſpannenden“ Roman „Eines
großen Mannes Liebe“ von Frz. Roſen. Der zum Schauſpiel
verfilmte, in der Ritterzeit ſpielende Roman bietet für wirkliche
Künſtler einige recht dankbare Rollen. Daß dieſe für Lotte
Neumann ſamt ihrem Partner F. Baſch wie geſchaffen und beſt-
geeignet, um ihr ganzes Können zu zeigen, bedarf wohl keiner be
ſonderen Erwähnung. Der mit vorzüglichen Bildern ſowie
reicher Handlung ausgeſtattete und zur Zufriedenheit mit „Ende
gut, alles gut“ abſchließende Film hatte dann auch gleich am
erſten Tage ein volles Haus heranzuziehen vermocht. Die
neueſten Wochenberichte und das zweigktige Luſtſpiel „Eine
Treppe links“ ſorgen dann für die nötige Abwechslung und
Humor.

Die C.-T.Lichtſpiele, Große Ulrichſtraße 51, bringen ab
Freitag, den 12. d. M. den zweiten Teil des gewaltigen Sen-
ſationsſchauſpiels Staatsanwalt Briands Abenteuer „Dem
Wellengrabentronnen“, Regie: Richard Eichberg. Der
zweite Teil bringt in der Handlung ſelbſt keine weitere Steigung,
es kommt ihm aber darauf gar nicht an, er reiht nur Senſationen
aneinander und arbeitet mit allen Mitteln an ſeiner Hauptauf-
gabe, das Publikum in Spannung zu verſetzen, was ihm auch
tadellos gelungen iſt. Lee Parry, der diesmal der Hauptteil am
ſchauſpieleriſchen Erfolg zukommt, iſt in ihrer Vielſeitigkeit wirk-
lich bewundernswert. Lob gebührt der temperamentvollen und
nicht weniger anmutigen Violette Napierska, die zu
dieſem Teil perſönlich anweſend iſt.

Walhalla-Lichtſpiele. „Die Flucht des Fremden-
legionärs!“, Streiflichter aus dem Schickſal zweier Legio

zeigt dieſer Film in packender und
ergreifender Form. Er gewährt einen tiefen Einblick in das
Leben und Treiben der Fremdenlegion. Aus aller Herren Län-
der ſetzen ſich die Söldner dieſer Legion zuſammen, durch Liſt
und Gewalt gepreßt oder durch bitterſte Not getrieben, einem
furchtbaren, an Strapazen, Entbehrungen und grauſamer Be-
handlung reichem Schickſal entgegenzugehen. Auf ihrer Flucht
erliegen viele den Kabylen, die für jeden lebend oder tot einge-
brachten Deſerteur noch regierungsſeitig Belohnungen erhalten.
Der Film zeigt anſchaulich die Einzelſtrafen, die in der Legion
an der Tagesordnung ſind, die viele Legionäre einer Art Tollwut
in die Arme treibt. Das Schickſal eines treuherzigen Fiſchers,
namens Ubbo, den ſein Fiſchermädel im Stich läßt, iſt in packen
den ben geſchildert und wird jedem Beſchauer ein ergreifen

eiſpiel der Lekden und r dieſes Legtionärs geben.
allem ift der Film eine ernſte Warnung an unſere

Lockungen gewiſſenloſer Werber die nötige
Bemerkenswert ift ferner der Film

Be

näre, in fünf Handlungen

Jugend, allen
Energie entgegenzuſetzen.
„Die Frau ohne Seele“, ein pſhchologiſches Drama.
lehrend wirken die Bilder aus dem Hagenbeck-Park in Hamburg.

jedem der wenigen Europäer

„Summa ſummarum“, Freitag „Hoffmanns Erzählun-

Sonnabend den 15 November 1920

Die Rahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule aMontag den 15. November. Zugelaſſen zum ginn werde

je Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 20 001
bis 22 500 vormittags von 8—12 und die Jnhaber der Nummern
22 501--28 500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von 1 M.
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

T Nährmittel und Brotaufſtrichwerteilung in der Woche vom
15.--20. November. Gemäß Bundesratsverordnung von
25. Sept. 44. Nov. 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede ein
getragene Perſon abgegeben: X Pfund Haſerflocken zum Preiſe
von 2,20 M. für das Pfund gegen Abtrennang der Marke 5658,

Pfund Kunſthonig zum Preiſe von 7,20 M. für das Pfund
(lofe), zum Preiſe von 7,/30 M. für das Pfund (in Packung)
e Abtrennung der Marke 567 des Warenbezugsſcheines

r Ausgabe von Weizenmehl. Auf Nr. 564 des Warenbe-
zugsſcheines Nr. 32 werden bis Ende November in den Mehlver-
kaufsläden (Bäckereien, Konſumvereinen, Mehlkleinhanoels-
ſtellen) 600 Gramri Weigzenmehl verabfolgt. Zur Herſtellung
dieſes Mehles wird nach Mitteilung der Reichsgetreideſtelle Aus
landsweizen verwendet; die Ausmählung erſolgt zu 75 Prozent.
Der Preis für 100 Gramm beträgt 1,04 Mark. ie Abgabe des
Mehles für Anſtalten und dergl. erfolgt auf Grund im Kriegs
brotausſchußbüro ausgeſtellter Bezugsſcheine. Die Verkaufs
ſtellen haben die geſammelten Warenbezugsmarken und Bezugs-
eine bis zum 4. Dezember 1920 an die Brotmarkenannahme-
ſtelle im roten Turm ahzuliefern.

Die Jnhaber von Apotheken und Deogengeſchäften werden
hierdurch aufgefordert, am Montag, den 15. November 1920,
wöhrend der Dienſtſtunden von 8—1224 Uhr vormittags im
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer
Nr. 22, die Bezugsſcheine für Sacharin abzuholen. Ein Aus-
weis iſt mitzubringen. Es wird darauf hingewieſen, daß für
jede Perſon eines Haushaltes 3 Pokete abgegeben werden.

Abgabe von kondenſierter Milch. Jn der Woche vom 15.
bis 21. November hat die Abgabe der kondenſierten Milch in Doſen
an die Jnhaber der Milchkarten der Klaſſe III auf die Sonder
milchkarte 18 zu erfolgen.

Beibehaltung der jetzigen Klaſſeneinteilung bei der Eiſen
bahn. Wie der Reichsverkehrsminiſter Gröner auf eine kleine
Anfrage mitteilt, wird vorläufig an dem jetzigen Klaſſenſyſtem
der Eiſenbahn feſtgehalten werden müſſen, da die Einführung
eines Zweiklaſſenſyſtems mit erheblichen Mindereinnahmen ver-
bunden ſein würde.

Verfall bisher verſchw.egenen Vermögens. Die Veran-
lagung zum Reichsnotopfer nimmt jetzt ihren Anfang. Für alle
diejenigen, die bisher Vermögen gegenüber der Steuerbehörde
verſchwiegen haben, iſt es daher höchſte Zeit, das Vermögen nun-
mehr noch zu offenbaren. Vermögen, das auch bei der Veran-
lagung des Reichsnotopfers vorſätzlich verſchwiegen wird, verfällt
zugunſten des Reichs und wird ohne weiteres eingezogen. Das
Verſchweigen kann durch Abgabé unrichtiger oder unvollſtändiger
Steuererklärungen erfolgt ſein. Es liegt aber auch dann vor,
wenn eine Steuererklärung überhaupt nicht eingereicht worden
iſt, obwohl nach dem Geſetze und den dementſprechend erlaſſenen
öffentlichen Aufforderungen der Finanzämter eine Erklärung
hätte eingereicht werden müſſen. Zur Abgabe einer Erklärung
waren alle Perſonen mit einem Vermögen von 5000 Mark ver
pflichtet.

Kündigungsanträge für Januar ſind ſpäteſtens bis zum
1. Dezember beim Mieteinigungsamt einzureichen. Es empfiehlt
ſich jedoch, ſchon jetzt dieſe Anträge einzureichen, damit die
ordnungsmäßige Erledigung vor dem Kündigungstermin
gewährleiſtet wird.

Akademiſche Nachrichten. Jm Alter von 65 Jahren ver
ſchied der Vertreter der ſyſtematiſchen und praktiſchen Theologie
des Neuen Teſtaments, der Encyklopädie und Methodologie in der
Bonner evangeliſch-theologiſchen Fakultät Geh. Konſiſtorialrat
Prof. D. Guſtav Ecke. Gebürtig aus Erfurt, ſtudierte Ecke in
Halle und Tübingen, war 18 1900 als Geiſtlicher in
Halle, Suhl und Bremen tätig, wurde 1900 Profeſſor für
ſyſtematiſche Theologie in Königsberg und ſiedelte 1903 nach
Bonn über. Die Tübinger theologiſche Fakultät ernannte ihn
1900 zum Ehrendoktor.

Der Landesverein Preußiſcher techniſcher Lehrerinnen“
blickt je auf ſein 25jähriges Beſtehen zurück. Vom 2. bis 6. Ok-
tober hielt er in Dortmund ſeine 12. Feuer wer ab.
Vor Aufnahme der Verhandlungen wurde der 1. Vorſitzenden
rl. Altmann--Soeſt eine Ehrengabe in Form einer Eliſabeth
ltmann-Stiftung überreicht; die Summe von ca. 8000 Mk.

haben die Mitglieder der angeſchloſſenen Ortsgruppen auf-
gebracht als Ausdruck des Dankes für die hervorragenden Ver-
dienſte ihrer Führerin. Jn den 61 Ortsgruppen und 9 Fach-
gruppen ſind 3774 techn. Lehrerinnen vereinigt. Dieſe Zweig
rereine hatten zur Tagung 78 Vertreterinnen entſandt. Die
vier öffentlichen Verſammlungen fanden im Saale des alten
Rathauſes ſtatt und waren von rund 650 Gäſten beſucht. Abge-
ſandte der Regierung, der Schulbehörden und der Stadtverwal-
tungen übermittelten Glückwünſche. Als Verbandsaufgaben
kamen zur Verhandlung: „Die verſchiedenen neueren Turn-
ſyſteme und das Schulturnen“, „Aufſtieg der Begabten im
Zeichenunterricht“, „der naturkundliche Unterricht in der Hand
der Hauswirtſchafslehrerinnen“ und „der Nadelarbeitsunterricht
im neuen deutſchen Schulſyſtem“ Die Vorſtandswahlen hatten
folgendes Ergebnis: Wiedergewählt zur 1. Vorſ. Frl. Altmann-
Soeſt, 2. Vorſ. Frl. Buck-Kiel, 1. Schriftführerin Frl. Fangauf-
Berlin, 2. Schriftführerin Frl. Schneider-Kalkberge, Berlin,
Kaſſenführerin Frl. Eiſenack-Königsberg. Für Turnen, Nadel-
arbeit, Zeichnen und Hauswirtſchaft als Abteilungsvorſitzende:
Fr. Ludewig-Magdeburg, Frl. Mundorff-Köln, Frl. Martus-
Berlin und Frl. Baumert-Hagen.

Der Landwirtſchaftliche Verein für
ſeine Hauptverſammlung am Donnerstag, den 25. „November,
vormittags 11 Uhr im „St. Nikolaus“ ab. Die Tagesordnung
lautet wie folgt: Geſchäftliches; Phosphorſäuredüngung und
Felddüngungsverſuche. Vortragender: Herr Profeſſor Dr.
Schneidewind- Halle a. S. Siedlungsfragen, Vortragender: Herr
Dr. Wiſcher- Halle a. S. Wirtſchaftsfragen.

ſelden-Gedenkfeier. Anläßlich des Totenfeſtes veran-
ſtaltet die hieſige Ortsgruppe des „Stahlhelms“, Bund der Front
ſoldaten, am Sonnabend, den 20. November, abends 758 Uhr in
der Marktkirche eine Gedenkfeier für die gefallenen Kameraden.
Als Geſangsſoliſtin iſt Fr. Cläre Huth-Berlin gewonnen worden.
Ferner wirkt der Halleſche Lehrer- Geſangverein und das Görlach-
Streichorcheſter mit. Orgelvorträge werden von dem bekannten
Organiſten Oskar Rebling geboten. Die Feſtanſprache hält Herz
Paſtor Knoblauch. Näheres iſt den Anzeigen und Plakatſäulen
zu entnehmen.

Aus dem Zoologiſchen Garten. An der am s. und 7. Nw-
dember ſtattgefundenen Geflügelausſtellung des ornithologiſchen
Zentralvereins im „Wintergarten“ hatte der Zos miteiner Tonderſchau beteiligt. Die zeigte a
neres Geflügel einerſeits Zegyrflegel wie de ar

ra undEold. und SFilberfaſanen, die NMandar nen
andererſeits Wildgeflügel wie dir ſehr ſeltene Zwergſchrwegang,
die Nilgans und einige nordiſche Wildgänſe. Bef Frten
eſſe hatte für Geflügelzüchter die Graugans als tter
unſerer Hausgans. Auch eine in Deirtſchlond weniger gezogene

den Saalkreis hält



halter Siewers u

r e Hrrrer ger werin Oſteuropa gehalten wird.
v z L ihrer nordamerikaniſchen Heimat nicht nur

hmt vor. Beſonderer Erwähnung veran oß die e Paar Moſchus oder Türkerettegs Der
ame m dürfte manchen von ihrer Haltung abecken, und doch kann man ſich kaum eine beſſere Ente, beſon
w für die Haltung in der Großſtadt, denken. Sie iſt eine gute

Legerin und Vrüterin, braucht wenig Waſſer und vollführt
keinen Lärm, da ihre Stimme nur ein heiſeres Ziſchen iſt. Auch
der Braten iſt nicht zu verachten, wenn man gleich nach dem
Schlachten die Vützeldrüſe und die Kopfrrarzen ausſchneidet.
Für die Geſamtleiſtung auf der Ausſtellung erhielt der Zoolo-giſche Garten einen rer Morgen, Sonntag findet von

h m e e n Orcheſtern rmuſikmeiſters rl Ste324 Uhr abends ab Ball ſtatt. t er o von
ZBugunſten der Volksabſtimmung in Oberſchleſien veran

ſtaltete geſtern abend der Geſangverein der Sicherheitspoligei
Halle ein großes Wohltätigkeitskonzert im Saale der „Saalſchloß-
brauerei“. Die Darbietungen des Geſangvereins bewieſen, daß
r trotz ſeines kurzen Beſtehens dank der rührigen Leitung ſeines
Dirigenten Hermann Brochpähler ſich auf einer beachtlichen
Höhe befindet. Die Männerchöre wurden umrahmt von Solis

Enghardts vom Stadttheater, die beſonderen Beifall
nlete, ſowie von Vorträgen des Muſikkorps der Sipo unter per

ſönlicher Leitung des ſtaatl. Muſikdirektors Kott. Der Abend
eſtaltete ſich zu einem vollen Erfolge für die gute Sache; allen
Mitwirkenden gebührt wärmſter Dank.

Unterricht in moderner Körperkultut und harmoniſcher
Hymnaſtik. Unſer Schulturnen ſteht vor einer Neugeſtaltung.
Verbhunden mit harmoniſcher Körperkultur und geſundheitlicher
Kumnaſiik, ſoll es nicht nur ein Mittel zur Geſundung des Leibes,
ſondern auch und das hat ihm bis jetzt gefehlt ſeeliſchen
Nusdrucks werden. Eine geſunde Seele in einem geſunden
Seibe! Das wird immer wiederholt. Von einem beſeelten
Turnen aber war bis jetzt nicht die Rede. Als Ergänzung desbis jetzt einſeitig und mehr und mehr ſportmäßig peltiebenen

Turnens iſt eine körperliche Kultur, die es in erſter Linie auf
Schönheit und bewußte Harmonie der Bewegung abgeſehen hat,
gewiß zu begrüßen, ganz beſonders für die weibliche Jugend. Es
iſt dabei nicht auf den Tanz abgeſehen. Das iſt eine Sache für
ſich, wohl aber auf etwas, das dem modernen, oft unäſthetiſchen,
ja nicht ſelten undezenten Tanzen entgegenwirken und ihn über
winden helfen ſoll. Das aber kann durch einſichtige Schulung
geſunder und ſchöner Bewegung geſchehen. So ſteht zu erwarten,
daß, auch hier in Halle die Ausbildung unſerer ſtaatlich zu
prüfenden Turnlehrerinnen nach dieſer Seite hin ergängzt wird.
Aber auch für andere junge Mädchen und Damen iſt zu ſolcher
Ausbildung Gelegenheit gegeben. Wir verweiſen deshalb auf die
betreffende Anzeige im Jnſeratenteil unſeres Blattes.

Großer Juwelendiebſtahl in Höhe von 340 000 Mk. in
Mainz, 10 000 Mark Belohnung! Auf einem Uhren und Gold
warengeſchäft in Maing wurden mittels Einbruchs eine große
Anzahl goldene Herren- und Damenringe, Colliers, Armbänder
Herren lierketten, Trauringe, ſilberne Zigarettenetuis mit
blauer Emaille, Manſchettenknöpfe und Uhrenarmbänder, ſämt
lich reich mit Brillanten, Saphiren, Rubinen, Topas und Tur-
malin beſetzt, ferner flache goldene Herrenuhren mit Doppeldeckel,
eine davon mit Geh. Nr. 1878 978 und 4 ſilberne Herrenuhren
Marke Omega, geſtohlen. Sachdienliche Angaben über die Täter
und den Verbleib der Gegenſtände nimmt die Kriminalpoligei,
Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 29 oder 71, entgegen.

Doppelraubmord, 10 000 Mk. Belohnung! Am 26. Oktober
mittags 1232 Uhr ſind im Aſſewalde in Braunſchweig der Buch-

der Arbeiter Ernſt anſcheinend aus einer
Armeepiſtole 08 erſchoſſen worden. Vermutlich kommen 2 Täter
in Frage. Dieſe haben den Ermordeten eine Kaſſette abgenom-
men, in der ſich etwa 500 Lohntüten für die Belegſchaft II der
Hewerkſchaft „Aſſe“, insgeſamt 142 400 Mk., befanden. Beſchrei-
bung der dvermutlichen Täter: 1. 1,70 bis 1,75 Meter groß,
volles Geſicht, geſtutzten ſchwarzen Schnurvbart, kräftige Figur,
graue Joppe, helle Wintermütze, 34—-40 Jahre alt. 2. 1,70 bis
1,75 Meter groß, nicht ſo kräftig, Geſicht ſpitz, Mantel von grau-
grünem Militärſtoff, greße helle Ballonmütze, 25—30 Jahre alt.
Veide ohne weiße Waſche. Zur Ermittelung der Täter iſt elne
Belohnung von 10 000 Mark, außerdem für Herbeiſchaffung des
Geldes 5 Proz. der jeweiligen Summe. Sachdienliche Mit-
teilungen nimmt die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 88, entgegen.

Diebſtähle und kein Ende. Am 12. d. M., nachmittags
gegen 5 Uhr, wurde in der ein Fuhrwerk geſtohlen. Es handelt ſich um einen Tafelwagen mit grauem, ſtark
verwettertem Anſtrich der Firma Felixbrodt und um einen etwa
10 Jahre alten Fuchswallach, 1,63 Meter groß, langer Schweif,
hinten weiße Feſſeln und als beſonderes Kennzeichen am linken
Hinterhuf eine lange, deutlich ſichtbare Narbe. Der Geſchädigte
hat auf die Wiedererlangung des Geſchirrs 600 Mk. Belohnung
ausgeſetzt. Wer Angaben machen kann, wird gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 36 oder 87, zu melden. Aus einem
Laboratorium in Eisleben ſind in der Nacht zum 9. November
eine Platinſchale etwa 36 Gramm ſchwer, und zwei Platintiegel,
je 834 Gramm ſchwer, geſtohlen worden. Vor Ankauf wird ge
warnt. Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Kriminalpoligzei,
Drehhauptſtraße 4, Zimmer 88, entgegen.

Karl von Hafe, Dein Alter ſei wie Deine Ju
gend, Briefe an eine Freundin. Preis geh. 18. Mk., in Halb-
leinen geb. 28 Mk., Vorzugsausgabe 50 Mk. H. F. Koehler,
Verlag, Leipzig. Eine literariſche Koſtbarkeit bildet dieſer Brief
wechſel, den der Jenaer Kirchenhiſtoriker Karl von Haſe im letz-
ten Jahrzehnt ſeines 9jährigen Lebens mit einer hgeſinnten
und tiefgebildeten jungen Dame (Jenny von der Oſten), die er
1882 in Rom auf dem Kapitol kennen lerr.te, geführt hat. Es
ſind 117 Briefe Haſes, dazu 11 Antworten, die Oskar von Haſe
jetzt 30 Jahre nach dem Tod des Vaters, mit einer feinſinnigen
Einleitung herausgegeben hat, begleitet von den Bildern
greiſen Gelehrten und ſeiner anmutigen Freundin

BetonHohlblockbau in der Landwirtſchaft.
Der Beton- und Eiſenbetonbau hat einen Siegeszug ange

treten. Rationell behandelt, kommt für dieſe Bauart
der EiſenbetonHohlblockbau in Betracht, da er der billigſte und
beſte zu ſein ſcheint.

Bei land wirtſchaftlichen Bauten, wie Ställen, Scheunen,
Futterſilos uſw., kommt die ſchlechte Wärme, Kälte und Schall-
leitung beſonders zur Geltung, da das Material bzw. die Kon
ſtruktion gut iſolierend hergeſtellt werden kann und feuerſicher iſt.
Alle 12 Zentimeter, 25 Zentimeter und ſtärkeren Ziegelſteinmauern
werden durch dieſe BetonHohlblockſteine erſetzt. Sämtliche im
Hoch und Tiefbau vorkommenden Konſtruktionen können mittels
dieſer Steine nach den Regeln der Statik ohne teuere Holzver
ſchalung durchgeführt werden. Die ſchnelle Ausführbarkeit und
Benutzbarkeit jeden Baues iſt neben der Billigkeit ein beſonderer

vorliegenden Berechnungen für verſchiedene bearbeitete
Siedlungsbauten ſtellt ſich bei Verwendung der Schnell und
Sparbauweiſe „Akra“ im Kleinwohnungsbau der reine Bau
körper gegenüber Ziegelmauerwerk einſchl. allem Material, abere ſonſtige e iten, um etwa 30 Prozent, ein ganzes Ge

alt aller ndwerker und Nebenarbeiten um etwa
s Haus als BetonHohlblockbau in ſeinerde e adtenlihten bietet jedenfalls weſentliche Vor

i übli Konſtruktionen und laſſen demh Duke wünſchen (Siehe

Auch die ſchon gegeichnete

finden“,

20 Jahre Halleſcher Fußballklub Wacker
Der Saalegaualtmeiſter und jetzi i Sjetzige Meiſter des Saalekreiſes Wacker Halle kann, wie bereits kurz berichtet, auf

ein 20jähriges Beſtehen zurückblicken.
Hervorgegangen iſt der Klub aus der Fußhallabteilung der

St. Ulrichsgemeinde. Schon nach einem Jahre wurde
die Angliederung an den V. M B. V. angeſtrert und Wacker
wurde der 2. Klaſſe des Verbandes zugeteilt. Damals ſpielten
noch Halle und Leipzig die Verbandsſpiele. Die junge Wacker-
elf zeigte hier ſchon hervorragendes Können, ſchlug alle
Gegner ſiegreich aus dem Felde und wurde in die erſte Klaſſe
erhoben. Ein Beſchluß des Verbandstages: „Erſtklaſſige Ver
bandsſpiele dürfen nur noch auf geſchloſſenen Plätzen ſtatt

machte dem Verein arge Kopfſchmerzen. Jn hoch
herziger Weiſe ſchaffte der Vereinswirt, Herr Vindrich, dem
Verein einen geſchloſſenen Platz unweit der Grube „Frohe Zu
kunft“, dem ſich kurze Zeit darauf das herrliche Etabliſſement
„Sanſſouci“ anreihte. Wackers große Glanzzeit begann. Mit
7 Mannſchaften begann der Klub die Spielferie 1909 im neu
gebildeten Saalegau. Ohne Punſtverluſt gewann Wacker ſämt
liche Verbandsſpiele der erſten Klaſſe und war mithin der erſte
„Meiſter des Saalegaues“. Auch der olte Riva e Halle 96, der
bis dahin ſtets die Vorherrſchaft in Halle hatte, mußte die
Segel ſtreichen vor dem unuufhaltſamen Siegeszuge der
Wackeraner, der nunmehr einſetzte. So ſpielte Wacker gegen
Berliner Mannſchaften in Berlin: Deutſcher Altmeiſter Union
9:0, Deutſcher Meiſter Viktorig 1:1, Hertha 2 Norddeutſcher
Meiſter Altona 93 4:0, Hamburg 88 3:0, Guts Muts, Dresden
6:1, Sportelub Erfurt 16:0, V. f. B. Leipzig, der erſt kurz vor
her nach glänzendem Spiel die deutſche Meiſterſchaft errang,
wurde mit voller Meiſtermannſchaft 5:0 geſchlagen. Der größte
Erfolg blühte den blau weißen Farben im Jah'e 1911, als ein
ehrenvoller Ruf ſie Sonntag für Sonntag den ganzen Sommer
hindurch nach Dresden rief, um dort Halles Farben
Goldpokal der Dresdener Hygieneausſtellung zu vertreten. Nach
geradezu glänzenden Spielen ſchlug ſie die Vertreter Magde-
burgs, Leipzigs und Dresdens aus dem Felde und errang im
Entſcheidungskampfe- den wertvollen Goldpokal. Jn einem
Propagandaſpiel gewann dann die Elf außer vielen anderen
noch einen wertvollen Pokal der Firma Carl Zeiß, Jena.

Der Krieg brachte einen merklichen Rückſchlag. Dennoch
zeigte die Wackerolf im Kriegsjahre 16 ein ſelten ſchönes Spiel
im Kampfe mit Halle 96, der anläßlich ſeines 20 jährigen
Beſtehens einen Jubiläumspokal geſtiftet hatte, den Wacker nach
Spielverlängerung mit 1:0 gewinnen konnte.

Jn ehrender Weiſe ſei auch hier der 32 Mitglieder gedacht,
die auf dem Felde der Ehre geblieben ſind. Wacker wird ſeine
Toten niemals vergeſſen.

Nach dem Kriege kam Wacker bald wieder auf die alte Höhe,
ſodaß es der Ligamannſchaft gelang, mit 5 Punkten Vorſprung
auch die erſte Meiſterſchaft des neugebildeten Saalekreiſes zu
erringen. Und bis zum heutigen Tage ſteht ſie ungeſchlagen
an der Spitze in den Meiſterſchaftskämpfen.

Unter bewährter Führung, beſonders der Herren Forberg,
Buſch, Kettnitz, Niemann u. a., wird der H. F.C. Wacker noch
hoffentlich lange ſeine Stellung behaupten; heute zählt der
Verein 517 Mitglieder und er ſteigt weiter bergan außen undinnen. Wir wünſchen ihm für die kommenden Saßre das, was

er gehabt hat: einen geſunden Aufſtieog zum Wohle unſeres
jetzt ſo ſchwer darniederliegenden Valerlandes. Mögen ſeine
Mitglieder nie vergeſſen, daß nur der einer Sſche ganz dienen
kann, der den hohen Zweck ſeines Wollens nie vergißt. Und
der iſt in dieſem Falle faſt mehr als anderswo: mir das
Vaterland!
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Zur ſportlichen Feier ſeines 20jährigen Beſtehens hat ſich
„Wacker“ eine der bekannteſten und ſpielſtärkſten Mannſchaften
des Kontinents herangeholt, den F. C. Teplitz. Außer dem
deutſchen Meiſter dürfte innerhalb unſerer Reichsgrenzen keine
Mannſchaft den Teplitzern ebenbürtig ſein. Wo Teplitz in
Deutſchland weilte, konnte er haushohe Reſultate buchen, ſo
gegen Bayern München 7:1, ViennaWien 5:3, V. f. L. Leipzig
3:0. Das Spiel Wacker--F. C. Teplitz findet am 21. November
auf dem Wackerplatz ſtatt.

Der Kampf um die Sußbalmeiſterſchaft
des Saalkreiſes

Zwei ungeſchlagene Mannſchaften kämpfen um die Führung.
Noch iſt die Erregung über den gewaltigen Kampf des letzten

Sonntags zwiſchen Wacker und Halle 96 nicht verklungen, als
ſchon ein neues Ereignis von nicht minder großer Bedeutung die
Sportwelt auf den Plan ruft. Die beiden einzigen, ungeſchlagen
gebliebenen Mannſchaften

Wacker und Boruſſia
werden ſich morgen das Entſcheidungsſpiel um die Führung
liefern. Und wieder umbrandet leidenſchaftliches Für und Wider
die beiden Mannſchaften, die ſich zu dem ſchweren Waffengange
rüſten. Wenn auch die Meinungen geteilt ſind, im allgemeinen
gibt man Wacker die etwas beſſeren Chancen. Der knappe Sieg
über Halle 96 hat den BlauWeißen mit einem Schlage das Ver
trauen zurückgegeben, das ein wenig durch den glanzvollen Sieges
zug von Halle 96 über alle ſeine Gegner in den Hintergrund ge-
drückt worden war. Wackers Stellung iſt heute unangefochtener
denn je, und es iſt ſehr fraglich, ob Boruſſia dieſelbe zu erſchüttern
vermag. Unmöglich iſt dieſe Aufgabe für Boruſſia nicht, denn
auch die Schwarzen haben einen Siegeszug hinter ſich, der durch
das Wort „ungeſchlagen“ einen beſonderen Glanz erhält. Wird
nun morgen eine der beiden Mannſchaften dieſen Nimbus abgeben
oder ein unentſchiedenes Reſlutat ihnen dieſes im Sportleebn ſo
ſeltene Anſehen weiterhin belaſſen? Dieſe beiden Fragen be
ſchäftigen die Gemüter ſeit Tagen. Sollte der Kampf unent-

enden, dann würde Wacker ſeinen erſten Punkt abgeben.
oruſſig hat durch zwei uneniſchiedene Spiele bereits zwei unkte

eingebüßt. Ein weiterer Punktverluſt würde die Mannſchaft zwar
ſchwächen, ſie aber weiterhin in der Spitzengruppe laſſen, da der
Abſtand von der führenden Mannſchaft derſelbe bleibt. Umge
kehrt aber würde ein Sieg der einen oder anderen Partei die
Verhältniſſe an der Spitze von Grund auf ändern, ja zum
Teil den Kampf um die Meiſterſchaft in ein neues Stadium
rücken. Dieſer Fall würde eintreten, wenn Boruſſia ſiegen würde.
Dann hätten beide Mannſchaften je 2 Punkte verloren und der
Ausgang der Meiſterſchaft wieder ſo offen wie vor Wochen ſein.
Dann könnte auch das Eingreifen von Halle 96 entſcheidend wer
den, da es wieder in die Spitzengruppe aufrückt und nur mit
2 Punkten weniger hinter Wacker und Boruſſia marſchieren
würde. Dieſen Unterſchied könnte Halle 96 aus eigener Kraft
ausgleichen, da es gegen beide Mannnſchaften noch einmal in der
2. Runde anzutreten hat und ſich durch ſiegreiche Spiele an die
Spitze bringen könnte. Ein Sieg Boruſſias würde alſo die dies

j intereſſant geährigen Meiſterſchaftskämpfe außerordentli r5 Sehr e dagegen f Zerraum e, denntalten. liegen dieacker ſeinen Gegner niederzwingt. Dann führt Wacker ſo über
legen das Feld an, daß die Meiſterſchaft v t wie entſchieden iſt.5 Nächſten würden dann erſt mit 4 Verluſtpunkten folgen, die
bei einer ſolchen Konkurrenz ſchwerlich einzuholen ſind. Für be:de

Rechnung tragen.

um den

M ten ſteht alſo viel auf dem Spiele und der Kampf wirden ehe Es ilt mit einem äußerſt

S

e

ſowohl wie die Läuferreihe ſtellen das beſte dar, was d

erbitterten Ringen zu rechnen. Wir glaubendieſen Kampf erfolgreich wird daß Vader v
Der Spielbeginn iſt auf 183 Uhr feſtgeſetzt D

platz iſt bequem zu erreichen. Da das Spiel Svor
egen n abgeſetzt werden mußte de n98) für Mitteldeutſchland in Dresden ſpielt, ſo iſt St

it ein

ger Land

Maſſenbeſuche zu rechnen.
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Hockey in Halle. Ein ſportliches Ereignis v
antrren Bedeutung wird am morgigen Sonntag de 7 ganz
ampf zwiſchen dem neugegründeetn Hockeyklub We

V. f. L. Halle 96 J ſein. Jſt es doch ſeit Jahresfriſt du I u
wieder, daß zwei Halleſche Vereine die „Stöcke“ e erſte
H. C. H., der mit dieſem Kampfe ſein Befähigungeſte u
hat mit der Aufſtellung ſeiner Mannſchaft einen glüht lieſe
getan. Die Stütze der Mannſchaft iſt unbedingt Be en c
fahrener, routinierter Spieler, der in nächſter Zeit d ineSachſen repräſentativ vertritt. V. f. L. Halle 96 die ProgAufſtellung an. de W tritt inAuch hier iſt die Verteidi neueSchmidt ſowie etzbandt vertreten in Kürze zen das Beſte
vinz Sachſen repräſentativ. Der Ausgang des Kamp die
gewiß, 96 darf ihn nicht leicht nehmen. Schiedsrige es
beiden Verbandsvorſitzenden, Münchhoff und Del er ſind j
burg). Anfang des Spieles 8 Uhr. r (Da

BundesppkalZwiſchenrunde. Am S11. Kampf um den Bundespokal dwmit der Zwiſchenru
wir e Gottgar

deutſchland und Norddeutſchland in Duisburg u unde Wer Ha
land und Berlin in Dresden fortgeſebt, Die e
treten in der bereits bekanntgegebenen ſtärkſten 9Nach Duisburg wie nach Dresden ſahrez Erkeag ung
aus den weiter abgelegenen Orten allen Freunden e i
ſportes gerecht zu werden. Der Ausgang des Spieles
burg erſcheint vollkommen offen. Weſtdeutſchland ſiche t.
Teilnahme an der Zwiſchenrunde durch einen überretk J
Sieg von 8:1 über Süddeutſchland. Norddeutſchland raſchend
Vorrunde ſpielfrei und wird mit allen zu Gebote ſtehe dert
teln verſuchen, die von Weſtdeutſchland in der r i
Zwiſchenrunde erlittene Niederlage wieder wettzumache, r
nicht nur der Siegeswille der Weſtdeutſchen, ſondern ſag jede
Erfolg in der Vorrunde über Süddeutſchland laſſen erkennen

h oirtſchaftlichen
atern in ihr

der Weſtdeutſche Spielverband beſtrebt iſt, den im R. 1g Frungenen Pokal wiederzugewinnen. J n Dreep e dofre a erenhilf
Berliner Verband gegen Mitteldeutſchland et t ſuperintenden7 t einen ſehrStand und wird ſich nur mit äußerſter Kraftan! n Hweretviel Glück ſiegreich behaupten können. Sie ſen

Verband zur Verfügung hat, dagegen fragt es ſie Berlint Wieſe do. wie Leide mit Vorpihtt fertg et
leicht iſt es den Berlinern infolge unermüdlicher Arbeit
gönnt, ſich in die Endrunde durchzuſpielen, wozu die Antn 3

n echte e re Wir ken vielmehr d
resden Mitteldeutſchland u in Dui rddeutg,Sieger bleiben werden. burg Norden
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Städteſpiele dieſer Saiſon ſind wie folgt feſtg ſtrelgeſetzt: 17, er anzuſtrebeber: Berlin gegen Hamburg in Hamburg; Rücpig Mühen Erneu
27. Februar 1921 in Berlin. 17 November: Hamburg oegen h ürſorgerin
Kiel in Kiel; Rückſoiel am 27. Februar be in Hante iſe geſc

ſtlichkeit, Erwe
itglebens Und

die von der
arbeit bei ſ

26. Dezember: Nürnberg-Fürth gegen Berlin in Fürſpiel am 10. Februar 1921 in Berlin. 10. April Ja a
deutſchland gegen Süddeutſchland in Karisruhe; Rütkſpi
12 Juni 1921 in Hamburg. Berlin gegen Vudapeſt vorausſh
lich am 18. März 1921 in Budapeſt. Länderkampf: St niſchen Arb
deutſchland gegen Niederöſterreich am 5. Mai 1921 in dir am Jacob
Länderkampf: Oeſterreich gegen Deutſchland am 1. da enwahl“.
8. Mai 1621 im Verliner Stadion. Berlin gegen München n r irchenwahl
Frühjahr 1921 (genauer Termin noch nicht bekannt. das religiöſ

Der Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher Be e habe ein gu
ſpielvereine findet am 12. und 18. Februar in Leipzig ſtatt. o Krankenpfle

Der Deutſche Tennis-Bund hielt in Berlin unter der
Vorſitz des Bundesleiters Dr. W. Schomburgk-Leipzig eine außet
ordentliche Porſtandsſitzung ab. Der neue Bundesſchatzmeiſtet
Dr. F. Graf von Medem entwickelte den Geſchäftsbericht aus d
zu erſehen iſt, daß die Mitgliederzahl des Bundes von 150
1. Januar 1920 auf 192 geſtiegen iſt, die ſich auf 11 Verbä

als Hüterin
en mäß gab
be Mitarbeit

Genthin,
e Gemeindeve

t für den Zr
165 Vereine und 18 Turniervorſtände verteilen. Rechten l eine KonDr. Weber Hamburg verkündete als Vorſitzender der Schon y arbeit
kommiſſion den Stand der Beratungen. Um den Medem- Polen Genthi
die deutſche Klubmeiſterſchaft, ſoll in Zukunft auch die deutſch den und A
Extraklaſſe mitkämpfen können. An den Hir 1922 geplant ſchulen. T
deutſchen Kampfſpielen wird ſich auch der Deutſche Tennisbun beiderſeitige

beteiligen. um der Ausmeindung blei

Rennen zu Karlshorſt. Unſere Vorausſagen: t der Verei
1. Rennen: Czardasfürſtin-Notbremſe; 2. Rennen: Viedev r zu wählen
mann II--Kitty; s Rennen Roſendorn--Landrot; 4. Rennen ren

mlungen eirAlbani--Geheimtip; 5. Rennen: Feuersnot--Argeſul; 6. Rer
nen: Mara--Vernſtein; 7. Rennen; Mineſtra--Glückskind. ſanmlung

Der aufgehobene Karlshorſter Renntag am 1. November nationalen
wird jetzt für den 19. November, alſo als Schlußrenntag, wen e nahten be
ausgeſchrieben. Die Propoſition weicht von der früher veröffent neinden auf

lichten nur inſofern be Vorlage le einige Diſtanzänderungen vorgenon
men wurden und an Stelle des abſchließenden Flachrennens ein wen gebeten,
Jagdrennen für Vierjährige über 3400 Meter angeſetzt iſt. die Vorlage

Die Delegierten- Verſammlung der Deutſchen Renn rihegeben w
vereine findet am 5. Dezember vormittags 10 Uhr in den Stendal,
Räumen des Univn-Klub zu Berlin ſtatt. Die Verſammlung Vertreter
wird ſich in der Houptſache mit der Feſtlegung der nächſtjährige
Renntermine befaſſen.

Der Rennſtall des Geſtüts Weil kehrt in den nächſ
Tagen von Hoppegarten nach dem württembergiſchen Traininge
quartier zurück. Der Stall kowmt dann, vermehrt durch zehn
orſtklaſſige Vertreter des Jahrganges 1919, im Frühjahr 1021t in
einer Stärke von rund 39 Köpfen, darunter allein 15 Dreiſährie
wieder nach Hoppegarten zurück.
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Oberharzer Skiklub, Ortsgruppe Halle. Der Skiklu
Halle hat ſei e Tätigkeit, die im vergangenen Winter durch die
ungünſtigen Schneeverhältniſſe ſehr beſchränkt war, wieder auſ
enommen. Für kommenden Winier ſind zunächſt ſolgende

ranſtaltungen geplant: 80. Dezember bis 8. Januar Skifahe
ScharzfeldKnollenAndreasberg-Wurmberg, mit Silveſterfeie
in Andreasberg (gemeinſchaftlich mit den Skiläufern da
Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenvereins, Sekt. Halle). 22. u
25. Januar Teilnahme am Winterfeſt des Deut chen Skiverban
des und des Oberharzer Skiklubs in Andreasberg. 18. r
Feier des 265jährigen Beſtehens des Oberhargzer Skiklubs auf
dem Brocken. Außerdem ſollen bei günſtigen Schneeverhältniſen
nebungsfahrten in die Heide und bei entſprechender Beteiligun
Lehrkurſe, und in regelmäßigen Abſtänden Vortragsabende ſtat
finden. Die orbentliche Mitgliederverſammlung findet 3
28. November abends 8 Uhr im „Würzburger“ (am Hallwarh
ſtatt. Auskunft erteilt Bergaſſeſſor Mohr (Fernſp

Die Bayeriſchen SkiMeiſterſchaften, die in di p
ter in Garmiſch u entſcheiden remen am 15. und 16. Januar zum Austrag. Die Meiſterſo
beſtehen gus Lang, Hindernis- Sprung und Damenlauf
Alters, Senioren- und Juniorenklaſſen. Am erſten Tor
den die Langläufe vnd am ameiten Tage die übrigen Wer
entſchleden werden.

eſem Wir
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Die Provinzialſteuer
ndeshauptmann der Provinz Sachſen veröffentlicht denu alausſchuſſe am 20. Oktober 1920 ſegne Ver

für das Rechnungsjahr 1920 aufzubringenden
deren Höhe auf 50 Prozent der umlagefähigen
worden iſt. Danach beträgt das umlagefähige

Realſteuern (nach eigener Angabe des Kreiſes) c den
l erſeburg 560 196,52 Mark, für den Mansfelder Seekreis
rei Mark und 209 686,10 M., Naumburg-Stadt 100 879,04
n 80 439,62 Mark, Naumburg-Land 86 745 45 Mark und
z Mark, Querfurt 430 125,86 Mark und 215 062,98 Mark,
rei s 476 248,14 Mark und 238 121,57 Mark, Weißenfels-

189 638,29 Mark und 947 669,15 Mark, Weißenfels Land
m Mark und 201 275,36 Mark. Bei vorſtehenden Ziffern
axet ſtets die erſte Zahl das umlagefähige Soll der Real-
W nach eigener Angabe des Kreiſes) und die letzte Zahl
Setrag der darauf entfallenden Provinzialſteuern nach dem
e von 50 Prozent. Gegen dieſe Verteilung der Provinzial-

für 1920 ſteht den Land und Stadtkreiſen binnen einer
t von vier Wochen der Einſpruch bei dem Provinzialaus-
juſſe zu.

Gottgan bei Löbejün, 13. Nov. (Land wirtſchaft
HhHausfrauenverein.) Hierr. en fand kürzlich eine4 gut beſuchte Verſammlung des Land wirtſchaften Hausfrauenvereins von Halle und Um

end ſtatt, in der die erſte Vorſitzende, Frl. Görg Gimritz,
Vortrag über Zweck und Ziele der Hausfrauenvereine

t Aus den Ausführungen ging hervor, daß es ſich die land
Hausſfrauenvereine zur Pflicht machen, den

tern in ihrer Verkaufsſtelle alle Erzeugniſſe aus Haus und
en preiswert ohne Zwiſchenhandel zur Verfügung zu ſtellen.
z Schluß des Vorkrags wurde zur Vildung eines Land
rtſchaftlichen Hausfrauenvereins für Löbe-
rund Umgegend geſchritten, dem ſofort eine anſehnliche
alt derzahl beitrat.

a 2. November. 12. (Die Jahresverſamm-
des Sächſiſchen Provinzial verbandes der

rauenhilfe) fand in Magdeburg im Strubeſtift ſtatt. Gene-
ſuperintendent D. Jaco b i eröffnete die Mitgliederverſamm-
i mit einer Anſprache. Die Vorſitzende, Frau von der
fulenburgentbot der Verſammlung ihren Gruß, gedachte
L vVegründerin der Frauenhilfe, Kaiſerin Auguſte Vik
riag, an die eine Drahtung nach Schloß Doorn geſandt wurde,
rief die Mitglieder dazu auf, mit aller Kraft daſür zu wirken,
z die Wirklichkeit Gottes nicht durch den herrſchenden Zeitgeiſt

verdrängt werde. De
iresbericht erſtattete der Geſchäftsführer Paſtor Zippel. Er
e ein zahlenmäßiges Wachstum ſowohl der Vereine wie der
irerbände, deren es jetzt 14 gibt, feſtſtellen. Freilich ſei
de der weitere Ausbau der letzteren Organiſation noch kräf
er anzuſtreben. Die Frage: Was kann die Frauenhilfe zur
ichen Erneuerung unſeres Volkes tun? beantwortete die
igfürſorgerin Frl. Jda Rothert aus Bielefeld. Der Auf-
müſſe geſchehen durch Vertiefung der Religion, Hebung der
ichkeit, Erweckung des völkiſchen Bewußtſeins, Pflege des Ge
Wlebens und der Geſelligkeit in der Familie. Jhr gelte es
die von der Familie Losgeriſſenen wieder zuzuführen durch
arbeit bei ſozialen Rechtsſtellen, Volkswirtſchaftsſtellen und
ſeniſchen Arbeitsſtellen. Den letzten Vortrag hielt Superin-

dent Jacob aus Zieſar über: „Die Frauenhilfe und die
henwahl“. Auch die Frauen ſollten ſich aktiv und paſſiv an

girchenwahlen beteiligen. Die Frau hätte großen Einfluß
das religiöſe Leben des Mannes und der ganzen Familie.
habe ein gutes Urteil in kirchlichen Dingen, in der Armen-
o Krankenpflege, in Fragen der Schönheit und Wohlanſtändig-

als Hüterin der Sitte und Weckerin der Opferwilligkeit.
gemäß gab der Vortragende wertvolle Hinweiſe für die prak-
e Nitarbeit der Frauenhilfe bei den Kirchenwahlen.
1 Genthin, 12. Nov. (Zur Eingemeindungsfrage.)

e Gemeindevertretung Altenplathow hat ſich mit großer Mehr-
t für den Zuſammenſchluß mit Genthin ausgeſprochen. Es

e eine Kommiſſion gewählt, die einen Eingemeindungsver-
m ausarbeitet. Danach ſoll die neue Stadtgemeinde den
men Genthin weiterführen. Sämtliches Vermögen, die
iulden und Anleihen ſollen verſchmolzen werden, ebenfalls die
ſchulen. Das Ziel der Schulzuſammenlegung iſt: Abbau
a beiderſeitigen hohen Schullaſten unter gleichzeitiger Grwei-

ung der Ausbildungsmöglichkeiten. Unberührt von der Ein-
meindung bleiben die Kirchen und deren Vermögen. Als Zeit-

i der Vereinigung iſt der 1. April 1921 vorgeſehen. Dem
n zu wählenden Stadtparlament werden 30 Stadtverordnete
phören. Die politiſchen Parteien beſchäſtigen ſich in Ver
nungen eingehend mit der Eingemeindungsfrage. Jn der
ſenmmlung der Deutſchnationalen Volkspartei warnten die

tſhnationglen Stadtverordneten vor übereilten Beſchlüſſen
machten beſonders auf die finanziellen Verhältniſſe beider

neinden aufmerkſam. Die Bürgerſchaft ſei durch die plötz-
e Vorlage überraſcht. Die anweſenden Stadtverordneten
den gebeten, in der entſcheidenden Sitzung dahin zu wirken,
die Vorlage zur gründlichen Klärung an den Magiſtrat
üdgegeben werde.

Stendal, 12. Nov. (Abgelehnte Wahl.) Der ſtän
Vertreter des Polizeipräſidenten von Magdeburg, Aſſeſſor

hie Magdeburg,
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Sozialiſierungsbeſtrebungen.)

2. Beilage zur Halleſchen Seftung Sonnabend, den 13. November 1920

Dr. Thiemer, wurde vom Kreistage des Landkreiſes Stendal
zum Landrat gewählt. Er erhielt 16 von 80 abgegebenen Stim
men; auf den bisherigen kommiſſariſchen Landrat, Aſſeſſor Dr.
Herkt, entfielen die übrigen 14 Stimmen. Aſſeſſor Dr. Thie-
mer lehnte die Wahl ab.

Oebisfelde, 12. Nov. (Ein Raubüberfall) wurde
auf einen Fleiſchergeſellen aus Breitenrode verübt. Als dieſer
mit Geſpann nach Cunrau fuhr, ſprangen ihm zwei Burſchen
aus dem Gebüſch entgegen und verlangten mit vorgehaltenem
Revolver ſeine Barſchaft. Sie durchſuchten ſeine Kleidung und
den Wagen nach Geld, ohne jedoch außer 10 Mk. etwas zu finden.

1. Reeſen, 12. Nov. (Autounlück.) Kurz vor unſeremOrt fuhr auf der Magdeburger Chauſſee a Auto des
Kommerzienrats Ringsdorf aus Mehlem (Rheinland) gegen
Verlegeſteine und überſchlug ſich. Die vier Jnſaſſen wurden
zum Teil ſchwer verletzt und dem Kreiskrankenhauſe in
Burg zugeführt.

Weimar, 12. November. (Vier Miniſterien für
Thüringen.) Dem Landtag iſt ein Antrag zugegangen, nach
welchem ein Geſetz beſchloſſen werden ſoll, welches die Gliederung
der Landesregierung in Miniſterien regelt. Nach S 1 dieſes Ge-
ſetzes gliedert 2 die Landesregierung künftig in vier Mini-
ſterien, nämlich das Miniſterium für Volksbildung und Juſtiz,
das Finanzminiſterium, das Miniſterium des Jnnern und das
Wirtſchafts miniſterium. Des weiteren wird verordnet, daß die
Landesregierung in Zukunft in ihrer Geſamtheit die Bezeichnung
Staatsminiſterium führt. Die Angelegenheiten des
Aeußeren und die Beziehung zum Reich und zu den Ländern
werden, ſoweit nicht ein Miniſterium zuſtändig iſt, vom Vor
ſitzenden des Staats miniſteriums bearbeitet.

Staßfurt, 12. Nov. (Zwei Schwerverbrecher),
die aus der Strafanſtalt in Koswig ausgebrochen waren, wur
den von einem Polizeiheamten verhaftet. Auf dem Wege zur
Wache ergriff einer der Verbrecher, ein geborener Staßfurter,
die Flucht. Zwei Schüſſe, die der Beamte abgab, verfehlien ihr
Ziel. Später traf der Polizeiwachtmeiſter den Ausreißer in der
Stadt wieder. Da der Verbrecher wieder zu fliehen verſuchte,
gab der Beamte drei Schüſſe ab, von denen einer den Fliehenden
in der Beckengegend traf, ſo daß er ſchwerverletzt dem Kranken-
hauſe zugeführt werden mußte.

d. Halberſtadt, 13. Nov. (Kirchenraub.) Jn der Nacht
zum Freitag haben Einbrecher die katholiſche Andreaskirche heim
geſucht, alles durchwühlt, aber merkwürdigerweiſe nichts ge
ſtohlen. Von den Räubern fehlt jede Spur.

w. Quedlinburg, 13. Nov. (Nothelfer-Abzeichen.)
Dem Direktor der Kreisbauernſchaft Quedlinburg Aſchersleben,
Landwirtſchaftslehrer Hans Klapp hier, iſt von der Techniſchen
Nothilfe beim Reichsminiſterium des Jnnern unter beſondever
Anerkennung ſeiner Leitarbeit das Nothelfer- Abzeichen verliehen
worden.

s. Quedlinburg, 12. Nov. (Gegen die Herabſetzung
der Polizeiſtunde auf 10 Uhr) fand hier eine ſehr gut
beſuchte Proteſtverſammlung ſtatt. Jn einer Entſchließung an
den Oberpräſidenten, die einſtimmige Annahme fand, wurde die
Verlängerung der Polizeiſtunde auf 12 Uhr gefordert Sämt-
liche Gaſtwirtſchaftenn waren zum Zeichen des Proteſtes von
8 Uhr ab geſchloſſen.

Heiligenſtadt, 11. Nov. Generalverſammlung
des Mitteldeutſchen Bauernverein s.) Zu Leine-
felde fand eine außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung der
eichsfelder Bauern ſtatt. Oekonomierat Lorenz Geismar
pr. als Vorſitzender aus, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß unter
en heutigen Verhältniſſen der Bauernſtand ſich organiſieren

müſſe. Der Mitteldeutſche Bauernverein habe inzwiſchen eine
Mitgliederzahl von mehr als 3000 erreicht. Er ſei politiſch und
konfeſſionell neutral und habe dieſen Grundſatz bisher heilig ge-
halten. Eine einheitliche Organiſation aller Landwirte ſei das
Jdeal, aber er glaube nicht daran, daß ſie jemals durchgeführt
werden könne. Wenn Herr v. Goldacker jetzt von Erfurt aus den
Landverband über das ganze Reich auszudehnen gedenke, ſo ſei
dies nach ſeinen Erfahrungen eine Utopie. Jn der überaus leb
haften Ausſprache erklärte Oberamtmann Falkenhagen-
Bornhagen, es ſei anſcheinend ein auf der Landwirtſchaft laſten-
der Fluch, daß die Bauern nicht unter einen Hut zu bringen
ſeien. Und doch ſei dieſer Stand der einzige, der Deutſchland
erretten könne und müſſe. Auch Frhr. v. Wintzingerode-
Wehnde machte Ausführungen in dieſem Sinne. Es ſei, als
wolle das deutſche Volk unter allen Umſtänden untergehen.
Reichstagsabgeordneter Poppe machte betrübende Mit-
teilungen über die traurige Finanzlage des Reiches. Nur Kin-
der können den faſt unvermeidlich ſcheinenden Staatsbankrott
wollen. Es würde alles zugrunde gerichtet und ſchließlich ſei es
doch die Volksgemeinſchaft, der Staat nämlich, die für alles ein
ſtehen müſſe. Der Staatsbankrott würde vor allem den Bol-
ſchewismus in den Sattel heben. Er müſſe unbedingt vermieden
werden. Die Ernährungsſchwierigkeiten könnten im Frühjahr
ſehr verhängnisvoll werden, da bei der jetzigen Valuta an eine
Getreideeinfuhr nicht mehr gedacht werden könne. Ein hoch
intereſſantes Referat hielt Dr. Crone-Münzebrock aus
Berlin über die Lage. U. a. führte er aus, die Bauernvereine
hätten in Berlin und im Lande Einfluß gewonnen und auch Ge
brauch davon gemacht. Dabei hätten ſie ſich von jeder Partei
politik freigehalten. Auch die konfeſſionellen Gegenſätze ſeien
nicht geſchürt worden. Man ſolle ſich angeſichts der furchtbaren
Not des deutſchen Volkes endlich darauf beſinnen, daß wir für
den inneren Zwieſpalt ſchon übergenug gelitten hätten. Von den
Bauernvereinen werde nicht das Trennende, wohl aber das
Einigende betont.

Leipzig, 13. Nov. (Das Handwerk gegen die
Eine vom Jnnungs-

ausſchuß der vereinigten Jnnungen in dem Baugewerbeverband
zu Leipzig einberufene, von mehreren Tauſend ſelbſtändigen
Handwerkern beſuchte Verſammlung nahm eine Ent
ſchließung an, in der gegen die dem Handwerkerſtand in
ſeiner Exiſtenz bedrohenden Sozialiſierungs- und Kommunali-
ſierungsbeſtrebungen entſchiedenſten Einſpruch erhoben wird.
„Dieſe Beſtrebungen,“ heißt es in der Reſolution, „verteuern vor
allem die Arbeit, vermindern die Produktion, erhöhen die Arbeits
loſigkeit und vernichten wertvolle Steuerkräfte.“ Weiter verlangt
die Reſolution völlige Beſeitigung der Zwangswirt-
ſchaft und aller Regiearbeit, ſowie ſchnellſten Abbau der
Lebensmittelpreiſe.

Leipzig, 18. Nov. (Die Diebſtähle im Dresdener
Reſidenzſchloß.) Die Diebſtähle im Dresdener Reſidenz-
ſchloſſe werden vorausſichtlich im Dezember die Gerichte beſchäfti-
gen. Angeklagt ſind die nach der Revolution zu Schloßkomman-
danten ernannten Volksbeauftragten: i und
Fenſch. Sie empfingen fortgeſetzt Kunſthändler im Wettiner
Schloß. Jn ihrer Privatwohnung wurden joſtbare Oelgemälde,
Hirſchgeweihe und Kleidungsſtücke mit den Jnitialen des Königs

e Auguſt und deſſen Paradeſtiefel vorgefunden. Vier
unſtvoll ausgeſtattete Uhren haben die Schloßhauptleute nach

Berlin verkauft, ebenſo einen altertümlichen Teppich aus dem
Arbeitszimmer Auguſt des Starken. Decken und Vorhänge wur-
den an Dresdener Weinwirte und Kaffeehausbeſitzer verſchachert.

Leipzig, 13. Nov. (Verſchüttet.) Der 28jährige Bahn-
arbeiter Röhrich, der an einem Bahndamm in einer Aus-
ſchachtung arbeitete, wurde durch plötzlich hereinbrechende Erd-
maſſen verſchüttet und getötet. Die Schuld an dem Unfalle dürfte
nach dem Ergebniſſe der vorläufigen Ermittelungen die Bau-
leitung treffen, die es unterlaſſen haben ſoll, durch Abſteifungen
für die nötige Sicherheit zu ſorgen.

Reinhard Flemmings Abenteuer zu Waſſer und zu Lande.
Geſamt-Ausgabe. Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung
Nachfolger in Stuttgart und Berlin. Geheftet 20 Mk., gebunden
28 Mark. Jn dieſer köſtlichen Erzählung, die vielleicht das
Beſte iſt, was Heinrich Seidel geſchaffen hat, vereinigen ſich alle
Vorzüge ſeiner großen Kunſt: der idhylliſche Zauber ſeiner
Naturbeſchreibungen, die Liebenswürdigkeit ſeiner Menſchen
ſchilderungen, die erquickende Friſche ſeines Humors und nicht
zuletzt die ergreifende Sehnſucht, die aus dem Treiben der Welt
in die reinen Paradieſe der Kindheit zurückverlangt.

Gewinn- Auszug
der

16. Preuß.-Südd. (242. Preuß Klaſſen-Lötkerke
5. Klaſſe 6. Ziehungstag 11. November 1920

E jede gerogene Nummer sind vwelt glefeh hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher NMammer in den be en

Ahbtelluugen I uvä II

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 244 Mal gezogen
2 Gewinne zu 40000 M 113118
2 Gewinne zu 30000 M o969

zu 28800 136652 142111

ewinne zu 5000 211668 218450 z104 Gewinne zu 8000 M 1629 1812 11108 11754 15754 10477 17308
17884 26101 89236 40060 29162 69490 783017 74112 82956 65483 92297
06743 107061 107770 110397 113268 118814 116702 126864 131362 184038
137981 154636 159189 1646597 166877 171817 1791209 160967 1680141 190802
192457 184101 193153 196859 196598 200816 203110 216247 226487 2266109
2268266 229392 232747 238183

174 Gewinne zu 1000 M 541 2102 2684 4012 108765 11002 17280 22771
24769 26491 28805 88466 40828 44561 49969 650898 6528314 54169 65718
62069 63780 65783 75577 77072 81720 86241 90387 90704 91248 9126
92092 95217 965700 1028651 108059 106811 111224 114489 115766 119494
120066 121100 123376 123420 180410 181696 134140 135026 136280 135331
186367 136564 186592 139353 140451 142600 144518 140786 155928 1671096
1659688 165925 169037 170506 173560 174337 1765405 176325 178814 161684
181708 181937 184116 187181 197089 197147 1097771 199549 190897 210010
312509 216412 2106812 217698 2265019 2280969 280827 7200 Gewinne zu 6500 M 3274 8157 11752 17418 20748 26760 278609 80244
80432 83001 34172 34215 389417 45689 46026 46187 60172 52671 538651
654500 55648 61419 61576 62766 63638 642654 64341 65403 67917 89799
92159 96914 96638 102997 1086699 104546 104650 104719 106472 112767
113012 118684 117171 117254 119686 1109982 121537 1265423 1265447 12624
1268408 126689 129851 1818657 1366546 189776 140549 141175 141642 14697
147641 1616209 16520658 164976 156290 157627 169490 161608 162816 168769,
164658 166999 168699 171493 175609 1776500 1776898 178134 179612 16066
183287 185773 189335 191484 197766 200869 204026 205047 2056501 20552
207908 209407 411067 41 a a205 I 427848 a 228917 23192326566

n der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
a Gewinne zu 15000 M 114057
2 Gewinne zu 10000 M 104146 ß
10 Gewinne zu 65000 M 16768 141739 166883 1015848 224079
86 Gewinne zu 9000 M 3634 4662 7606 17880 26656 87081 809887 ABV7

52398 61452 71023 71059 73041 75049 82262 836518 93078 03771 07523 10137
103111 1265928 182086 13658501 186466 137040 143527 161386 1653600 16871
160831 172748 160717 187390 168861 196092 2006571 206970 210041 2126
216727 223423 226266

174 Gewinne zu 1000 M 275 779 1857 5856 0481 22161 28806 341
36828 83844 80370 423850 42634 42800 44606 50668 51045 87704 658686
59417 59754 66188 70825 84577 67269 66941 07116 1001109 1022609 10466
104663 1066686 107022 109085 109460 110206 110938 112287 113707 119059
121745 126687 1260601 1865840 186864 1828090 138256 142285 142728 14471
[465728 146283 1476514 149666 1654747 154909 155089 156830 156672 1509089
(62945 1638490 1638620 164540 166818 168267 174637 177086 177901 18160
182816 188104 101438 1954602 106897 202229 206900 208247 2168847 22092
228106 224834 224865 280708 282384 288838 288696 e184 Gewinne zu 500 M 4110 4862 9521 13424 16657 17107 28785 24649
34089 27089 80659 816501 87183 88660 484560 488382 48350 40170 651211
51488 51664 62226 68996 66860 71849 72896 78789 78926 80868 80015
51128 96708 86660 01242 01871 91861 92880 96089 99341 101008 10178
112060 112126 1146878 114907 116486 116340 118410 121171 12886
136044 126118 181462 182369 136715 140925 141805 148005 145061 14966
152878 164600 160781 168178 165427 166004 166085 171679 180148 1602
ie1614 1864109 1668661 1092290 1931090 200246 200882 201179 208712 20604
206726 209092 210227 212476 4216070 416238 216264 320728 339793 42282
280560 233426
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D m kofenherdeeder. Kampern, gebe ich bekannt. Angeb. r Korn r
r errenzimmerunt. B Brotbacken',A. Brünig. Mosse. Brüderſtraße 4. d rege trzte

Pohritzseh b. Brehna, Bez. Halle a. S. Exiſten
Verl. Sie ſof. Preis

Meine Verlobung mit Fräulein oder Nebenverdienſt.
2000 Mk. wonatl. verdien.Else Brünig, Herr. u. Dam. durch Er-

einzigen Tochter des früheren Gutes- l w.
besitzers Herrn A. Brünis und seiner Muſter Streug reell.
verstorbenen Frau Gemahlin Meta geb. Sof. Verdienſt. 2Waren-
Staedter, bechre ich mich anzuzeigen.

muſter u. genaue
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Rittergut Kampern, Kr. Trebnitz,
Bez. Breslau

Geld zurück. Versaudhaus

November 1020.
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Ofenfabrik Tritsehler
in Rieſa (Elbe).

Gelegenheit!

Eiſ. e e r79. un
Strobiädce- 6.50, 8.
Schlaſdecten, M. 39,

68,55, 38, pIa. prue 2 r Säcke, Gr. Märkerstr. 26
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1030 1250 III. L1 Ztr.-Säcke, M. 3,50, 8,50.

Wagenvlanen,Düngerſtrenmantel, Dokor ations malere
Arbeiterkieidnng. Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Brauhausstr. 27

Peter Georg Palis,
Fernruf 4421.Magdebnurg.

Komplette Künstlerische Ausmalung
von Iunenräumen.Lichtanlage Ia Referenzen,.

Dynamo, 10 PS.,60 areneSliun dent re Swalt Elektriſche Heizöfen.,

anlage, alles faſt neu und lätten v.im Betrieb zu beſichtigen, v
gegen Gebot abzugeben. Kochtöpfe,
Otto Kahle. Landwirt, Heizkiſſen,Engenſen, Voſt Burg- Fußwaärmer,

wedel, Bahnſtation Burg- Elefuß,in Hannover. HGlühbirn. 13 M.
r Spitzlampen,3Herrenanrüge u. l Gehrock, Beſeuchtungskörp.

empfehlt in roeror
Auswah

Von den vorhandenenbieten beute folgende n D

1. Herrſchaftsgut in Hannove2. 2 Gut bei Jterwurg J i von
in Niederſwteben

vörbarn vo
Sa is S.

Stöss. Fabrikation u. Vertrieb,
Leiprig- Gohblis. Briestr 33.

Hoher Verdienſt
bietet ſich redegew. Herren
u. Damen, auch Jnvalid.
durch Vertrieb eines tägl.
Gebrauchsart. Waren
muſter geg. Einſend. von
Mk. 3.- (auch Briefſm.).

A. Trenkelbach,Obermaüfeld,
Poſt Grimmenthal.

r ronnnnnc)okcccccc-- Scholarinnen, j ling u.Im 21. bis 23. Tanſend erfchien: ſitkre, ſowie herrſchafil.
Dienſtperi. jed Art ſucht

die Wahrheit über Ernſt hoetel

Dw Seunfxt. n erin, Halle Preyhaupistr 6.
Volksſchrift, die Haeckels Entſtellungen klarleg Gtellen- Geſüche

C. Ed. m (VP. 22 Halle trebſ. Ken
31 Jahre alt, ledig, nat.

Roff
Gardinen

dreiteilig
von O an

Durch die glückliche Geburt unseres
zwoſten Töchterehens

wurden hocherfreut

Georg Wege und Frau.
KRalle, den 11. November 1920.

„Kre orgauzwiſchen Magdeburg Burg
Landgaſthof mit Saal uſw, ſei

Morgen Obſt und Gemüſegarſen
i bedeutendes Winter und e
geſchäft, i. e. Ausflugsort bei J
W Jahre in einer Hand, 180
ca. 70000 Mk. Anzahlung.Hotel in Kreisſtadt n

Zimmer mit 7 Betten, reicher beſtes Geſcheft am n
13 Morgen Land, 125 000 Mt.
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Geſchätt u. Reparat.Werkſtatt G. m 98
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nach Maß
fertigen wir aus jedem zu
gegebenen Stoff od. Wäsche-
stück. Garant. bester Sitz.

geünnt, an ſtrenge Tätig-
keit gew., mit landw Arb.und Maſchinen vertraut,
ſucht ev ſofort od. ſpäter
Stellung als Juipektor.
Gute Zeugn. u. Ref vor-

vSehlatkam -Einr., Kteiderschr.,
Solas. küchensehränte. ßeitst.

m m. o saub. Federbett Tisehe,
Stüh'e w. a. S. verkauft

Prau Thermann, e.

Inſtallationsmaterial.
Billige Verkäufe.

Inmg. Trast,
HalleNiemeherſrabe s W vart.

München Kaufmann 9i
ſofort zu v r Zuzug gePreis einſchl. Maſchinen, doch
Mt. 300 009 bei çco. 80000 t. Am
bringt extra 15000 Mk. Miere.
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5. Villen in Lagow, Zingſt u. Prergſämtl. ruhige Badeorte mit herrl. Um
ſofort oder ſpäter beziehbar

kertige Korsetts
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Werkstätten mod. Mabßkorsetts

Toska Gunkel e
nur 16 Markt 16
neben der Hirsch-Apotheke.

Filialen in vielen Großstädten.

handen. Angebote unter
Z. 4597 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

TelephonSelbſtanfertigen Sehnathtshöune, vo
pa. Fichten und Tannen,W Sarsinen. hen ehe ne ne150 cm breit ine a r Halle u. zwar: Friedrichſtr. SieLor. I. Burgſtr. Ludwig Wuchererſtr. Laurent
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prompt u. reell beliefert
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Mitteldeutſche Ene
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Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 43
Eduard Kobert 8 Erbe

e

nPatent u. Auflege Matra zen
lieſert prompt u. billig in beſter Ausführung

Patentmatratzenfabrik Otto Kaseler.
Röpzigerſtr. 192. Tel. 4285. Kont.

Leber

S

r ne

igekrönt.

Vertre

in allen Preislagen
f. jeden Geſchmack

Für g arhßere Wirtſchaft ſuche per 1. Februar
erſtklaiſiges

Wirtſchaftsfräulein,
das unter der Hausfrau ſelbſtändig wirtſchaften kann 300, 350, 420 V nf.

Stiefel 230, k.Schn. Schuhe 170, 200 Witt.
Verſand r Nachna me.

Umtauſch anſtandslos.
Koltermann. Landw.
Bedarf, Lichtenberg 4
ber Berlin, Möllendorf
ſtraße 94.

Ein neuer Art. -Ojfig.Waffenrock (blau), an

H. Lauterbach
Hainbücht b. Roda (S.-A.).

wirtſchafterin,
perfekt im Kochen und Haushalt,

einfache Jungfer,
die ſchneidert, in Wäſchebehandlüng und Zimmer
arbeit erfahren, ſowie

Gut im Haushalt 2305, Halteſtelle Dreſcherd. und in der feinen Küchevervollk. Antritt 1. Jan TKaufgeſuche
Charlotte Rentoer, dDlehigerode b Mansfeir: ſchöne Muſter FA g of

Dhäring, Dienstmäcdehen, DgwE Stellen Angebote d Hausmädchen, Köchinnen, 2 Steckzwlebeln J Kehnee Nach
Kinderfräulein, Stützen 2 Zwiebelſamen Erſtes Spezialgeſchäft f.

n er u. ſ. w. ſucht man durch Püreeſamen gute StrumpfwarenTageblatt, Koburg. Gobelim- u
Tagl. 30000Leſ. Zeile 80 Pf. VohSuche für meine Tochter, offe alles Soh nen
I. 1. 20) auf größ Gut zw. für Sofabezüget d M a X K rug Stimmungen ne teng
a. d. Geſchäſtsſtelle d. Zta. aparte Muſter Talamtſtr. 3 S 60 mm hohe Schienen,

(am Hallmarkt. 600 mm SpurweiteT verkä t an fſjſ F,
zum ſb mine n geſucht. verkäufe J J Neue und gebrauchte, 9 b l. ug- zu verkaufen.

Meldungen erbitten 7 u bunte und weiße Jalousien
Praktiſche ſchäftsſtelie dieſer Zeitung. hZweigniederlaſſung Eilenburg Oſt. Geſchenke. Hrorer et tanſp ranz Rudolph &Co.

Gut erhaltene annehmbar. Preifen Frau Krausenstr. 16. Fernr. 2106Eiſenbahn cke Domſtr. Tel. 4314. Adferwagen 616
t rücke t Brilanten, Finiywher iſterung, durchrepariert u. fahrfertig n 7

olſte vKuüngei uiw. nbnboi Platin, Gold Sllber, la orkalf -Gchäſte, nennen größeren Wagens aus 20
Kriegsbeſch. bevorzugt, der Milchverkauf im Gummi- Abſätze hand zu verkaufen. Angeb. unt. V.
Stalle u. elektr. Waſſer pumpt, wird zu bald Turnringe kauft zu höchst Prois.
geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen und Ge- t Schäftehdlg Kühme, vt en. 0 v 2Rittergut Groß Kayng, Z. 130 an die Ge za ſt ſebe See h Wir ſind ſtändig Käu

Babn tation Frankleben- ſchäftsſtelle d. Zeitg. (Saale- Zeitung. Maß, Polſteraufl. an Jed. von

Militär Mäntel neauft, auch fertigt aus e u. andere FuhrenS e Wutterräbenſanegur Tuchboſen alle Sorten),220 Mt. Siſefel Oskar Seifert sehen e 14.o e W Werkſt. jeder Art Beſen, Sernruf e Erbſen, Bohnen,

Fernſprecher ſowie r i I nud anderen landwirtſchaftl. Prodi
29 zu böchſten Tagespreiſen
und bitten um Angebote möglichſt mit R

Werte Angeb. mit Preis

don 70. Suche zu kaufen: nei

Jnſerat im

Buſch u. Stangen- 9Mehrere r Ultere PIanos, und19 J., fof. Aufnahme (ſp. gebr.u Frrorationen, auch auf tLawengennn

Gefl. Angebote unter Z. 4601 an dieSchiele c Co., Weihnachts Bett Bettbezüge, liefern u. reparieren

Criee Gr. Klausſtr.r-Hoſanff eh er S We 4 ſitzig, tadelloſe Maſchine, vorzügliche Le
w

Pferdeſtall, Quecksilher empfiehlt an Rudolf Mosse. Brüderſtr. 4, er
haltsforderung an

Neue Promenade 1 für jede Bettſtelle nach

Kat. frei. rRsennsbella rik Zu ch errüb enſamen

170, 230, 300 Mk. Btuſen, gelieſertem Haar Beſen werden ſofort aus arfübrt

Bürſten pp. f. Jnduſtrie,e et guhren ler Art ſämil. Gemüſeſaat

Mitteldeutsehe Samenhultut

prompt u. bill. au

H. Welsse,Le Kellnerſtr. 9. Tel. *2328

S. f. m. Verw., i 42J., Wir bitten ungere Leſer
1,65gr.,verm., ein ergebenſt, alle Einkäufe

Hausmädchen, das ſerviert, geſucht.
Baronin Tann-Ratheamhaugen

in Taun, Rböngebirge.

Paar Lack-Reitſtiefel zu
verkaufen. Zu erfragen
Kirchnerſtraße 8 I links.

v. tadell. u d. Bet. e.
ſol. Herrn i. g. r

irat. Ern ff. u.Seite d. a
u. ſonſtig. Beiorgungen
nur bei den Juſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

G. m. b. H..
Aſchersleben, Provinz Sachſen

Fahr
Halle a
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paſchinen

hann à 60.,
fadrik u. Eiſen

Magdeburg N.
Je Halberſtadt.

(clochter Bleche
verdeſſer e

Eragepelſieh für
Aſchinen,

aſchinen
giſche Maſchinen

Karl aumann,
(Erzged.).

ittel n gen
ae Meter

Berlin Na 7,
deenſtraße 35.

eräte

eok Co. Oef
M ungen, Steriliſier
geräte, Konſkrven
gläſer, Gummi

ringe Saftgewinn.
Marke W UCK.

Kühlmaſchin.
Co. MainzL. 1.
änke

400, Mainz2. 1.

Notorwagen
pompe, Wagen
Langenſalza.

wotoren
gen werk,

KraftAktiengeſell
Riederſedlitzz (Sa.).

ungsmaſch.
kke, Hamburgbiebh.

bedarfs

tl (techniſche)

rd Kayser,
„Schützenſtraße 9.

gſchinen

Len

Getreidereinigungs-
r chinen
Mayer& Cie. SangBe KölnKalk, Dres

denN. UugsdurgPpfeſſel.
Hackmaſchinen

dermann baazs 4 Eo.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen

gießerei, Magdeburg R.
Häckſelmaſchinen
Hermann baar bo.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen

gieherei, Magdeburg R.
Hanfhandlung

Adolf Proller, HamburgSee
mannshaus

Hängebahnen
Anton Henn, v

Apolda 1.
Hausbacköfen
Val Waas, g. Wass,

Spezialfabrik, Geiſenheim
(Rhein).

Hundezüchterei und
Dreſſuranſtalt

Se werſaß es Dreſſurbuch
5.70, Schafflandsdte Berlin, Pa

ſiſadenſtraße 25.

Hydraul. Widder-
anlagen

Plister banghanss,
Rürnberg.

Kalt
WeißſtückZementkalk,

Düngekalk ſowie alle
Baumaterialien liefert
Deutsche Kalk Handels-
Geselisehaft m. b. H., Berlin Friedenau, Wagner
platz 4. Telegr. Kalkbende Berlin. Fernſpr.

mt Rheingau 45 u. 188.

Kartoffelernter mit
Aufleſer

Wilhelm Fust,
Zu 27 i. M., Schweriner
ſtraße 4Kartoffel u. Nüben
quetſchen

Hermann NMöckel, Oelsnitz
Erzgeb). Veſte Bauart
Modell 1915).

Kleereiber und Klee
trieure

Paul büdke,
Breslau 13 h.

J. Bertold Stein.
Maſſchinenfbr. Crailsheim

Kleider und Betten
Koltermann, Landwirts

bedarf, BerlinLichtenberg,

Maſchinen
Fabrik,

II

vertilgungsmittel
Erieh Preuss. Drogen En

gros, BerlinOberſchöne
weide, Todin, ugeſch. Typhus Bazillus,tür Menſchen Be
tiere unſchädlich öhre
1.50 Mk., 6 Röhren 25
Mark frko. inkl. Rachn.

Dr. Schmiedel BGunzart,
Stuttgart

Motoren
Theodor Kaulen,

Berlin O 2, Ergomobilen.

Motorpflüge
Theodor Kaulen,

Berlin C. 2, Ergomobil-
etotorpfluPönl Weive, h

Drei, Vier, e
ase Seilpflüge nachZweimaſch. Syſtem

Zunmaſchinen

Mühlen für land
wirtſch. Betriebe

Walſer Beyer „Jrus-Mühlen
Magdeburg, Anhaltſtr. 104

K. H. Lohr Co.,
Spezialfabr. f. Steinſchrot
Mühlen, München 12.

zschocke- Werke
Akt.Geſ. Kaiſerslautern,
Rheinpfalz.

Oelgewinnrngs-
Anlagen

Otto Halnicke, Hamburgbiebh.

Pat.-Sackelevatoren
für GetreideSpeicher. Wilh.

Jäger, MaſchinenFabrik,Halle a. S., Artillerteſte 6.

Pferdedecken
Koltermenn, Landwirts

bedarf, Berlin-Lichtenberg,
Möllendorfſtr. 94, Pferde,
Regen, Sommerdecken.

Pferdegeſchirre und
Sättel

Koliermann, Landwirtsdedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtraße 94.

Pumpen
Pfister A banghans:,

Nürnberg.
Quetſchmühlen

K. H. Lohr Co,Spezialfabr. Jenſgrot
mühlen, München 1

Ratten und Mäuſe-
vertilgungsmittel

Dr. Schmiedel Qunrert,
Stuttgart.WMöllendorfſtr. 94, Stroh-

Kopftkiſſen, Bett
ellen, Schlafdeck. Kleider,Anzüge, Mäntel, Stiefel

Schuhe, Offizier- und
Militärnachlaßſachen.

Klein-Kältemaſchin.
G. H. Walb Co., MainzL. 1.

Räudemittel für alle
Haustiere

Aeskulap-Apoth., Breslau I.

Raubtierfallen
R. Weber, Haynau, Schleſ.

»Sendurgbiebh. ohlen, Koks und Rodemaſchinen
nen
ob a“ Feld und

Rormal-
bedarf (Jnh. Ed.pe Verlin W. 15,
rſtendamm 28, Fern

teinplatzz 1064 65.

her HamburgSee
nshaus.

naſchinen
e, Hamburgbiebh.

öſcher

z S. m, b

2 (R. 65).

Vereinigte Troch.

denirate

igeräte

GHaynau, Schleſ.

ſeiſchmehl

nud Ramm

un FinſerWiehe

KalkeräCie. Seus
KölnK lk, Drüorbutg-pfeſſet.

anigunge

Briketts
Carl Schaeffer, ehandlung, Tangermünde.

Kolbenringe
Otto Heinicke, Hamburgbiebh.

Konſervendoſen
Max Singewald b0.,

Leutzſch dei Leipzig Kon
u. Konſerven

oſenVerſchluß Maſchine
„Singewald“.

Kreisſägen
J. Bertold Stein,!

Maſchinenfbr., Crailsheim
Walter 8eyer, Magdeburg,

Anhaltſtraße 10 a.

Moritz Hille,
Dippoldiswalde Dresden.

Val. Waas, g. We
Spezialfabrik, Geiſenheim
(Rhein).

Kugellager
Otto Heinicke, Hamburgbiebh.

Landwſch. Maſchinen

I. Bertold Stein,
Maſchinenfbr., Trails heim

Land wirtſchaftliche
Bauten, Baracken

Schup in Einfamiliendg hret ſchnell aus
immermſtr.,

e e d. PeſchkeLagerhaus Einrich
tungen

Mayer& Cie. Sia
h

u
Göhrickewerke,

(neuen Spyſtems)
Heinrich Roggatz

W f. land u. forſtwirtſch.
ultur Unternehmungen,

Spezialität Rodungsar-
beiten, rStubenrauchſtraße 66

Saatzüchtereien
Oberamim. Werfher,

Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Zucht und
Fueean v. Futterrüben
ſamen, Getreide und
Hülſenfrüchten.

Sackkarren
Pöhl Werke,

Spezialität: ulda“,Sackkarre, Sackheber,
Sackaufhalter zugleich.

Sack- und Planen-
Signierſtempel

Gustav Ad.lippe, Hannover E

Samengroßhandlg.
Cari Papst, Samengroßhand

lung, ErfurtL.

Säcke aller Art
Koltermann, Landwirts

bedarf, BerlinLichtenberg,
Möllendorfſtr. 94, Säcke
aus Jute, Hanſleinen undiachs Dre für Meht,

e, Kartoffeln.

Seilereimaſchinen
Otto Heolaleke, Hamburgbdiebh.

Siebblechen
C. Cras r Halberſtadt,

elochter Blechee verbeſſertes
ent Gracpelſied für
chmaſchinen.

NMayer& Cie. gange n Dres

Gößni
S. A.

Kde.Oeſ., Bielefeld AugsdurgpPfeſſel.

Mäuſe- und Ratten

7 7 V

Signier-Farben
Fabriken

Austav Ad.Uppe, Hannover E

Sortiermaſchinen
Mayer& Cie. Siurt

Trieurabrik, Köln-Kalk, Dres
enN. Augsburg Pfeſſel.

Speicheranlagen

Maye' Cie. on
KölnKalk, Dres

„„AugsburgPfeſſel.

Spinnfaſerhandlg.
Adolf Preller. Hamburg

Seemannshaus.

Spinnmaſchinen
Otto Helnlcke, Hamburgbiebh.

Schafzüchtereien
Oberamtm. Werfher,

Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Merino Fleiſch Stamm-
Schäferei m. Vockverkauf.

Scheunenbauten
Eduard Kayser,

Arch. Erfurt. Spezialgeſch.
für landwirtſch. Bauten
Elevator, Fuderablader,

ochfahrt, Parterrecheunen, Schuppen und
Ställe

Schlafdecken
Koltermann, Landwirts

bedarf, Berlin-Lichtenberg,
WMöllendorfſtr, 94, Schlaf
decken f. Schnitt. u Arbeit.,

Strohſäcke, Kopfkiſſen.

Schneckentrieure
Wilhelm Fust,

Wismar i. M., Schweriner
Straße 4.

Schrotmühlen
Waiter eyer „Jrus-Mühlen“

Magdeburg, Anhaltſtr. 104

Moritz Hile. 2
Dippoldiswalde Dresden.

K. H. Lohr Co.,
Spezialfabr. f. Steinſchrot-
mühlen, München 12.

Stalleinrichtungen
Anton Henn, v

Apolda 1.
Strohpreſſen

Hermann bar 80.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport -Anlagen
Gebläſe-Transport-Anlagen

für Spreu, Kurzſtroh,
Häckſel, Heu uſw. Wilhelm
Jüger, Maſchinen-Fabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.

Torfſtreu, Torfmull,
Brenntorf

H. Stapel, Torfverſ., Hameln

Trieure
KalkerMay er &bCie. »Trieur2 KölnKalk, Dres

denN. „Augsburg-Pfeſſel.

Trocknungsanlagen
Otto Heinicke, Hamburgbiebh.

Verſicherungs
Geſellſchaften

Gothaer lebensveorsſehe-
rungsbank a. G., Gotha.

Preussisohe lebensversiche-
runqs -Aktien-Geselischaft,
Berlin W 8, Mohrenſtr. 62.

Waagen- Fabriken
Albert Aeffecke,

Waagen- u. Maſchinen
fabrik, Stettin.

SCo.,August Böhmer
agdeburgN.

Wagenräder
Guth Wolff,Liegnitz, älteſte ſchleſiſche

Wagenräderfabrik.

Wagenräder u. Wirt-
ſchaftswagen

Theodor Pompe,
Wagenfabr., Langenſalza.

Waggon- und Fuhr
werkswaagen

Hermann baass 80.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, gdeburg R.

Waſſer-Anlagen
Friedrich Krüger

Wis mar Oſtſee), Vrunnen
anlagen jed. Art unter Ga
rantie, Preßluftpumpen,
Beregnungsanlagen.

Waſſerbeſtimmer für
Getreide uſw.

bouis Schoppor, Leipzig.

n ä

10). Zuchtvieh-Auktion
der Oſtpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſch

am 24. und 25. November 1920
in Königsberg i. Pr.
Karolinenhof, Neuer Tatterſall.

Zur Auktion gelangen
ca. 180Bullen u. co. 150 Sterken

bezw. junge Kühe unter 6 Jahre alt.
Verſteigerung der weiblichen Tiere:

Mittwoch, 24. Nov. 1920, mittags 12 Uhr.
zerſteigerung der Bullen:

Donnerstag, 25. Nov. 1920, vorm. 9 Uhr.
Kataloge ſind vom 6. Nov. d. Js. v. der Geſchäfts-
ſtelle der Holl. Herdbuch-Gefſellſch,, Königs-
berg i. Pr., Steindamm 67/60, koſtenl. zu beztehen
Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ichwere,

edle Körperformen, ſtarke Konſtitution, ſyſte matiſche Tuberkulorebekampfung. Aus-
kunft über die Mkilchleiſtung der Vortahren der
Auktionstiere wird im Auktionsbüro erteilt.
Es werden nur von Bankanſtalten beſtätigte

Schecks in Zahlung genommen.

Ctüt bar.
Zugochſen,
150 Haumellämmer,

S 190 gedetkteArleſgefe

verkauft

M. Lauterbach,
Hainbücht b. Roda (S.-A.).

Wirtſchaſtsbund Deuiſges galbblut

Genoſſenſchaſt m. b.veranſtaltet 2 am 6. v 7. See vormittag
10 ühr, ſeine

Letzte dieslährige Pferde Verſteigerung
im Berliner Tatterſall, Luiſenſtraße 23,

im Anſchluß an das hier ſtattfindende Turnier.
Zur Verſteigerung m außer anzumeldenden

Oſt preußiſche volljährige
Reit- und Wagenpferde.

Nennungsſchluß 22. November.
Verſteigerungsbedingungen u. Nennungsformulare
durch die Geſchäfte ſtelle Berlin W. 35, Genthiner-
ſtraße 15. Telegramm Adreſſe Srachentöter,

Berlin. Fernſprecher Kurfürſt 926

Sengf Verſteierung,
Der 10 Jahre alte

Fuchshengſt

„Jangz“ der Hengſt-
baltungs Genoſſen-ſchaft jedemar wirddonſerriag ds. An un un

im Sattelhof Wiedemar öffentlich verkauft.

WMWachhunde,8 Wochen, billig abzugeben. Alter t 27.

Die höchſten Preise
für Felle, Häute,

m
zah

Johannes Bbernhardt
elephon 6452 Halle a. S., Kellnerſtr. 4e Für Fellſammler extra hohe Preiſe. S

Lokomobilen
bis50 PS. kauft geg. Kaſſe.

F. Osenberg.,Berlin -Lichtenberg 70.
Ein leichter

Oldenburger
und ein jähriger

Harz vullezu verkaufen.
Großörner bei Hettſtedt,

Schützenſtraße 2.

Es ſtehen zirta

Pferde zum Schlachten
Johannes Thurm, Halle a. d. Saale,

m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 6518.

e e S
Kauft jeder Zelt

Auto.

100 6lüil 6chafe,
weidefett, zum Verkauf.

Otto Reuter.
Kütten bei Oſtrau

Kreis Bitterfeld.
2Ndenb. Paßpferde,
braune Wallache, 6jahrig,
ca. 180 groß, da über-
zählig, zu verkaufen.

Chr. sStriebing.
Magdeburg Kronprinzen-
ſtraße 2. Fernruf 2208.

2 größ. Futterichweine
ſind zu verk. Aufſeher
Albert Debuschinski,
e Str. 88.

friſch oder einge äue
zu kaufen geiucht.

rtgun mein

»Obſtgarten, Gartenreſtaurant evtl. mit Acker
und Wieſe.

Curt Schroedter,
Luftkurort Reudorf i. Harz.

und extra große

zum Verkauf.

Vr. Peulelke., Dölau,
Oſtrauſtr 21.

ſt rauen C

2 S O. 7

hen 1568., 4046.
Zugerrubentraut,

Köhler, Gallen bein

Gaſtn. Logierhaus. z.
2 Säle, Bäckerei, Schlachtkonzeſſion, großer

Morgen tn ſteht ein Transport d

Futter chwei eine

Telephon 3929. u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnierenten

3 An

Frato Hallische Sehlaehtpterde- J

Verwertungs Gesellsch. m. d. I.

Telegr. Adr. Böhlert, Glauchaerstraße. J

rt, Von Dienstag, den 16. d. Mts.
ſtehen große Transporte

hochtragender

und Färſen ſpwie Jungrinder

allerhestes ostprouss.
Holländer Weidevieh

preiswert bei mir zum Verkauf.

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkänfe

der Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.
Zahle fur

sueher ans zeltungen

Papier- Abfälle

e

Alter Markt 11. Tel
Rohprodukten-Grosshandlung-

r d A

Annahme Stelle für Halle-Nord
Gr. Brunnenstr. 68. Tol

Strickwolle, Lumpen, Eisen, Metalle, Felle usw.
die höchaten Tagespreige.

Paul Mende

Bin Käufer für:
Spelzſpreu,
Haferſchalen,
Haferkleie,

Abfallprodukte.
F. R. L ineke. beiprig,
Brocthhausſtraße 15.

Tel. 40 113.
Telegr.-Adreſſe:

Bruli Leipzigplagwitz

aninchenſeſe

kauft jeden Poſten
W. Holland, Halle,
Zavpfenſte. 18. Tel. 4884

kg 1.20 Mk.
kg 3B0 Pt.

ephon 2409.

ephon 3446.



u Werkſtatten ſör photo&uxme Mone ſſoſt an gran Landwi rtſ haft Il u

I Fahrik WAlte omenaue ſfoutiſentenulata. ar. Vlriedetr. des Saalkrej JIl ter xohlermeigtpr gegrondet ſog uelſoo r Wien. ünde O weriammium ſe 5

D Den Prer In rJ ſanie, a. Saate Saohliche ina innerliche Bilder er n e leFernsprecher e ch Deine Steinstr. s bleiben auch heute noch ein wertvolles, billiges Lade n d
n. r riragJ Herren-, Speise. u. Sohlat- Weihnachts- Geschenk e aer ragender; igenZimmer S Küchen Halle a. S nach ten e eeneHöchſt a. Main Dalle a. S.in großer Auswahl. preiswert iſcherOffert. erbet. unt. Z. 4599 4 Wirtſchaftsfragen.
rtra n Poſtbeider a de

an die Geſchäſtsſt d. Ztg. Der Vorſt n nachs Landw. Bauern Vere d ich einII ehe Galde-lllanen nee esx. n e i S uDlthner s bach Es t geplant, unſem alen ſehen Regime und Seele
ſeinen Gefallenen ein würdiges Kurſus Anfang Jannar. ver Nachnahme r eſchaff

Am 1. Dezember ſindet ſolider Ausfüh 7 um ſe
Vackkurins ſeitig beliebtenSteinway Sons Denkmal in Potsdam en Achſen en

Materialien müſſen mit in Kal 6 oder 9 m es ſprache e zu errichten. gebracht werden. und Schrotſchuß- wer s mFlü el unck P lanos Wir fordern alle alten Gelben aut, hierzu bei e Sag Fribſttätiger anne
n Feamtionen! Qurch Schraube unter dem feindh zutragen. Jede Gabe iſt willkommen In de Dom h Teile zerlegbar, Länge ca. 10d e lniſe unAlleinvortreter Spenden ſind unter genauer Angabe der Adreſſe des Dez lauf Schneider San ger gen ar r

Abſenders zu überweiſen an die Potsdamer Creditbank, v h mit Choke-Coro für Wehiſchut zen ndDöll Halle 9 Conto Denkmalsfonds 3. Garde-Ulanen, oder an Fürſt e See ree e a ärieäe rd B. Dir
t 25 zu StolbergRoßla in Roßla a. Harz. Khescheid.,, Alimente, waffen uſw. portoſrei gegen Einſ and. e Le
Gr. Ulrichstraße 33/34. i endung nd kleinſteSteuersach., Tüägl. Er-Die ehem. Kommandeure des 3. Garde lllanen-Regts. e ehe Gustav in Se wer

von Kleiſt. von Hennigs. von der Marwitz. Anhalerstr. 7 II r. W in g.r --„m-Graf von der Goltz. von Tſchirſchkn. Oberhemden ſow. ſämtl. S. Umfangt

CH. SCHE
Die Vorſitzenden der Vereine ehem. 3. Garde llanen. en enRep AMartäni, Direetriee,

Leſſingſtraße 85. Koſten-e r II habeK. Bräſicke. Pannicke. h KUNSTPIOB IW dluta änn Um weiteſte Verbreitung wird gebeten. Alle Spender wiſſenbaite WRKS I en dieſerl Blonde Teutſche, ſchlichet di jSufugtdee gigies et u erhalten zur Einweihung des Denkmals eine Aufforderung. e INIIIFR V 24 e
e un raer n geren des Wo unſere armes Sürſt zu StolbergRoßla, Rittmeiſter a. D. 8 rper. Raſage. ierren2i e

h in t an len dent vehgen Dienemann, früherer Gefreiter der I. Eskadron. Senreea 1 Tr links ecer, u
n e eſchrift unter oblgen Nnnen n e e Ramthor, früherer Gefreiter der 5. Eskadron. r r vergen Pelse zimmer

h Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einſenden, worauf ihnen rer Klubse echniſchnähere Mitteilungen zugeben werden. StrengſteVerſchwiegenheit zugeſichert und verlangt. v Streiberstr. 19 part. äün Frosser Auswahl

ö e TätigFernruf 5939. Rannischest J in den ElJ TannJudengegner! e en e e m wirtisrer Stadt virkbuſchſtran der Saale ilanzkont 230 TRRä& nah Belelft unser Volk aufklären!! Bilanzkonto am 36. Junſ Mene5 7) hel- III Aktiva n urr wurS prbereitungeren r Peerenpantane SeeI 2) nebst sch. Wohnhaus Kontokorrent-Konto daß on7 m. öheizbar. Zimmern Kaſſa-Konto Beſtand) r mu. zonst. Nobenr., gr. Wertpapier-Konto durch die zKellerr., elektr Lieht- immer in0 z S u. Kraftanlage, sehr n SammelſtHerausgeber: Richard Kunzoe, r Geſchtttz der nd v S 4 äft t tenSsehiebernumn e e e eeniebernummer 4 e rendes Deuntschen W 8 ege e e 5 mobil. r Verluſt aus 1919/20 171702 n eJeder muß sie ſern Für Familien- Festlichkeiten h ahl der G tder epdiſeh einmal dis Wahrheit über ate empflehtt vornehme Veriobungs- r l Aba. 5 Bahrber een de nen
farchtbare Korruption und Volksausbeutung des und Vermählungs Drucksachen Preiswert u. gut 1920 54. m Laufe des Geſchäſtsjahr Um etwa

heutigen Systems erfahren will. in reichster Aus Wahl und bester kaufen Sie sämtliche die Geſchä teggzthaben en re
Aerbreitet diese Nummer in Nassent Lorttheens ba Betten Werte n e enunstdruckerei Otto Thiete Strumpfwaren 11850 Mark. je ſtreikendenn e S e I 7rlas un u e n Zeitung in ersten Vperialgesehätt Halle, den 30. Juni 1920 h teils ſofo

2- t 25 9.Za e I e eIa n p 9 n n kö t ß Bekanntmachung WaſſerFrau u. Sehulz Sehun P Reintehe s Annag, J. Hndenhann, Köntgetrae en
ernsprecher s treng iſt die a i9, Spezial-Geschätt für ausgehrochen, was blernut zur offene ungen, Ven

forderlich,

rde, daß ſich

ind ſo die A

Bügel- Anſtalt „Expreß“.
Sämtliche Garderobe wird gewendet, um-

gearbeitet, ausgebeſſert, gebügelt.

Möbeltabrik, gebracht wird.
Gr. Klausstrasse 40, am Markt. Berſenlaublingen, den 12. November

Kochherde und Kochöfen, Zimmer-
öken und einocher Sretanrong, Otenrobre,Alter Markt 30, Der Amtsvo M awertSpezialität. Kunſtſtopferei. r erſt 28 Grosse interessante Okenplatten, Rest e u

S l e0 teile am Lager. I deeol. warGeh. Moeck.- Ras r Waschkesasel, innen weiß emailliert. geſchloſſenDr. med. Schroeder“s Ambulatorium 0 6 us erm enh Gn Deh e Höhen J Besichtigung gern gestattet. j naw Zeitungsnachriehten-but n GegenſtändHalle a. S., Gr. Vrichstr. 54 h a t 56 i Mortadella Art BERLiNM S0. 16, Rungestr. bin den a
Leit. Art Spes.- Arzt Dr. med. Kronen e Größtes Nachrichten Bureau urden 12i e re e Bee a en ne h Gerennte Warteräumss. t hiesigen Land- u. Amtsgericht zugelassen. Bratwurſt zu empfehlen In Kiſten von 30 Doſen, e Le Wing vr

750 und Industrie. Liest neber TRechtsanwalt Dr. jur. Heinz Rabe. m heee ahetere Zituneßt des In g. Ausiande en werden f.
meisten Revuen, Wochenseh den RotſtandI ſſr e ress Kopf n e9 ß al Begtrater-Sehumaeher S v n Das Institut gewüährleistet zuver tten, daß

Aotar Werner Sehneider, Dr. jur, Heinz Rade, als Brotaufſchn. Verp. wie vor, Mt. 18-- je Doje. n reienhalttgete 1teſerung on e Aſotgen

Deantistin. Rechtsanwüälte. k 0 Räh o r Lebensmittel- aussehnitten tür r 5 Rumnvg z r. 899 I. 3219. n We Großeinkauf, Prospekte gratis. Letrieb geBehandlung kranber Dähne und Dahnersatz. Halle S. Bathausstr. 591 o 94 Jena. Telefon e r a e n on
Sprechzeit 9--1, 3-6., Sonntags 10--12. Wir bitten uniere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe keine ElekHalle a. d. S. MHagdeburgerstr. 46 I, u. ſonſtigen Beſorgungen unr bei den Jnierenten Der Plan über die tungen der Jgegenüber d. Wasserturm. Fernspr. 4158. ten 5 gder „Halleſchen Zeinng“ vornehmen zu wollen. Herſtellung einer ober- en d abendeund unterirdiſchen Tele ſenden Arbei

Detektei Norton Auskunft graphenlinie bei Bad u eNeu Ragoczy liegt von e t erſchiene
heute ab 1 Wochen bei ſito Künneie beiden an
dem Poſtamt in Dölau aus. Melaneh triebsfähiger

Halle (S.), 9. Nov. 1920. ryehtig. reollo der Arbeiten
-Dauer-Wäsohe

z Kriminalistische Falle Tel pben B t.Rein friedeusmässig! earhelte aller Art.

mmeich a 4 r von Fabriken, lagnahme vr ne esorgt en alen en eher AhtieWeh ato I einontdniledkon esGhafft a e Mark 300 0 nengenehm im Tragen 1 el Fela- Fi H ſ k J alée l. Hypothek ſucht altes roh bumniſſton, 1krilt konkurrenzlos eobachtet iur M a en u e r t t n Vrauerei
ranche; au with Magdeburg Kalzerstraee erh Fernruf Fr. 872. Wilhelm z idgre, an Rudott Rosasso, VBrüd P

daher



h
S

ſte rwald.

ez. Halle.
MRaſhn

tatt (G. m. b. H.

In s 9f
zug gen

Modellen
Mk. Anz 9
iete.
ſt u. Prere
it herrl. Um

r.

äuſer
t

h

arenGeſchaſt

ich, teleph. 9
n jederzeit
chte ſonſtige

uflichen G
deutſchland;
telle, an w
wenden könn

ch e

alle a.
lnaerweg
net 91 Vhr

erkauf.

egenen hbekg
t 4--7 u. S
len in eine
erfahren Niä

egen

art's Erbe

6 16!

zügliche Le
hrfertig, we
ens aus P
t. D. F.
tr. 4, erbe

Käuff

amen

Produl

ſt mit

zachſen.

i vorkommendem Bedarf bringen

Hille a. S., Magdeburgerstr. 59
e

eo Das

4 liche
direkte E

werden

geide V
Der

irtchaftlicher,
tem Grunde

erfahren Jahrhundertsſuche des vorigen Jahrhunderts,
e daftlich zu geſtalten wie den indirekten Weg, haben
m Erſt a eführt.er die Löſung dieſer Frage gefunden zu Haben.
f Grund von Berichten in der Tagespreſſe das Baſſet-
er Sas ſchmiedbare Eiſen ſoll auf direktem Wege um
Wniger hergeſtellt werden können, wobei ſich die Anlage-
50 Proz. erniedrigen.

vend von Temperatunberechnungen und einer Stoff
ebilangz des BaſſetVerfahrens zeigte der Vortvagende,
re Lerfahren auf unrichtigen theorethiſchen Voraus
p und dieſelben Nachteile wie die bisherigen Ver

keit Die Erzeugunagskoſten werden telbſt unter den
be Verhaltniſſen nicht billiger als die für Hochofen und
r Die Anlagekoſten ſind etwa dieſelben, da ein Dreh
n nach dem BaſſetVerfahren nur den fünften Teil Eiſen
ken Zeit erzeugt, wie ein Hochofen vo gleichem Jnhalt.
tragende kam zu der Schlußfolgerung, daß das neue
ren in keiner Weiſe geeignet iſt, den bisherigen indirekten

ogen.hen Verlauſe ſeiner Ausführungen ſtellte der Vor
e auf Grund theoretiſcher Berechnungen einen Vergleich
ichen den in der Hüttentechnik angewandten gasförmigen

n Reduktionsmitteln und zeigt auf Grund der Bilbungs
m der Reaktionsprodukte, daß nur bei Anwendung feſten

of Reduktionsmittel, und auch dann nur in höherer
natur, eine ſolche Steigerung der Erzeugung eintritt, daß
t vorhanden iſt, den bisherigen Weg zu verlaſſen. Eine
ung der ErzeugunosIntenſität für die Zeit und Volu-

rheit bei den verſchiedenen Hüttenverfahren lieferte den
en Nachweis für die theoretiſchen Berechnungen.

Ene Mahnung an die Landwirte
er bekannte Sachverſtändige Profeſſor M. Buchholz Breslau
ſich in der Nr. 39 der „Zeitſchrift der Landwirtſchafts
r für die Provinz Schleſien in ſehr beachtenswerten Aus-
wen an die deutſchen Landwirte. Er weiſt darauf hin, wie

ſtoffes als

bedeutſam es gerade angeſichts der noch nie dageweſenen Schwie-
rigkeiten unſerer Lage heute iſt, den land wirtſchaftlichen Ma-
ſchinen wegen des großen in ſie geſteckten Geldwertes die er
forderliche Aufmerkſamkeit und Pflege zu widmen. Auf ſeinen
vielen Gutachterreiſen hat er immer wieder die Beobachtung
machen müſſen, daß den koſtſpieligen Maſchinen und Geräten
entweder keinerlei, oder nur verſpätete Pflege und Wartung zu
teil wird, und daß ſie zur Sommer- und Winterszeit in geradezu
fahrläſſiger Weiſe Wind und Wetter überlaſſen werden. Be
ſonders macht Profeſſor Buchholz auf die beträchtlichen Schäden
und Jnſtandſetzungskoſten aufmerkſam, die durch Unterlaſſung der
notwendigen Schmierung entſtehen, wie auch auf die Tatſache,
daß dadurch z. B. beim Dreſchen ſchon Feuersgefahr herauf-
beſchworen worden iſt. Auch ſei es dem Reparakturwerkſtätten-
beſitzer ganz unmöglich, allen Anforderungen rechtzeitig zu ent-
ſrechen, wenn jeder Landwirt mit ſeinen Jnſtandſetzungs- und
Jnſtandhaltungsaufträgen bis zum letzten Augenblick wartet.
Unter ſolcher Verzögerung müſſe natürlich die Güte der Arbeit
notwendigerweiſe leiden. Jnsbeſondere richtet Profeſſor Buchholz
die Aufmerkſamkeit des Landwirts auf die Reparatur der Mäh-
maſchinen und ermahnt, die Meſſer der Erntemaſchinen beizeiten
zum Schliff zu geben bzw. beim Ankauf der Maſchine ein oder
mehrere Erſatzmeſſer ſogleich anzuſchaffen. Sind aber die
laufenden Herbſtarbeiten vollendet, ſo ſollen die Landwirte alle
ihre Maſchinen alsbald auf ihre Ausbeſſerungsbedürftigkeit ge-
naueſtens beaugenſcheinigen.

Der Sachverſtändige kommt dann ſchließlich auf die Kauf-
unluſt der Landwirte zu ſprechen und ſagt:

„Noch ein Wort zum Käuferſtreik im Frühſommer dieſes
Jahres! Man kann es ja verſtehen, wenn ſich der Landwirt
zurückhielt und nicht die regelwidrig hohen Preiſe anlegen wollte.
Manche ſagen „konnte“, denn nach Anſicht vieler hätten ſich die
ſo teuer gekauften Maſchinen nicht oder nur unzulänglich bezahlt
gemacht. Jch meine aber, wenn jemand eine Maſchine wirklich
braucht, ſo muß er ſie nun doch kaufen, die Zurückhaltung hat
auf die Dauer keinen Zweck, da ſonſt ſeine Wirtſchaft teilweiſe
zum Erliegen kommen kann. Eher beſchränke man andere, nicht
ſo ungabweisbar dringende Ausgaben, wie die für neue Maſchinen.
Bei deren Anſchaffung hole man den Rat des Sachverſtändigen
der Landwirtſchaftskammer ein. Die verhältnismäßig geringen
Gebühren verglichen zur Kaufſumme, werden und dürfen keinen
einſichtsvollen Landwirt gereuen. Darum mahne ich: Kaufet
jetzt wieder Maſchinen; ſie ſind werbendes, d. h. geldeinbringen-
des Kapital; ſie ſtellen das bitter notwendige, unentbehrliche
Handwerkszeug eures ſchönen, wenngleich ſchweren Berufes dar!
Durch ſie ſeid ihr gegenüber den künftigen großen Aufgaben ge-
wavppnet.“

Soweit Profeſſor Buchholz! Man darf hoffen, daß dieſe ein-
dringlichen Worte bekannten, unparteiiſchen Beraters der
Landwirte Schleſiens weit über dieſe Provinz hinaus die ihnen
zukommende Beachtung finden werden.
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Kalkwirtſchaft?!
Vom Deutſchen Kalkbund wird uns geſchrieben

Die Kohlenverſorgung der Kalkwerke, die ſich im September
ungefähr auf gleicher Höhe gehalten halte wie im Auguſt, iſt im
Oktober ſehr viel ſchlechter geworden. Ein großer Mißſtand
in der Kohlenbelieferung der Wexke iſt dadurch eingetreten,
daß infolge des Spa- Abkommens die Lieferung von hoch-
wertiger Kohle, auf die beſonders die Weißkalkwerke angewieſen
ſind, immer geringer wird, und die als Erſatz in Frage kommen-
den minderwertigen Brennſtoffe wegen Wagenn.angels nicht be-
fördert werden. Dem guten Willen der Jnduſtrie, wo irgend
möglich, ihre Betriebe auf die Mitverwendung von minder-
wertigen Brennſtoffen einzurichten, ſtellen ſich damit unüber-
windliche Schwierigkeiten entgegen. Sollen die auf den regel-
mäßigen Eingang von gebranntem Weißkalk angewicſenen
Eiſen- und Stahlwerke, Stickſtoffwerke, Ammoniakfabriken,
Gasanſtalten und andere chemiſche Jnduſtrien nicht durch Kalk-
mangel zu Betriebseinſchränkungen verbunden mit Arbeiterent-
laſſungen gezwungen werden, ſo wird an maßgebender Stelle
dafür geſorgt werden müſſen, daß den Kalkwerken genügende
Mengen hochwertiger Brennſtoffe zugeführt werden, falls es
nicht möglich iſt, die Erſatzbrennſtoffe, ſoweit ſolche in Frage
kommen, in ausreichenden Mengen heranzuſchaffen. Der von der
Kalkinduſtrie vertrauensvoll begonnene Preisabbau wird durch
die Unzulänglichkeit der Kohlenzufuhr völlig unterbunden.

Ueber durchaus ungenügende Geſtellung von K- und
O- Wagen für die Abfuhr des Kalkes wird aus vielen Kalk-
erzeugungsgebieten lebhafte Klage geführt. Anhaltender Wagen
mangel ruft Betriebsſtockungen bei den Kalkwerken und den
Kalkverbrauchern bervor, deren Folgen die Wirrſchaftlichkeit der
ganzen Unternehmen gefährden können. Man denke nur an
den unwirtſchaftlichen Verbrauch von Brennſtöffen, der durch
Dämpfen der Oefen entſteht, an die Gefahr des Zerfallens des
Kalks bei ſelbſt kurzer Lagerung, ferner an die Folgen des Aus-
bleibens der Kalkſteine bei den Hochofenwerken und des ge-
brannten Kalks ber Stahlwerken, chemiſchen Fabriken uſw. Zu-
gunſten der deutſchen Volkswirtſchaft muß unbedingt für aus-
veichende Wagengeſtellung geſorgt werden, um ſo mehr, als eine
Bevorratung mit gebranntem Stückkaſk infolge ſeiner Eigenart
nicht möglich iſt.

aale

Jubiläumsfeier des Vereins Deutſcher Eiſengießereien,
Gießerei-Verband. Der Vorſitzende des Vereins Deutſcher
Eiſengießereien, Gießerei-Verband, Dr.-Jng. Siegfried G. Wer
nerDüſſeldorf, hat bei der 50. Hauptverſammlung den Betrag
von 50 000 Mark als Grundſtock einer Stiftung zur Verfügung
geſtellt, die zur Gewährung von Beihilfen zur Ausbildung von
Gießerei-Fachleuten verwandt werden ſoll. Der Roheiſenverband,
G. m. b. H., Eſſen, hat dieſer Stiftung den Betrag von 50 060
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Rübenſchuigel,
1000 Ztr., von Saftfabrik verkaufe gegen Höchſt
gebot. Offerten unter O. F. voſtl. Bernburg i. A.

„„Halliensis“Strohpressen

Slleebäume:
Bienen-Linden, weiß u
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blüh. Rotdorn uſw., eßb.
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Hochſtämme, beſte Sort.,
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Zierſträucher, Zier-

ſtanden empfehlen
Ed. Poenicke Co.m. b. H. in
(Preisliſte koſtenfrei.

mit Selbst und Handbindung.
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Fabrik landwirtsehaftlicher Maschinen

f. Dimmermann 4 60.,

Halle S.
d weigniederlassungen:
Berlin SW. 48, Wilhelmstraße 28.
Breslau VII, Götzenstraße 14.
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Kaſtanien,

Quitten- por. Loech- u. Deckensteine
liefert billigst

Paul Bertram, Halle a. S.
Toleph. 1188 u. 6982. Augustastrabe 5.

Dei s w. IESIESA S



Sommerz- u. Privat: Banw, Abt Ges Pale Halle 2.9, Rot aller dautuiinj,

liustau Speck, vorm. u Speck Tältete und bewährfeste Geldschrank- fabrik J größeresProvinz. a 1F abri kgr und ſtü
fransporte X mit Bahn u. möglich auch waſſeranſg

dligst. e saehgemäs. R Halle- Saale od. VorkKunsk- ten 0 l zu kaufen geſucht.
Hochstr. 19. Angebote unter Z. 4586 a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig. et

Empfehlen sofort Heferhar: m u Verlangen SioDampf-Dreschmaschinen (Wolf u. Lanz).Motor-Dreschmasehinen. Teufel Bügelkoh
Fr. Sternemann Co.Dresohmaschinen für Göpel- u. Handbetrieb.

I I. Aug- ft m. b. H. unnnStrohpressen für Draht und Bindfaden. e re G e hehaft md. h
Kartoffelgrahber System Harder, Stoll u. „Vnerreicht“ l Nersebureer Str. 6. Fernsprecher 3544. in bekannter erstklassiger Quahſtzt

Motor-Pflü 5 Generalvertretung für J zarnntiert raueh- und geruehlos,ouie alte anderen Tat Magedtner u. Gerate. Komniok Motorpflüge 4 Bestellungen nur von Wiederverkäufern nimmt entgez
Großes Lager. Günstige Preise. Ersatzteill Lager. ND Benz-Motor-Seilpflüge Ghristoph Teufel, E. m. v. i

Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verfügung. MGH Verbund Heisscdampfpflüge Fornapreeher 897. Weimar.
Landwirtschaftskammer ar die Provinz sachsen Avance-Rohöl-Motorpflüge

Central-Ankaufstelle ſrrrrrrrre- Richard e
tar landwirtsohaftliche Maschinen und Geräte Wurzen i. 5 Nagdedn
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. 5 Spezialfabrik für Sohn R 8Zentralheizungen SHalberstadt, Nordhausen, Toerhbst, Neuhatensiebon. v anerkannt eigtug ekamh 8 90. Bahn tet aller Systemo ſigste inenkg 85. B 4b. erhgfftr a o s Neuanlia und Reparaturen. empfiehlt sieh zu Neugp in aſch nis
Verkaufastellen:- Zeitz, Pestalozzietr. 13. Liebertwolkwit- Max Welz, Halle a. S., Pferde-, Rinder- u. Schweine Lathersetr. 1.r Leipaig), Leipnitzerstr. 11. Torgau, Luthers 7 n. Awenrsatras vo 7. rernapr. 6695 sowis für Vmarbeitungen

Ingenieurbesneh kostenlos. T nicht mehr gut funktionſerend. 4

Erkurter Strasse

Technikerbesueh u. Kozterans eblig an1 cm v r m 3 c J War n rm 4 W Si a d S E d 4 er t

h S r äteF v s h Elektriſche S S0 e Sters n Feuerungenſſ an
in Knpferansführun

Ptfoigter e Pricase

r d l Büro für Elektrotechnik, ſo2 b lont Sehwetzehhestr. 33. Halle a. S. Si e für Fernſprecher 4601. Unzenſalz
e ren Tausende von Referenzen. p ß l eM RHöehste Dampfleistung. Wirtschaftlicher Betrieb. II l. al al

W Auto und Wagenſattlerei Sehnellste Lieferung. 222: Man verlange Drnekaachen. t k hedarfs

KraftAkt i e
„ZJ„ motoren

tl (techn

en wer

ſowie Lackieranſtalt T r Kaempftehlt ſich für T alle vorkommenden Arbeiten. f. T0 ö h n 2 Erfurt. fär 13,5 em u, stärkere Wände ermt w, Schügen

2 schnelles u. billiges Bauen mit hoechwen uK l O b I eh in H glle Material. Fanden auf der Technischen aſchinen
F

in Leipzig grobes Interesse i. Vaeh- Indi e, Hambu
Kreisen. Nähere Auskunft durchLeipziger Straße 74, Fernruf 3985 e e z 3 gegr. l pba“, 5neben Hotel „Notes Roß“ W L andwirro: n Aßrug kann alle

alte Keil w bri u und Zeenh t(alte Keil ſche Wagenfabrik). Jeder Landwirt sein eigener Mäller. e c 7ti 10 f. damm
23 n

Am 15. Dezember, vorm. 11 Uhr ſollen im s e J An O n jhandlurGaſtbauſe zu Fütten Bitterfeld), Bahn- er Hamlſtation Teicha oder Stumsdorf, 2 r C H nehaus.tt. ln, e e See r Wa e Ham368t 0 chwarz pappe t Landw. Uasehinentabrik 20000 Mel t 29 ans ver ſf in,
artoſſe me Birgtmwair; Augsburg Wzu den im Termin bekannt zu machenden Beding- Milchberg A 202. Fernſprecher 2922. Haberli Bungen gegen Barzaviinng zit Seldſtwerbung ver Robert 7 aber Ber lin wo Gemüſe u

kauft werden. Taxe ſchnellOtto Reuter. Wir ſind fortlauſend Käufer von w großen wenkhfen- Schleife Wans erſter Hand. Telef. Kgſt. 2061 Tel.Adr. ZutewarenſaFritz Wachter Go. aAugsburg D. 18. pürecke u RanLohn Trocknung Anbenſell
De 22 fern Gebrüder Vi Dippes Origin nPaplergewe hege m. er deren er Rbenſo daraus hergeſtelltv s '3 e i S aller landwirtsehaftlichen Produkte Hanin (Winterware). S--5 k. eng t Du

a I ahen n mit Sebrädgr iPoſe Iakobowski, Berlin c. 2, Zuckerfabrik Culbe A. Pannier, Schillerſtr. 28 Hof. e
Tel. Zent 4590 u. 12870. 4 r Wir bitten unſere Leſer ergebenſt alleHeiligegeiſtſtr. 23. el. Zentrum u. in Oel a, Saal 5 a 12 miie- e h unr beiterIder S
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